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Die Japaner voran. 
Weiteres über den Einzug der Allürten in 

Pefing. — Die Chinejen leiften hartnädi- 

gen Widerjtand. — Slucht der Kaiferin: 

Witwe nad Hiianzfu.— lad eintägigem 

Kampfe bejeen die Ruffen Hai-Chang. 

— Wie man in Dentjcland über die Ein- 

nahme Pefings denft. 

Shangbäi, 18. Auguft. Der all- 
gemeine Sturmangriff auf ‘Peling be= 
garn am Morgen des 15. Yuguft. Die 
Chinejen leifteten hartnädigen Wider- 
ftand, und erft am Abend rüdten bie 
japanifchen Truppen durd) die zu= 
fammengef&hoffenen Chamlang- und 
Ionadhi-Thore in die Hauptftadt ein. 
Die anderen Streitkräfte folgten durch 
bas Tongquien-Thor und fandten jo- 
fort Iruppen-Wbtheilungen nach dem 
Gejandtfchafts-Viertel, mofelbit fich Die 
diplomatifchen Vertreter befanden. 

Peteröburg, 18. Aug. Das Kriegs- 
amt bat folgende Depejche von General 
Alerieff erhalten: 

„Port Arthur, 13. Auguft. General 
Fleifcher hat am 12. Auquft nach drei= 
tägigem harten Kampfe Hai-Cheng 
eingenommen. Die Ehinefen verloren 
400 Mann und mußten vier Gejhüße 
im Stich Iaffen. Der Reft des Feindes, 
500 Mann mit acht Gefchüten, 30g fi) 
in wilder Unordnung zurüd“. 

Wafhington, D. E., 18. Aug. Vom 
amerikaniſchen Konſul in Tſchifu iſt 
folgende Depeſche eingelaufen: 

„Tſchifu, 17. Auguſt 1900. — 
Staatsſekretär, Waſhington. — Der 
japaniſche Admiral berichtet, daß die 
Verbündeten Peking am 15. von Oſten 
aus angriffen. Es wurde ein hart— 
näckiger Widerſtand gelei”et. Am 
Abend zogen die Japaner mit den an— 
deren Truppen in die Hauptſtadt ein. 
Sie umzingelten ſofort die Geſandt— 
ſchaften. Verluſte der Japaner über 
100; die der Chinefen 300. 

Fowler.“ 

London, 18. Aug. Die Admiralität 
hat heute von Admiral Bruce folgende 
Depeſche erhalten: 

„Peking wurde am 15. Auguſt ein— 
genommen. Geſandtſchaften wohlauf“. 

Die Nachricht von der Einnahme von 
Peking traf geftern Abend im Kaifer: 
lichen Zollamt in Zondon durd) ven 
Zoll-Kommiſſär in Tſchifu ein. 

Die „Morning Poſt“, das einzige 
Blatt, welches die Depeſche aus Tſchifu 
bringt, ſagt: 

„Der heutige Tag ifl nicht nur ein 
nationaler Freudentag, fondern auch 
ein Zaqa, an dem fich alle Mächte der 
Melt Glüd wünjchen können“. 

lieber die Möglichkeit einer Einitel- 
lung der FFeindfeligfeiten meldet die 
„Bolt“, daß die Ver. Staaten vielleicht 
Willens feien, auf meitere agreffive 
Mapregeln zu verzichten, daß fich aber 
Deutfchland und die anderen Mächte 
feinesfall3 mit einem folchen Kurs ein- 
berftanden erflären würden. Die mei- 
ften übrigen Zeitungen befürmorten 
eine jtrenge Unterfuhung der Aus- 
fchreitungen und Beitrafung der Rä— 
velsführer, jelbjt wenn diejelben über 
ganz China verfolgt werden müßten. 

Depefchen aus Shanghai befagen, 
daß Kaifer Amang-Su die Kaiferin- 
MWittme jehr gegen feinen Willen nad) 
Hfian-Fu begleitet habe. Prinz Zuan 
führte die Nachhut der faiferlichen E3= 
forte an, melche zu 65 Prozent aus 
Borern beitand. E83 wurde erwartet, 
daß General Tung Fubh Siang nad) 
der Ankunft der Verbündeten folgen 
mürde. Sämmtliche Schäße des Pa- 
laftes wurden nach Hfian Fu gefandt. 

Niu Tichiwang wurde am 13. Auguft 
von Neuem angegriffen, doch Tchlugen 
die Ruffen 2000 Ehinejen zurüd und 
brachten ihnen fchmwere Verlufte bei, ob= 
mohl fie jelbjt ebenfalls ſtark mitge— 
nommen murden. 

Berlin, 18. Aug. Es iſt jetzt end⸗ 
giltig beſchloſſen worden, daß General— 
Feldmarſchall Graf Walderſee ſich 
nicht, wie es Anfangs hieß, von Genua, 
ſondern am 22. Auguſt von Neapel aus 
auf ſeinen Poſten in China begeben 
wird. Ob der Graf mit dem König 
Victor Emanuel III. in Rom oder in 
Neapel zufammentreffen wird, ift noch 
nicht feitgeftellt. Graf Walbderfee ift in 
Berlin der Held des Tage. Wo er 
fich bliden läßt, werden ihm Opatio- 
nen dargebradt. Diefe Popularität 
fcheint ihm viel Vergnügen zu bereiten 
und er wiederholt bei jeder Gelegenheit, 
er vertraue auf fein Soldatenglüd, 
das ihm auch in China treu bleiben 
würbe. Gejtern Abend hat er im KRai- 
ferhof mit dem berühmten Chirurgen 
Geh. Rath Prof Dr. v. Esmarch zu— 
fammen gefpeift. 

Die hiefigen Blätter drüden dieHoff- 
nung aus, daß die am 9. Auguft von 
Tienfin abmarjchirten 257 deutfchen 
und 160 öfterreihifhen Marine-Sol- 
daten noch rechtzeitig bie Allürten er- 
reichen merden, um an einem eitwaigen 
Einzug in PBeling theilnehmen zu kön⸗ 


nen. 

An der Note, in weldher die franzö- 
fiiche Regierung ihre Zuftimmung zur 
Ernenung des Grafen Walderfee zum 
Oberbefehlshaber der alliirten Truppen 
aegeben hat, wird gejagt, daß, fobald 
Graf Walderfee in China anfommt, 
um daß Oberfommando zu überneh- 
men, ber franzöfifche Höchftlomman- 
dirende General Voyron in volltommes 
ner Uebereinftimmung mit ihm handeln 
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fionshaufe lief eine Kantoner Depefche | 


mit der Meldung ein, daß die deutfchen 
Miflionen in Tihichin, Namon und 
Luffang zerftört wurden. Das Aus- 
mwärtige Amt bat darüber zwar noch 
feine Nachricht erhalten, mas jedoch 
nit ausımuteht, daß die Meldung auf 
Wahrheit beruhen fönnte. 

Wien, 18. Yuo. Das Ausmärtige 
Amt hat eine Depefche erhalten, wonad) 
der jtellvertretende üfterreihifche Ge- 
fandte in PBelinn. Dr. v. Rofthorn, 
leicht verwundet mwurbe, 

Berlin, 18. Aug. Die biefigen Zei- 
tungen gaben allgemein ihrer Freude 


über die glüdliche Erledigung eines | gezeichnet und die 


Theiles des chinefifchen Programms 
Ausdrud, meifen aber gleichzeitig da= 
rauf hin, daß noch viel zu thun übrig 
fei. Die „Post“ jagt: Eimas Großes 
ift getban worden, aber eg muß Grö— 
Beres gethan merden, ehe die alliirten 
Mächte zufriedengeftelt fein merben. 
E3 muß Entihädigung für die An 
griffe auf die Gefandtjchaften und ans 
deres Unrecht verlangt werden, bejon= 
ders für die Ermordung de3 Yeutf hen 
| Gefandten, und e8 muß eine Regierung 
eingefegt werden, die bie Schulpigen 
beitrafen und umfafjende Garantie ge= 
cen die Wiederholung ähnlicher Ver— 
brechen aeben wird. 

Die „Rational-Zeitung”, die „reis 
finnige/Zeitung“ und die „Woflifche 
Zeitung“ drüden fich in ähnlichem Sin- 
ne aus, 

Iofio, 18. Aug. General Yana= 
zuchi meldet von Peling, unter geftri- 
gem Datum, Folgendes: 

„Die Alliirten machten am frühen 
Morgen des 15. Auguft einen Sturm- 
angriff auf Peling, und zwar wurde 
zuerft ein heftiges Artilleriefeuer auf 
den öftlichen Stadttheil gerichtet. Der 
große Wall wurde vom Yeinde hart- 
nädig vertheidigt. Die Japaner und 
Ruffen operirten nördlich vom Tuang- 
Chom Kanal, während die Amerikaner 
und Briten auf der Güpfeite por= 
tüdten. Beim Anbruch der Nacht ge= 
lang e3 den Sapanern, die öftlichen 
Ihore der ITartaren-Stadbt zu zer- 
ftören und durch diefe Brefche drangen 
die Truppen alsdann in die Stadt ein. 
Zu aleicher Zeit befegten die Amerifa- 
ner und Briten auch durch die Tung- 
Pien-Thore die Chinefen-Stadt. Alle 
Gefandten und Legationgbeomten fin? 
jeßt in Sicherheit. Die Japaner ber- 


loren bei dem Sturmangriff fiber 100 | ge 
| Richtungen 


Mann, darunter drei Offiziere, wäh 
rend der Verluft der anderen Truppen 
nos nicht befannt ift. 400 Chineſen 
blieben auf der Wahlitatt.“ 

London, 18. Aug. Eine Depefche der 
Times aus Shanghai meldet, daß der 
hinefifche Gefandte in Japan an den 
Vize-König Li Hung Tſchang tele— 
graphiſch die Nachricht hat gelangen 
laſſen, Japan ſei Willens, ſeine guten 
Dienſte der Kaiſerin-Wittwe und dem 
Kaiſer Kwang Su angedeihen zu laſ— 
ſen, es wolle aber verhindern, daß 
Prinz Tuan, Kang Hi, der Präſident 
des Kriegsrathes, Hſu Tung, der Vor—⸗ 
mund des muthmaßlichen Ihronfol- 
gers, und Chao Shu Chiao, der Kom—⸗ 
miſſär für Eiſenbahnen und Minen— 
weſen, entkommen. 

Li Hung Chang, ſagt die Depeſche 
weiter, hat von dem Thron dieWeiſung 

erhalten, Rußland zu fragen, ob es 
willens ſei, China zu einer friedlichen 
Löſung zu helfen und Verſicherungen 
zu geben, daß es nicht die Abſicht hege, 
einen Theil der Mandſchurei zu an— 
nektiren. Wenn die Antwort günſtig 
ausfallen ſollte, ſei Li Hung Chang er— 
mächtigt, ſofort die Verhandlungen zu 
beginnen und Befehl zu geben, daß die 
Feindſeligkeiten in der Mandſchurei 
eingeſtellt werden ſollen. 

Der Boeren⸗Krieg. 

Die Briten erleiden angeblich eine gewaltige 

Schlappe. 

London, 18. Aug. Lord Roberts 
meldete heute dem Kriegsamt, daß Eol. 
Hore in den jüngften Kämpfen mit den 
Boeren zwölf Zodte und 58 Vermun- 
dete zu verzeichnen hatte, unter Lebte- 
ren auch den Oberitleutnant De Liöle. 
Hore wurde vom Feinde in feinem La= 
ger am Elands = Fluß ftart bedrängt, 
bis ihm Lord Sitchener in Eilmär- 
chen zu Hilfe eilte und gejtern feinen 
Entfaß bemerfitelligte. 

New York, 18. Aug. Dem biefigen 
„Journal“ wird aus der Delagoa-Bai 
die Boeren-Meldung übermittelt, daß 
General De Wet die Briten angegriffen 
und mit fohweren Berluften zurüd- 
getrieben habe. 4000 Engländer jollen 
von ihnen gefangen genommen mworben 
fein. 

Oeffnung der Kaifergräber. 


Speyer, 18. Auguft. Die Deffnung 
der Kaifergräber im hiefigen Dome iit 
begonnen worden. Der Zwed berjel- 
ben ift die Ordnung ber im ahre 
1689 vermüfteten Grabftätten als ein 
Aft deutfcher Pietät gegen die herbor- 
ragendften Hertfcher de Mittelalters. 
‘m Dome find Konrad II, Heinrich 
III, Heintih IV., Heinrih V., Kai- 
ferin Beatrig, die Gemahlin Yriedrichd 
von Barabaroffa, Philipp von Schwa= 
ben, Rudolf von Habsburg, Mdolf von 
Nafau und Albredt von Defterreich 
beigefeßt. 

Dampfersadhrichten. 
Ungelommen. 


New Vorl: Et. Louis von Southampton; La Lor: 
raine bom Sapre. 
New Vorl: Trade ten Bremen. 
Hadre: Ya Xonraine von Rew Vort, 
Liderpool: Bopic von New Vort. 
London: Werra von New Vort. 
en. 
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Abenbposl 


Chicago, Samftag, den 18. Auguft 1900. -- _ Uhr:-Ausgabe. 


Bon der Weltausftchung. 
Bariz, 18. Aug. Präfident Coubet 


bat heute, im Beifein von etwa 15,000 |° 


MWeltausftelungs-VBefuchern und unter 
eindrudsoollen Feierlichkeiten, im Galle 
des Fetes die offizielle Preisperthei- 
lung vorgenommen. In die Ehren- 
bezeugungen, melche bie Vereinigten 
| Staaten errungen haben, theilen fi) 
ı alle Induftriezmeite, die Kunft und das 
Kunftgandwer. Die Produkte der 
amerifanifchen armen, der ameri- 
fanifchen Bergmwerfe und der ameri- 
' fanifchen Wälder find dur große 
Preife und goldene Medaillen aus- 
amerikaniſchen 
Baummoll-, Woll- und Seide— 
Manufakturen find bei der Preisper- 
: theilung ebenfall3 berüdfichtigt worden, 
während die Mafchinen-Jnduftrie, die 
| Schönen Künfte, das Transportweſen 
| und die Unterrichtsanftalten als im 
eriter Reihe in vem Wettfampf der Na=- 
tionen ftehend anerfannt worden find. 
Der amerifanifche General = Kom= 
mifär Ped und feine Mitarbeiter find 
mit dem Erfolg des Preisbemerbez jehr 
| zufrieden, denn derfelbe hat gezeigt, 
| daß die amerifanifchen Probufte und 
| die amerifanifchen Ausftellungsgegen- 
ftände einen hervorragenden Rang un: 
ter den Wettbewerbern auf der großen 
Weltmeffe einnehmen. 
Tod eines ErsPBräfidenten, 
Caracas, Venezuela, 18. Aug. Der 
ehemalige Präfident Jgnacio Andrade, 
melcher jeinerzeit bon dem jebigen 
Amtsinhaber Eipriano Gajtro „ent- 
thront” wurde, ift hier heute geftorben. 
Gegen Automobiie‘ 
Bern, 18. Aug. Im Kanton Graus 
bünten ift joeben ein Gejeg paffirt 
worden, monadh Automobile dafelbft 


Inland. 


Die Sandelslage. 

New Hort, 18. Aug. In der Dießs 
wöchentlichen Weberficht über die Hans 
delslage, von R. ©. Dun & Eo., heißt 
e3 unter Anderen, wie folgt: 

„Nach einer großen Woge der Preis- 
fteigerung ift Optimismus bezüglich 
des Gefchäftes im Allgemeinen gefähr- 
lich. Der Höhepunft wurde Mitte März 


erreicht und ſeitdem hat in jeber 


| großen \nduftrie die Reaktion einge 
| fett, fodaß die Konjumenten fich |ra= 


I 


gen, ob der Preisrüdgang in manden 
nicht verhältnißmäßig 
ebenfo aroß ift, al3 die Preiziteige- 
rung e3 war, und ob man nicht bei der 
jegigen Bafis der ‘Breife mit Sicher: 
beit ruhig kaufen könne, 

Die erjte Wirkung des amtlichen Be- 
richte über die Weizenernte, melcher 
diefelbe auf 513,997,000 Bufhel ans 
gibt, ging dahin, die Preife zu ftärten, 
al3 aber berichtet wurde, der GSefretär 
bes Aderbaues hätte prophezeit, daß 
der Weizen vor Ende des Jahres einen 
Dollar foften würde, zeigte ver Markt 
die Neigung von diefer Anficht abazu= 
mweichen und Septembermeizen fiel: in 
New Nork zum erften Mal feit zwei 
Monaten unter 80 Cent2. 

New Yorts Einwohnerzahl. 

Mafhington, D. E., 18. Aug. Der 
Direktor des Bundes-Zenfus machte 
heute das Refultat der Zählung ber 
Einwohner Groß Nem York befannt. 
Hiernach hat jegt die öftliche Metropole 
eine Bepölferung von 3,437,202 
Seelen. 

Sm Jahre 1830 Hatte New York eine 
Bevölferung von 202,000, im Zahre 
1860 mar fie auf 805,000 und 1880 
auf 1,206,299 angewahjen.. Im 
Sabre 1890 zeigte der Bundes-Zenfus 
für Nem York die Einwohnerzahl von 
1,515,301, mwa3 eine Zunahme um 
309,002 oder 25.62 Prozent von 1880 
bi3 1890 ergab, mährend diefe Zu- 
nahme in ben legten zehn Jahren 37.9 
Proz. beträgt. 

TZeuflifhes Borhaben. 

Eufaula, J.-T., 18. Aug. Die über 
ben South Canadian River. führende 
Miffouri, Kanlas & Teras-Eifenbahn- 
brüde wurde gejtern Abend durch Feuer 
völlig zerftört. Lebteres wurde anfchei= 
nend abjichtlich angelegt, um den fälli- 
gen Baflagierzug ficherem Verderben 
zuzuführen, doch gelang e3 dem Lofo- 
motivführer glüdlicherweife, das ent- 
fegliche Unbeil noch im legten Augen- 
blide zu verhüten. Man fahndet jet 
auf die Ihäter. 

Bayeriiher Nationalfonvent. 

Cincinnati, 18. Auguft. Hier tagt 
aur Zeit der 13. National-Ronvent 
bes bayerijhen National-Berbande2. 
Die Verhandlungen werden vier Tage 
in Anfpruh nehmen. Der Berba:id 
zählt 59 Gettionen, die durch 80 Deie- 
gaten vertreten find. Geit dem letten 
Konvent hat der Verband zehn neue 
Geftionen mit 400 Mitgliedern gemon- 
nen. Die Gefammt-Einnahmen mäh- 
rend zweier Jahre beliefen fih auf 
$27,329, und die Ausgaben auf $35,- 
770. Das Vermögen beträgt $6321. 

Ein AUrmer unter Armen, 

New York, 18. Aug. George Fer: 
gufon, der auf dem rmenfriebhof voı 
KingsCounty die Beerdigung von 8000 
Armen überwacht hat, ift jeßt ebenfalls 
dort begraben worden. Er hatte feit 
12 Jahren als Ynfafle des Armenhau- 
fes die Beerdigung der Todten zu übers 
machen gehabt. 

Neuer Trnüt. 

New York, 18. Aug. Die großen 
Tabrifanten von fchweren Feuermehr- 
Apparaten haben fi) unter dem Namen 
„snternational Fire Engine Co.“ ver- 
einig. Das it! fol $9,000,000 
betragen. 3 
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Lokalbericht. 
Vor Richter Bater 


Nehmen verjciedene Gefangene die Straf: 
verfimdigung entgegen. 

Kriminalrichter Baler fprach heute 
in verfchiedenen Falleh über die von 
ben Gejchworenen fchuldig befundenen 
Ungeklagten daS Urtbeil aus. 

Sm Falle von PBarirıd Laly und 
William Mulligan, welche am Morgen 
des 4. Juli in die Wohnung von 
Potrid Domnen, 32 Milton Une., ge 
brungen maren, gaben die Gejchmore- 
nen heute einen auf Schuldig lautenden 
Wahrfpruh ab. Die Gefchmorenen 
empfahlen, Lally auf,unbejtimmte Zeit 
ins Zuchthaus zu fT&hiden, und den 
Aufenthalt in der Reformjhule für 
Mulligan. Die beiden Einbrecher er- 
beuteten nichts, doch wurde in der Ver— 
handlung nachgemiejen, daß jieDomney 
einen Revolver vor den Kopf gehalten 
hatten; Domney war zur Zeit im Bett; 
er |prang jedod auf und entrik Caly 
den Revolver. Frau Domney gab an, 
daß fie, während ihr Gatte mit ben 
Einbrechern fämpfte, fih in ein Ne- 
benzimmer flüchtete. Zally erhielt dann 
bei dem Fluchtverfuch noch eine Kugel 
in die Bruft. Jm County - Hojpital 
murbde er jpäter verhaftet. 

Richter Baker verfügte dag Urtheil 
des Aufenthaltes auf unbaitimmte 
Zeit in Bontiac über John Zioltomsti, 
ber unlängjt bes Raubes fchuldig be- 
funden wurde. 

Der Neger Joſeph Leander wurde 
wegen Diebſtahls eines Ueberrockes 
ins Zuchthaus geſchickt. Er hatte die 
That mittels Einbruchs begangen. 

Floyd Shivley und John OTonnell, 
des Diebſtahls überführt, erhielten 20, 
bezw., 50 Tage im County-Gefängniß. 

Ueber Chas. K. Gleaſon, der kürzlich 
des Einbruchs ſchuldig befunden wur— 
de, wird am nächſten Freitag das 
Urtheil gefällt werben. 


— ——— — — 


Nach ſieben Jahren. 
Auf der Suche nach ſeiner jungen 


Frau, die ihm vor einigen Tagen, nach 


ſiebenjähriger Ehe und mit Zurück— 
laſſung dreier kleiner Kinder, durch— 
gebrannt iſt und jetzt hier in Chicago 
ſein ſoll, kam heute der Landmann E. 
C. Irwin aus Pleaſant Valley, Ja., 
nah ber Stadt. Die Geheimpolizei 
geht ihm in feinen Nachforfchungen an 
die Hand. Frau Irwin ſoll geiſtesge— 
tört fein, und geftern Abend hat Jich 
ihrer auf dem Rod, $sland Bahnhof 
angeblich eine Ugentin des Chriftlichen 
rauenbereina angenommen. 


— — — 
Marſchbefehl für das 5. Infan⸗ 
terie⸗Regiment. 

Das zweite Bataillon des 5. In— 
fanterie-Regiments hat jetzt den zwei— 
ten Marſchbefehl — durch welchen der 
erſte beſtätigt wird — erhalten, am 
20. Auguſt nach San Francisco auf— 
zubrechen. Das erſte Bataillon iſt be— 
reits abgefahren und das dritte iſt ſo— 
eben von Cuba in Fort Sheridan ein— 
getroffen. 


— —ñ— — — 

* Dem Hochamie, das heute auf Ver⸗ 
anlaſſung des ſtellvertretenden öſter— 
reichiſchen Konſuls anläßlich des 70. 
Geburtstages von Kaiſer Franz Joſeph 
in der Kathedrale zum Heiligen Namen 
zelebrirt wurde, wohnten außer den 
Zelebritäten unſerer öſterreichiſch-un— 
gariſchen Kolonie auch die ſämmtlichen 
Konſuln auswärtiger Regierungen bei, 
natürlich in voller Amtstracht. 

* Die Poſtſachen, welche ſich in den 
zwei Poſtwagen des Lake Shore de 
Michigan -Bahnzuges befandes, der 
geſtern Morgen in der Nähe von San— 
dusky in den See ſtürzte, langten heut— 
te in Chicago an. Eine Anzahl Clerks 
iſt jetzt damit beſchäftigt, die Briefe, 
deren Adreſſen zum Theil naleſerlich 
geworden ſind, und die ſonſtigen Poſt— 
ſachen zu ſortiren. 

* Paſſagiere der Südſeite Hochbahn 
wurden in nicht gelinden Schrecken ver⸗ 
ſetzt, als der Kondukteur John Neswig 
auf der Platform ohnmächtig zuſam— 
menbrach und mit dem Kopfe gegen 
das Eiſengitter aufſchlug. Im Merchy— 
Hoſpital, wohin er gebracht wurde, 
ſtellte ſich heraus, daß Neswig einen 
ſchweren Schädelbruch davongetragen 
hatte. Er iſt 22 Jahre alt und wohnt 
Nr. 705 öftl. 63. Str. 

* Inter den Pferden und Maulejeln 
in South Chicano gralfirtt eine an= 
ftedende Drüfentrantheit. Ihierarzt 
Robert Gnfel benachrichtigte geftern 
die Polizei, daß das erfranfte Pferd 
bes Fuhrmannes Kohn Zmizelomsti, 
bon No. 8913 Mutegon Ave., tmelches 
er in Behandluna habe, getödtet werden 
müffe, und daß deffen Kadaver al3- 
dann verbrannt werden jolle. Drei an 
dere derartige Erfranfungen, aber 
leichterer Art, jeien ihm vor Kurzem in 
feiner thierärztlihen Praris zur 
Kenntniß gebracht worden. 

* Der farbige Straßenräuber Wil- 
liam aqua, welcher in der Nacht zum 
Freitag auf friiher That ermifcht und 
nach heißer Yagd von der Polizei einge- 
fangen wurde, ift geftern Abend ala 
ber nämliche Bandit erfannt morben, 
welcher. am 19. Juli Abend3 Frl. Ger: 
tie Nemcomb an Michigan Ave. und 
MWafhington Str. üderfiel und um ihre 
Geldbörfe beraubte. Der Feuermehr- 
mann Thomas %. Sonord von der 
Spritentompagnie No. 32, welcher den 
farbigen Raubgefellen eine Strede weit 


verfolgte, wurde dabei von dem Hallun= 


ten in das linte Bein gefchoflen. Die 
Rugelivunde üft nafezu geheilt. 


a 


Abgewiefen. 


Reiche Steuerderweigerer haben vor Richter 
Chompion fein Glüd, 

Die. Steuervermweigerer, imeldhe bie 
Karten betreff3 der Afjefiord- und 
County⸗Clertks⸗Subdiviſion als unge⸗ 
nügend bezeichneten und aus dieſem 
Grunde die Steuer in der Taſche behal⸗ 
ten wollten, wurden heute von Richter 
Thompfon mit ihren Bejchtwerden ab- 
gewiefen. E3 handelt fih um Steuern 
in der Höhe von $500,000, wobei das 
Auditorium Anner, Steinway Hall, 
das Merchants Gebäude und fonitiges 
werthvolles Eigenthum in Betracht 
fommt. Der Richter erklärte, daß für 
jedes Stüd Grundeigentfum Steuern 
bezahlt werden müßten, und e3 feinen 
Zmed habe, fich Hinter technijche Ein- 
mwendungen zu verkriechen. Ueberhaupt, 
wenn die betreffende Karte aut genug 
wäre, um auf Grund derfelben HHpo- 
thefen aufzunehmen, fo fönne er nicht 
einfehen, mie man fie ala Borwand zur 
Steuerverweigerung verwenden könne. 

Die Steuerverweigerer wollen ſich 
jetzt ans Obergericht wenden. 


— — — ⸗—nm — — 
Jugendliche Sühnerdiebe. 


Das ängſtliche Geſchnatter von Hüh— 
nern war die Veranlaſſung daß die 
Polizei während der verga agenen Nacht 
eine Bande jugendlicher Diebe in der 
South Water Straße feſtnahm. 

Leutnant Deeley von der Zentral⸗ 
Polizeiſtation ging am Hauſt 214 ©. 
Water Str. während der Nacht vor» 
über. Bon innen hörte er bas Geſchnat⸗ 
ter von Gänfen, dag Klitren zerbrocdhe- 
ner Syenfterfcheiben u. f. m. Er jtieg 
ein und befand fich einer Bande jugend: 
licher Geflügeldiebe gegenüber. Die tlei- 
nen Spitbuben, von denen einzelne 
no SKniehofen trugen, hatten e3 auf 
einen Hühnerftall abgefehen. Sie mur- 
Ben nach der Polizeiftation gebracht. 
Die Arreftanten find: Charles Rofli, 6 
Sabre alt; Xoe Hiller, 12; Tyrant Me- 
Auleyg, 14 und George MecAuley, 8 
Sahre alt. Sämmtliche jugendliche Ar- 
teftanten find fchon vorbeftraft; fie 
wurden des Einbruchs angeklagt. 


Zn Freiheit gefegt. 


Hermann Kublanf, der während fei- 
ne3 einmonatlichen Aufenthaltes in der 
„Billa Whitman“ unter feinen Lei- 
densgenofjen allgemein al3 Sournalift, 
Redner, Bühnenfchriftfteler, Dichter, 
Pädagoge, Philanthrop und mer mei, 
mas noch alles galt, ift auf Befehl des 
Kriminalrichters Baker in Freiheit ge⸗ 
fegt worden. Diefes vielfeitige Genie 
mwurbe mährend des legten Monats auf 
Betreiben feines Vaters, dem er mit 
thätlichen Angriff gedroht Haben fol, 
verhaftet. Hermann jagt, er habe nur 
feine Mutter vor dem Zorn des Vaters 
ſchützen wollen. Friedensrichter 
Whipple von Palatine ſchickte den jun— 
gen Kublank nach dem Gefängniß, da 
er keine Friedensbürgſchaft ſtellen 
konnte. Richter Baker ließ ihn auf 
Verwendung von Freunden auf ſeine 
eigene Bürgſchaft hin frei. 

— — — 


Poliziſt Colſon dem Hitzſchlag 

erlegen. 

Poliziſt Edward Colſon, welcher ſeit 
dem 2. Auguſt 1888 dem hieſigen Poli⸗ 
zei⸗Departement angehörte, ſtarb wäh— 
rend der Nacht im County-Hoſpital, 
und zwar an den Folgen eines Hitz— 
ſchlages, welchen er ſich am 6. d. Mis. 
zugezogen hatte. 

Der Verſtorbene, welcher ſeit Jahren 
an der Wellsſtraßen-Brücke ſtationirt 
war, galt als beliebte und bekannte 
Perſönlichkeit, namentlich war es ſein 
joviales Weſen, welches ihm viele 
Freunde machte. 

Colfon, der frappante Aehnlichkeit 
mit bem früheren Präfidenten Cleve- 
land hatte, trug in Folge deffen au 
den Spignamen „Grover”. An feinem 
Begräbniß werben fich feine Kollegen 
zahlreich betheiligen. 


Berzweifelter Sprung. 


Charles Schmark, welcher zufammen 
mit Sigmund Brofh wegen Mordes 
zu lebenslänglicher Zuchthausſtrafe 
verurtheilt wurde, ſprang geſtern 
Abend, nachdem er ſein Eſſen geholt 
hatte, über das Geländer, welches die 
Zellen des 4. Stockwerkes des Zuch— 
hauſes umgibt und trug ſchwere Ver—⸗ 
letzungen davon, doch verſichern die 
Zuchthausbeamten, daß er mit dem 
Leben davonkommen werd. Schwartz 
und Broſch tödteten einen alten Mann 
Namens Meher, deſſen Vertrauen ſie 
gewonnen hatten, erbeuteten $18 und 
flüchteten ih. Sie murben fpäter ein= 
gefangen und progeffirt. 


* Der Fall des Anton Kinderle, mwel- 
cher bed Diebitahls von $42 befchuldigt 
ift, wurde heute von Richter yiggerald 
bi3 zum 22, Aug. verfchoben. Kinderle 
fol aus der Wohnung feines Ontels, 
4612 Fifth Abe. einen Koffer und 
$42 geitoblen haben. Er foll der PBo- 
lizei bereit8 gejtanden haben, wo ber 
Koffer. zu finden iſt. 

* Am Fuße der Oakley Ave. wurde 
heute die Leiche des Tagelühners Wim. 
Sapnomw im Yluffe gefunden. Der Ber- 
ftorbene, melcder 45 Jahre alt war, 
wurbe feit dem 14. Auguft von feinen 
Angehörigen vermißt. Man glaubt, 
baß er li in’8 Waſſer fei. 
Die Leiche befindet fi) in der Couniy- 


Deutiche Heitung 


Linzeigen. 


12. Zahrgang. — Ro. 196 


Der Geduldfaden reiht. 


Eine Anzahl Raucjünder zur Derant- 
wortung gezogen. 

Hilfs-Rauchinſpektor E. E. Howard 
bat gegen die nachgenannten Rauch— 
ſünder, welche ſich ſtandhaft gegen die 
Anbringung vonRauchverzehrern ſträu⸗ 
ben, Haftbefehle erwirft: 

Maller-Gebäude, Nr. 196 Marlet 
Str; „Ihompfon-Reid Ice Cream 
Eo.“, Nr. 44 Ped Court; „American 
Gereal Eo.“, 16. und Dearborn Str.; 
„Piano and Organ Supply Eo.“, Ra= 
cine Ave. und Garfield Boul.; €. 
Ides, Nr. 155 Wells Str.; „Chicago 
Edifon Eo.“, Nr. 250 Wafhington 
Str.; „FZulton Market ECo.“, Nr. 15 
Yulton Market; „National Boiler 
Morks“, Nr. 58 Fulton Str.; „Miehle 
Printing Preß Eo.“, Clinton und Ful- 
ton Str; „Monarch Refrigerating 
Eo.“, Nr. 245 Michigan Str.; Conti- 
nental-Hotel, Nr. 132 Wabafh XAbe.; 
Sirard-Gebäude, Nr. 300—306 Dear: 
born Str.; „Gregory Central Station 
E&9.”, Nr. 176 State Str.; Taylor- 
Gebäude, Nr. 140 Monroe Sir.; 
„Sommonmealth Electric Co.”, Nr. 660 
Lincoln Ave; W. ©. Nemberry, Nr. 
143 Ontario Str.; Warren Springer, 
Nr. 205 ©. Canal Str; „Chicago 
Screm Eo.“, Nr. 94 W. Wafhington 
Etr.; „Norihweftern Malt and Grain 
&o.“, 46. Ave. und Cortland Str.; 
„Chicago Edifon Eo.“, Nr. 1 W. 
Harrifon Str.; „Monard) Cycle Eo.“, 
Nr. IN. Holited Str.; Burbett & 
Rorontree, Nr. 33 W. Jadjon Boul.; 
MeOuires Laundry, Nr. 1520 Wabafh 
Ave; U %. Freberidjon, Nr. 15 
Biderbile Str.; 3. Bouilly, Nr. 191 
Superior Str.; Hanna & Andrews 
Eo., Hamwthorne Ave. und Weed Str.; 
„Ihe YFair“-Laden; Maller-Gebäude, 
Nr. 228 La Salle Str.; „Blue Rib- 
bon Zaundry Eo.“, Nr. 98 N. Elart 
Str.; Boyce-Gebäude, Nr. 112 Dear: 
born Str.; %. A. Zalman & Eo., Nr. 
4 Xale Str.; Stemart-Gebäude, Nr. 
98 State Str.; Adams & MWeftlate 
Eo., Nr. 1105 Ontario Str.; „Ihe 
Marh-Dapis Eo.”, 44. Ave. und Wa- 
banfia pe. 

Die Klagen werben am 22. Auguft 
bor Richter Gibbons verhandelt. 

—f — —— 
John Larſon 


Wird von der Polizei geſucht. 


Kapitän Shippey und ſeine Scher— 
gen befinden ſich dabei, den Aufenthalt 
eines gewiſſen John Larſon ausfindig 
zu machen. Er ſoll Daniel MeGee aus 
einem Fenſter des 2. Stockwerkes, No. 
171 Waſhington Boulevard, abſichtlich 
geſtoßen haben, ſo daß derſelbe dabei 
einen Rippenbruch und andere innere 
Verletzungen dabontrug, an denen er 
im County = Hofpital hoffnungslos 
barnieberliegt. 

Larfon fol mit McGee auf gefpann= 
tem Fuße geftanden und gedroht haben, 
bei der erjten beften Gelegenheit mit 
ihm abrechnen zu mollen. 

— —— — 
Beltrafte Miihhändler. 

Auf Veranlaffung des ftellvertreten- 
GSuperintendenten 3. 5. Groby, bom 
Milhbureau, murden die folgenden 
Milchhändler unter der Anklage, min 
bermwerthige Milch verkauft zu haben, 
in Haft genommen und beitraft: D. R. 
Miller, Nr. 1201 W. 12, Str., $25; 

| 4. ©. Brown, Nr. 281 ©. Clark Str., 
nah Bezahlung der Koften etlaffen; 
D. Rojentbal, Nr. 3236 5. Aoe., nad) 
Bezahlung der Koften entlaffen; D. 9. 
Geyer, Nr. 2811 Lome Apve., um bie 
Koften beftraft; D. W. Diveper, Nr. 
4018 Indiana Ave., $25; John Gi- 
lorsti, Nr. 149 Wabanfia Ave, um 
die Koften beftraft; E. PB. Hadley, Nr. 
782 @W. Adams Str., und %. Borteen, 
Nr. 226 Warren Üve., Beide um bie 
Koften beftraft. 

Unter den Ungellagten befand fich 
auch die Wisconfin Dairy Company, 
welche 9 Wagen haben, aber nur für 3 
eine Lizens bezahlen fol. Diefer Fall 


wurde berfchoben. 
— —— 


Ein fauler Kunde. 

Mit einem wilden Manne befamen e3 
heute früh zwei Boliziften zu thun, ala 
fie einem großen Getöfe nachgingen, 
ba3 aus H. Ganeys Wirtbichaft an der 
Ede von Elart und Late Straße drang. 
Sie fanden bort einen a len Ihomas 
MWeir vor, ber im Begriff ftand, befag- 
tes Lokal zu demoliren, weil der Bar- 
bermwalter fich unzufrieden barüiber ge- 
äußert, daß enrer außer ftande mar, 
für genoffene Getränte mit landesübli- 
cher Münze zu zahlen. Erft nachdem er 
berfchiebene Gläfer zertrümmert, Schei- 
ben eingeichlagen und auch die Polizi- 
ften ftart befchäbigt hatte, gelang e3, 
den faulen Kunden Elein zu kriegen 
und zur nächften Wache zu jchaffen. 


* I feiner Wohnung, No. 2172 
Nord Robey Straße, jchaffte fich ge- 
ftern Abend der 28 Jahre alte Garcy 
Alerander dur Einathmen von 
Leuchtgas aus der Welt. Der Lebens- 
müde war ala Verfäufer bei ber Yyirma 
Rawſon & Evans, No. 151 Wet 
Bafhington Straße, angeftellt. 

— ⸗ — 


Das Better. 


Bom Wetterbureau auf dem Yubitorium: Thurn 
sırd für die nädhlten 18 Stunden folgendes Wetter in 
Ausfiht geitellt: 

GHicags und Umgegend: Heute Abend und morgen 
andaucrud warm und im WMllgemeinen Klar; lebhafte 
füplige Winbe. , 

Alınoid, Indiana und Wieder-Mihigan: Meute 
ben) und en im Allgemeinen tlar; andauernd 
warn; lebhafte jünlide Winde. x 
is A ee rg Ber 
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Saarfträubende Thaten. 


Die Poliziften, die auf Beförderung rechnen, 
handeln nady berühmten Muftern. 


Der Polizeichef ein ungläubiger Thomas. 


Gegenmwärtig erfcheint in einer hiefi- 
gen Zeitung eine haarjträubende Kri- 
minalnovelle, welche angeblih von 
unjerem Detektive-Häuptling Colleran 
verfaßt ift und infolge höchit intereflan- 
ter Vermidlungen und ber „feinen“ 
Arbeit des mit der „Aufarbeitung“ des 
Geheimniſſes beauftragten Geheim- 
poliziften das höchjte nterefle Der- 
jenigen erregt, welche lieber Verbrecher= 
geihichten als Frühlingsgedichte oder 
miffenjchaftliche Abhandlungen lejen. 
Auch Polizeichef Kipley, Inſpektor 
Shea, der verſtorbene Inſpektot Schaack 
und andere Angehörige unſeres Poli— 
zeidepartements, abgeſehen von den 
Pinkertons und Moones, haben auf 
dieſem Felde Erkleckliches geleiſtet. Iſt 
es deshalb ein Wunder, wenn ſie Nach— 
ahmer finden? Haben nicht die Ge— 
ſchichten Conan Doyle's, der mit ſei— 
nem Sherlock Holmes die ſonderbarſten 
Kriminalräthſel löſte, oder die Romane 
des Franzoſen Gaboriau, der ſeine 
Helden und Heldinnen in die verwickel⸗ 
ſten Lagen bringt, aber immer wieder 
ein Mittel erſinnt, welches ſie daraus 
befreit, die Phantaſie ſelbſt des nüch— 
ternſten Blaurocks erregt, und können 
die Folgen naturgemäß ausbleiben? 

Daß ſie nicht ausbleiben konnten, be— 
wieſen dieſer Tage mehrere Polizei— 
genies, welche Detektive⸗Sergeanten 
werden wollten und zu dieſem Zweck 
eine Prüfung ablegen mußten. Die 
Prüflinge waren aufgefordert worden, 
ihre Erfahrungen J— dem Gebiet des 
Aufſpürens geheimnißvoller Verbrechen 
zu beſchreiben und weder Papier noch 
Dinte zu ſparen. Verſchiedene Bewer⸗ 
ber kamen dieſer Aufforderung, die 
vomPolizeichef ausgegangen war, buch⸗ 
ſtäblich nach, und wenn ſie dabei ihrer 
Phantaſie die Zügel ſchießen ließen, ſo 
bandelten fie einfach nad berühmten 
Muftern, und ihre Vorgefehten follten 
die Ullerleten fein, welche ihnen ihren 
Eifer zum Vorwurf madıen. 

Einer der Bewerber befehrieb in 
glühenden Farben, mie er bie geheimen 
Shlupfmwinfel von 50 Anardiften ent- 
dedfte und diefelben in dem Augenblick 
überrafchte, al3 fie fich barüber berie- 
then, mit mie viel Pfund Dynamit fie 
ganz Coof County in die Quft-fprengen 
fönnten. Er habe ba3 Refultat der Bes 
rathung nicht abgemartet, fondern un= 
ter Benußung bon amwei Revolvern zehn 
ber Verfchwörer niedergefnallt und bie 
anderen in bie Flucht gejaat. Ein an- 
berer, ebenfall3 mit einer feinen Spür= 
nafe verfehener Polizift, entdedite wäh 
trend einer trüben, regnerifhen Nacht 
da3 Verfted einer Diebesbande, als dies 
felbe damit befchäftigt war, ihren Raub 
zu theilen. Die Art und Weife, wie er 
die Spigbuben entdedte, befchrieb er 
nicht, da er möglichermweife dachte, daß 
feine Zefer fich die Einzelnheiten felber 
am beiten ausmalen könnte. Durcheinen 
plößlichen Pfiff fchredte er die Bande 
auseinander und als fie fi) Tlüchten 
wollten, jhoß er ein Mitglied nach dem 
anderen nieder. Der Patrouillermagen 
wurde berbeigerufen und e& ergab fi, 
daß. 11 Spitbubenleihen auf ber 
Straße lagen. 

Polizeichef Kiplen fpielt folden Er« 
lebniffen gegenüber ben ungläubigen 
Ihomas, doch mit Unrecht. Aus eige- 
ner Erfahrung follte er willen, daß 
Detektibgeſchichten ſtets bis auf einige 
Kleinigkeilen auf Wahrheit beruhen. 


unglũcs falle. 


Der Hauſirer Charles Gaßmann 
wurde heute Morgen in Winbfield,SU., 
ala er über bas Geleife der Norih« 
mweitern-Bahn gehen mollte, von einem 
Zuge überfahren und jo fgimer verleht, 
daß er eine Stunde darauf ftarb, 

Die 57 Zahre alte Frau E. Hunleg 
wurde heute Vormittag auf der Kreu⸗ 
zung ber 71. Str. von iner Car ber 
Mentmworth Ave.-Linie überfahren und 
an den Schultern und Armen, fomwie 
am Kopf jchmwer verlegt. Sie wurbe in 
einer Rutfche nach Haufe gefahren und 
von Dr. X. %. Beundry in ärztliche Be« 
handlung genommen. 


: ZI 


Entfeglig! 


Den Arbeitern Lorenzo Starpe un 
Raphael Roman find geftern im 
Brighton, wo fie vor dem Regen unten 
einem auf einem Geitengeleife halten 
ben Frahtzug Schu gejudht hatten, 
durch diefen, ber plößlich in Bewegung 
gefegt wurde, beide Beine abgefahren 
worden. Starpe wohnt No. 226 Bolt 
Str. und Roman No. 225 efferfon 
Str. Beide Männer find Yamilienväs - 
ter, 1 


* Der Grundeigenthumshänbler $, 
P. Larkin in Pittsburg, Ba., hat an 
unferen Stabtfämmerer einen ze 
fchrieben, in melchdem er um Ang 
über unfere Befteuerung und die Ver» 
waltung der Stabt im Allgemeinen 
bittet, da Chicago fich einer augguzeich- 
neten Verwaltung erfreuen fol. 

* Sobald Anjpettor Hunt von feis 
ner Ferienreife zurüdgefehrt, wirb Po- 
lizeichef Kipley ibm, Kapt. James 


Madden und Leutnant Elanch ben von 
der Zivildienftbehörde erlaffenen Rüfe 
fel perfünlich übermitteln, doch mwirb 
der „teierlichkeit“ außer den Betheilig- 


ten Niemand beimohnen. E3 ift M 4 
nehmen, daß bei biefer Geige u 
Niemand in Ohnmacht fallen A 































(Geliefert von ber ‘“Associated Press.”) 
Quland. 


Wiedergefundene-Bioline. 
New York, : 18. Aug. 


nachher veritarb. 


ſchwebte ſeither vor dem Staatsober⸗ 
gericht. 


einer gewiſſen Frau Amalie Springer, 
in Brooklyn, aufgeſpürt, welche das 
werthvolle Inſtrument ſeiner Zeit von 
einem ihr nicht weiter bekannten Schnei⸗ 
der für 830 käuflich erſtanden hatte. 
Verſuchter Kindesmord. 

New York, 18. Aug. Der Tage— 
löhner James Young warf heute ſein 
zwei Jahre altes Söhnchen in die Flu— 
then des Eaſt River und ging dann 
ruhig ſeines Weges. Mehrere Männer, 
die Augenzeugen der That waren, ver— 
mochten das Kind glücklicherweiſe noch 
rechtzeitig in Sicherheit zu bringen. 


Voung meinte bei feinem Verhör, daß 


er temporär irrſinnig geweſen ſein 

müſſe, da er ſich ſonſt ſeine Hand— 

lungsweiſe ſelbſt nicht erklären könne. 
Ein Telephone-Truſt. 

San Francisco, 18. Aug. Sämmt— 
fihe Zelephon-Befelfchaften in Cali— 
fornien, Oregon, Wafhington, Nevada, 
daho und Arizona find unter dem 
Namen „Bacific States Telephone & 
Zelegraph Company“ konfolidirt wor— 
ben. Die neue Gefelfchaft ift in Ore- 
gon mit einem Stammtapital von 15 
game Dollar intorporirt wor— 

en. 
Selbſtmord aus Gewiſſensbiſſen? 

Woodſtock, Ont. 18. Aug. Ulrich 
Rupprecht, ein Deuticher aus Norwid, 
hat fih am Grabe feiner vor Kurzem 
berftorbenen Frau erfchoffen. Die leß- 
tere ftarb vor drei Wochen, und da da? 
Ehepaar unglüdlich lebte, entftand der 
Verdacht, fie jet vergiftet worden. In 
derThat wurde auch bei einer chemifchen 
Analyfe Gift im Magen der Frau ge> 
funden. 

m 


Aus der Neihshanptitadt. 

Berlin, 18. Aug. Mehrere biefige 
Blätter Fündigen eine baldige Reviſion 
des Börſengeſetzes an. 

Die Einführung von Strohhüten bei 
den Ehina-Truppen hat fich als ein 
Sehlichlag eriwiefen. Die Truppen er= 
halten jeßt Müben aus modefarbenem 
Leinen mit Neifel gefüttert, welche dem 
Klima beffer entfprechen. 

Ein intimer Freund des NReichsfanz- 
lerö Hohenlohe erzählt, daß der Fürft 
in fcherzhafter Weife gejagt hätte, daß 
da® Gerücht über feinen Rücktritt nicht 
ohne ernften Hinetrgrund fei: nämlich 
die Reporter hätten durch die mieder- 
holten Meldungen des Gerüchtes Gele- 
genheit gehabt, Zeilenhonorar zu ver= 
dienen. 

Dberrofarzt Hußftebt vom Holftei- 
nifchen Artillerie-Reqiment Nr. 24 ift 
behuf& Pferbeantaufs für die China= 
Erpebition nah China abgereift. 

Das britiſche Heer. 

London, 18. Aug. Der Feldmar— 
ſchall und Oberbefehlshaber der briti— 
ſchen Armee, Viscount Wolſeleh, ſoll 
einer Meldung der „Daily Mail“ zu— 


folge bei den geſtrigen britiſchen Felde 
mandvern ein Verdammungsurtheil 
Er | 
folf erflärt haben, dak die 30,000 an | 


über die Truppen gefällt haben. 


den Manövern theilnehmenden Leute 
abfolut unfähta wären, in’3 Ausland 
gefchicht zu werden, und fchlecht geführt 
und Schlecht unterrichtet wären. Diele 
hervorragende Offiziere, darunter Ge- 
neral Montgomery Moore, der frühere 
Dberbefehlähaber in Canada, 
Kommandeur in Alderfhort, follen die 
Kritif angehört haben. 


celegcaphiſche Volizen. 


Inland. 

— Die Zahl der Banferotte in den 
Der. Staaten während der Woche war 
161, gegen 156 im legten Jahre, und 
24 in Canada, aegen 24 in 1899. 

— *n St. Louis zeigte dag Thermos 
meter geftern 99 Grad im Schatten an. 
Es war dies der heißeſte Tag feit 30 
Jahren. 

— Zwiſchen Green Bah und Sha— 

wano, in Wisconſin, ſoll der erſte Au⸗ 
lomobil⸗Poſtkutſchendienſt im Lande 
eingerichtet werden. Die Strecke iſt 
40 Meilen lang. 
Am Bundesihatamt befindet 
fich zur Zeit ein verfügbarer Baarbe- 
= Stand von $291,550,684, wovon 150 
Millionen Dollars auf die Goldreferve 
= entfallen. 

— An New York find zmeiftaliener, 
Namens Natilio Maresca und Michil 








 » Buida, unter dem Verdacht in Haft ge- 


nommen tmorben, in ein anarchijtifches 
Komplott zur Ermordung des Präfis 


denten MeKinlen verwidelt zu fein. 


— Der internationale Schriftfehers 
Verband hat auf feiner Jahrestonven- 
tion den Vorfchlag der Steriotnpirer 


und Glettotypirer, filh bon dem nter- 


nationalen Schhriftfeger-Verband zu= 
 rüdlzuziehen, mit 101 gegen 51 Stim- 
men abgemiefen. 

5 Der Neger William Cater, mel- 
ber fidh des verbrecherifchen Angriffs 
auf eine meiße Frau fehuldig bekannt 
hatte, murbe zu früher Morgenttund: 
sn-einem mwüthenden Volkshaufen aus 
bem vi a zu Doerun, Ga., geholt 
u en. 

> An Seattle, Wafh., ift der Dam- 
„Roanofe* von Datmfon angefom- 
en. An Bord deffelben befinden lich 
90 Klonbite-Paflagiere, Gold im 
teriße bon 3 Millionen Dollars, fo- 
ie Pelze im MWerthe von i Million 
De: . 













Tetegrapitde Depefcen. 


Dor fünf 

Sahren wurde dem Nr.374 W. 32.Str. 

mohnenden $. Bott eine echte Stradi- | 
darius-Bioline, im Werthe von $5000, 
entwendet, und der Beftohlene grämte 
fi derart deswegen, daß er fchon bald 
Al3 muthmaßlicher 
Dieb wurde damals der Mufitalien- 
Händler Victor FFletcher zu einjähriger 
Zucdthausftrafe verurtheilt, doch legte 
derjelbe Berufung ein, -und der all 


| Iaff geftorben. 


l 


ericht, Gejtern wurde nun, ganz zu— 
ällig, die vermißte Violine im Velike 
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angeſetzt habe, 
zur Fabrikation von Torfziegeln ſein, 


jetzt 






— In Oneonta, N. Y. iſt Charles 
Stickles, der älteſte dienſtthuende Lo⸗ 
komotivführer in den Ver. Staaten, 
geſtorben. Derſelbe machte am 9. Juli 


1848 feine erfte Fahrt auf der Hubfon | 


& Berkfhire - Bahn und hat feitbem 
ununterbroden ala Lofomotivführer 
fungitt, 


— Nad) kurzem Kranffein ift in 


| Milmaufee der alte Anfiebler und er⸗ 
folgreiche Geſchäftsinhaber John Pritz⸗ 


Derſelbe ſtammte aus 


Pommern und wanderte im Jahre 


1840 nach Amerika aus, woſelbſt er ſich 


ſofort in dem heutigen Milwaukee, das 

damals nur ein kleines Grenzer— 

ſtädtchen war, niederließ. Eine Toch— 

ter von ihm iſt die Gattin des ehema— 

ligen Mayhors John C. Koch. 
Ausland. 


— Prof. S. P. Langley, vom 
Smithſonian Inſtitute, hält ſich zur 
Zeit beſuchsweiſe in Berlin auf. 

— In Stettin iſt der Komponiſt 


Guſtab Flügel, und in München iſl der 
Hofmuſiker Faltin geſtorben. 


— Das Berliner Theate: hat Adolf 
Wilbrandts Stück „König Teja“ an— 
genommen. 

— Der amerifanifche Kreuzer „Bu!- 
timore”“ mit Rear-Abmical John GC. 
MWatfon an Bord, der fi auf ber 
Heimreife von Manifc befindet, ift in 
Belfaft eingetroffen. 

— Beliafche und deutfche Kapitali- 
ften beabfichtigen bei Antwerpen einen 
Sciffsbauhof zu errichten, welcher der 


' orößte feiner Urt auf dem europäifchen 
Feſtland werden fol. 


E3 heißt, daß 
der Norddeutfche Lloyd an dem Unter- 
nehmen betheiligt fei. 

— Die Kunft-Wbtheilung der Pa 
rifer MWeltausftelung bat 250 aroße 
Breife an .deutfche und 80 an olter= 
reihiiche Künitler verliehen. yür Bild» 
hauerarbeit erhielten Begad, Brener 
und Diet große Preife. Unter den 
preißgefrönten Künftlern befinden fich 
Menzel, Köpping, Lenbach, Uhde, Geb- 
hardt, Hertenrich, Koner (welcher fürz: 
lich ftarb), Kühl, Müller und Stu. 
Der Reihsdruderei murbe ebenfalls 
ein Preis zugefprochen. 

— Die Ber. Staaten huben auf der 
Parifer Weltausftelung insgefammt 
1981 Preife davongetragen. Darun= 
ter befinden fich 220 Hauptpreife, 486 
goldene Medaillen, 583 filberne Me- 
daillen, 422 Bronze-Medaillen, 270 
ehrenvolle Erwähnungen und eine lan= 
ge Lifte von Gold-, Silber: und Bron- 
ze-Medaillen für KRollaboratoren. Ma- 
ter den ausländischen ®Weltausftellungs- 
Kommiffären, die zu Mitgliedern der 
Ehrenlegion ernannt wurden, bef’ntet 
fih auh der amerikanische General- 
Kommiflär Ferd. W.Bed, von Chicage. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


New Vork: Fürſt Bismarck von Hamburg: Galla 
ven Neapel; -Lurania von Xiverpool, 

Dueenstown: Gampania von New Vork. 
nn mer nn — 





Lokalbericht. 


Torfziegeln aus Flußſchlamm. 


Mitglieder der Abwaſſerkanalbehör— 
de wollen es ihren Londoner Kollegen 
nachmachen, welche vor Kurzem eine 
Geſellſchaft zu dem Zweck gegründet 
haben, um aus dem hundertjährigen 
fetten Schlamm, der ſich auf dem Bo— 
den der Themſe angeſammelt hat, 
„Briquettes“ fabriziren zu laſſen. Ka— 
nalkommiſſär Alexander Jones be— 
hauptet nun, der Schlamm, welcher 
ſich auf dem Boden des Chicago River 
müſſe noch geeigneter 





als der Schmutz des Themſe-Flußbet⸗ 
tes, ſchon weil der Chicago-Fluß. ehe 
der Drainagekanal eröffnet wurde, mit 
oelhaltigen Stoffen und brennbaren 
Abfällen ſo angefüllt geweſen wäre, 
daß es oft nur eines brennenden 
Streichholzes, das achtlos bei Seite ge— 


worfen wurde, bedurft hätte, um die 


auf der Oberfläche des Fluſſes ſchwim— 
mende Fettmaſſe in Brand zu ſetzen. 
Hauptingenieuxr Iſham Randolph vom 
Sanitätsdiſtrikt gab heute zu, daß er 
von Präſident Boldenweck und einigen 
Kanalkommiſſären erſucht worden ſei, 
das Flußbett zu unterſuchen, um feſt— 
ſtellen zu können, ob der Flußboden zur 


Fabrikation von Torfziegeln verwendet 
werden kann. 


— ⸗ 
Sind uneins. 


Die Verſammlungen des Chicago 
Single Tax Clubs waren in der letzten 
Zeit nicht ſehr friedlicher Natur. Der 
Klub, welcher ſeit 12 Jahren beſteht 
und 1500 Mitglieder zählt, iſt betreffs 
der Frage, ob eine Betheiligung an der 
Politik in Cook County rathſam ſei, 
derartig in Zwieſpalt gerathen, daß 
die bisherigen Beamten, darunter der 
Präſident F. H. Monroe und Sekretär 
M. J. Foyer, ſowie verſchiedene pro— 
minente Mitglieder ihren Austritt er— 
klärt haben. Die ausgetretenen Mit— 
glieder wollen einen neuen Klub grün— 
den, der nur belehrend, nicht aber poli— 
tiſch auftreten ſoll. An der Spitze der 
Politiker ſteht W. F. Coolina, Redak⸗ 
teur des „Chicago Stngle Taxer“. 





Einbrecher ertappt. 


Einbrecher wurden heute zu früher 
Morgenſtunde in der Pfandleihe des 
Hermann Unger, Nr. 386 State Str., 
in flagranti ertappt. Der Wächter ei- 
ner Sicherheit3 = Gejellfchaft, welche 
in dem Pfandladen einen automati- 
[hen Alarm = Apparat aufgeftellt hat, 
machte die Entdedung. Die Polizei der 
Harrifon Str.-Repiermache wurde zur 
Stelle gerufen und derjelben gelang es, 
Harry Weißmann auf dem Dade ei- 
nes Schuppend verftedt zu finden. 
Später wurden noch zwei angebliche 
Kumpane, Fred. Adams und Albert 
Sobnfon, feitgenommen. 


——— 0 — ⸗e 
* Der rauenverein de3 beutjchen 
Altenheim mirb Ir am kommenden 
Freitag in der Schiller-Halle verfam- 
meln, um weitere Vorbereitungen für 
das Herbfifeft zu treffen, daß der Ver- 
ein, zum Befter der von ihm patronifirs 


sis 


feien. t 
ne Gehilfen werden monatlich 31468.34 


Oberbau⸗Kommiſſär 








Anſere Angeſleſſlen. 
Veröffentlichung der Zahlliſten 
für den Monat Juni. 
Monatliche Ausgaben für dieStra« 


henreinigung der verfchie- 
denen Wards. 


—“ 
Angebliche Verſchwendung der Abwaſſer⸗ 
Behörde. 





Entrüftete Grundeigenthümer. — Die Hnde 
Darker Bolizgeibeanten erhalten einen 
Rüffel. Eine neue Seemaner 
geplant. 

Die Stadt Chicago begann gejtern 
mit ber Veröffentlichung eines Buches, 
auf welches die Steuerzahler jeit einer 
Reihe von Jahren geigartet haben. Die- 
fesBuch ertheiltAustunft darüber, mie, 
an wen und warum ein großer Theil 
bes Geldes ber Steuerzahler beraus- 
gabt wird. Es enthält nämlich die of- 
fizielen Zahlliften And auf 311 Sei: 
ten den Namen eines jeden jtäbtijchen 
Angeftellten fowie deffen Gehalt. m 
Ganzen enthält das Buch 14,000 Na= 
men, die einer Verfügung des Gtabt- 
tathg gemäß veröffentlicht wurden. 

Die Veröffentlichung der Zahllifte 
des Monat uni — denn auf diejen 
Monat bezieht fich das Buch — erregte 
unter den Bolitifern und Angeftellten 
bes Rathhaufes feine geringe Aufre- 
gung, und mande im Dienft grau ge- 
mordenen Leute fehüttelten den Kopf 
über diefe, nicht gerade .angenehme 
Neuerung. E3 fcheint nicht, daß es 
fernerhin möglich fein wird, einen’PBar- 
teiflepper zweimal auf die Zahllifte zu 
ſetzen. 

Aus den Liſten iſt erſichtlich, daß im 
Monat Juni im Straßendepartement 
3600, im Polizeidienſt 3300, in der 
Feuerwehr 1440 Mann beſchäftigt wa— 
ren. Das einzige Departement, mel- 
ches man von der Lifte ausfchloß, it 
dasjenige de3 Korporationsanmwaltz, 
welcher geltend macht, daß oft geheime 
Arbeiten nothmendig feien, welche un= 
ter der Veröffentlichung leiden müßten. 
Im Röhrenlegungs-Departement ma= 
ren 1215, im eleftrifchen Departement 
630, im Departement des Ingenieurs 
900, im Abzuggröhren = Departement 
540 Mann beichäftigt. Wie aus den 
Kiften erfichtlich ift, erhielt I. 3. Me- 
Nally, der ehemalige Bureauchef in der 
Dffice des Kolleftor3 des Güdtomns, 
537.90 monatlich al Page des Stabt- 
raths und W. H. Bromn, 709 W. Ohio 
Str., erhielt nicht nur dasfelbe Gehalt 
als Page, fondern außerdem $125 als 
Gehilfe des Stadtfchreibers. 

Aus der nachitehenden Tabelle ift bie 
Zahl der Arbeiter und Fuhrmerfe des 
Straßendepartement3 in den einzelnen 
Marbds, fomwie der Betrag der Gehälter 
erfichtlih: 





Ar: Fuhr⸗ Be⸗ 
Wards. beiter. werke. zahlung. 
J 49 40 %,521.36 
TEE | 28 2,608.12 
Be en ee rer 26 23 2854. 75 
Mn a ee 24 19 2,368.25 
Be ee a el ra 24 16 2,400.25 
2 a er FR 20 16 2,245.00 
Be ee ng i9 13 1,754.12 
Br 18 1 1,947.00 
9 .19 19 2,0109.75 
ae Ta re ee 16 18 2,154.25 
ee ee 2 20 2,715.0 
12. . 24 25 3,230.00 
Ba 31 39 3,286.50 
a a a ae wre 24 4 2,092,25 
J 25 16 2.300. 75 
J ee 28 18 2,602.25 
Du een 18 13 1,045.09 
EEE 28 2] 2,561.25 
A 24 2 2,430.25 
a er 18 13 1,969.75 
ee EEE a 17 2 120. 00 
22 22 19 2,501.00 
J B 15 2,566. 
ee EEE 2% 19 2,861.10 
ee ——— 18 2,205.50 
ee a 27 16 2,258.00 
J 2) 12 1,908.00 
23 . 18 11 1,763.25 
29 «3 16 2,439. 
JJ 41 23 4.015.09 
N 45 26 3,075:.25 
Ba u re ee 21 30 3.858.000 
TE 12 2,295.75 
ee. 3 4.019.10 
Beer 12 8 1,156.25 
Zufammen . . . .902 606  801,304.60 
* * * 
In der nächſten Verſammlung der 


Abwaſſerbehörde, die am 29. dſs. Mis. 


ſtatfindet, wird Truſtee B. A. Eckart 
darauf aufmerkſam machen, daß bisher 
mit den öffentlichen Geldern ziemlich 


verſchwenderiſch umgegangen worden 
ſei, und den Anttag ſtellen, die Ausga— 
ben zu beſchneiden. Er macht geltend, 


daß zur Bewachung des Kanals augen— 


blicklich 28 Poliziſten, welche zuſammen 
monatlich 82583. 33 erhalten, verwen⸗ 
det werden, während 10 bis 12 Sicher— 
heitswächter vollkommen hinreichend 
ür den Rechtsberather und ſei— 


bezahlt und auch dieſe Summe könnte 
nach der Anſicht des Herrn Eckart be— 
deuiend beſchnitten werden. Truſtee 


Alexander Jones wird ſich dem Antrage 


um Ermäßigung der Unkoſien entſchie— 
den widerſehen, da ſeiner Anſicht ge— 
mäß ſämmtliche Ausgaben nothwendig 
und gut angewandt ſind. 

Anläßlich des Beſuchs des Kongreß— 
komites für Hafen und Flüffe wird auı 
Dienftag eine Luftfahrt nach Lockport 
und zurüd ftattfinden, an melcher fich 
außer der Ahmallerbehörde auch die 
Spiben der ftäbtifchen Behörden be- 
theiligen werden. Das Komite Tod, 
wenn möglich, veranlaßt werden, zu 
aunften einer Verlängerung de3 Ka— 
nals durch den Desplaines- und Jli- 
nois⸗Fluß bis zum Mifliffippi zu be= 
richten. 

* * * 

Grundeigenthümer der Milwaukee 
Ave. verſammelten ſich geſtern Abend 
in Straup's Halle, 533 Milwaukee 
Avbe., und beklagten ſich bitter über den 


Zuſtand der Straße, welche bekanntlich 


dor nicht langer Zeit mit Backſteinen 
gepflaſtert wurde und ſchon jetzt viele 
ſchadhaften Stellen zeigt. Die Auf— 
forderung, ſteinerne Bürgerſteige zu le— 
gen, wurde mit Entrüſtung abgewieſen 
und darauf aufmerkſam gemacht, daß 
es widerſinnig ſei, neben ſchlechten und 
ſchadhaften Straßen elegante Bürger⸗ 
ſteige zu legen. Es wurde ein Komile, 
beftehend aus den Herren 9. C. Kerſt⸗ 
ling, Adam Boettinger, Peter For. 
Sohn P. Straup, Fred. Boehm und 
Henn Hecht, ernannt, ivelddes den 
befuhen und 
überhaupt die betreffende Verordnung 
befämpfen fol. 

Das Refultat der Unterfuchung der 
Zivildienftlommiffion, die Flüſterknei⸗ 


ten Anftalt, zu arrangiren beabfichtigt. ' pen in Hyde Park betreffend, ift ein 


de3 Veteranenfeftes der Grand Army 
täglich von 9 Uhr 30 Min. Morgens 


30 Min. bis 3 Uhr 30 Min. Verſamm⸗ 
mans Club“, im Runftinftitut3-Gebäu= 
be, werben Profefior Edward Howard 
Griggs, 
Ex-Kommiſſär für 
am nächſten Monta 
2 bis 33 Uhr, Vorlefungen über „Neue 


ber „New School of Methods" Halten. 


Räthfel für die Polizei. Das Urtheil 
ift dahingehend, daß die Polizeibeamten 
in.Hnde Park e8 an der genügenben 
Wahjamteit fehlen ließen, daß fie mit- 
bin ihre Pflicht nicht erfüllten, und daß 
deshalb der Polizeichef Kipley angemie- 
fen jei, ihnen einen Rüffel zu ertbeilen. 
&3 wird der Polizei dann empfohlen, 
daß fie behufs Unterbrüdung " der 
Ylüfterfneipen mit den Muderelemen- 
ten Hand in Hand gehen möchten und 
angedeutet, daß ihr betreffs3 Aufrecht- 
haltung der betreffenden Verordnung 
mehr Mittel zur Verfügung geftellt 
werden follten. 
* * * 

Herr U. U. Babeod jr., Zivil-Inge- 
nieur für ben Lincoln Bart, hat der 
Partbehörde Pläne für eine Seemauer 
bon Cedar Straße bis zu North Une. 
unterbreitet, melche $345,000 often 
würde. Die Pläne follen allen Anfor: 
derungen enifprechen, doch fan aus ber 
DBermirklich derfelben, vorläufig menig- 
ftens, deshalb nichts werden, weil fein 
Geld vorhanden ift. — Das äfthetifche 
Gefühl des Superintendenten Redieste 
hat durch die Gewohnheit der Arbeiter, 
aus ganz gewöhnlichen Kaltpfeifen zu 
rauden, einen rauhen Stoß erhalten, 
da feiner Anficht nach eine Kaltpfeife 
menig zur Verfchönerung des Partes 
beiträgt. Er hat das Rauchen aus 
Kaltpfeifen verboten, und man muntelt 
davon, daß er feine Leute künftig mit 
Zigarren berforgen wird, 

* * * 


Ober-Baukommiſſär MeGann er— 
klärte geſtern, daß dem Verlangen der 
Ladenbeſitzer und Bewohner des Heu— 
marktes an Randolph Str., zwiſchen 
Desplaines und Halſted Str., dort 
Granitpflaſter legen zu laſſen, nicht 
nachgekommen werden könne, da in 
dieſem Jahre das Material nicht zu be— 
ſchaffen ſei. Doch würde er dafür ſor— 
gen, daß der Platz wenigſtens rein 
gehalten wird. 





Die Kleinigkeit von 882, 000, 000 


Beanſprucht ein Fräulein in Denver Col., 
von Chicagoer Firmen, gegen welche ſie 
mit Beſchlagnahmeklagen vorgeht. 

Frl. Minnie E. Knox von Denver, 
Col., hat dem hieſigen Sheriff Mager— 
ſtadt beſchworene Dokumente übermit— 
telt, denen zufolge er eine Beſchlagnah— 
me von Eigenthum im Werthe von 
382,000,000 vornehmen ſoll, welches, 
wie ſie behauptet, ihr Eigenthum ſei. 
Der Sheriff weigert ſich die Namen der 
Firmen, gegen welche die Beſchlagnah— 
me ausgeführt werden ſoll, bekannt zu 
machen, da er befürchtet, den Kredit 
derſelben zu ſchädigen. Eine der Fir— 
men, gegen welche vorgegangen werden 
ſoll, betreibt eine Bank. Letztere iſt 
jedoch nur mit einer Beſchlagnahme im 
Betrage von 82,000,000 bedroht, wäh— 
rend ein Schnittwaarengeſchäft, ſowie 
ein Departement-Laden die Kleinigkeit 
bon je $30,000,000 herauszahlen fol- 
len. Die Beichlagnahme-Dotumente 
wurden in der Sheriff3-DOffice in ein- 
gejchriebenen Briefen durh die Poft 
abgeliefert. Die Schriftftüde find be- 
Ihmworen und von Geiten der Klägerin 
unterzeichnet. Hilfs-Sheriff Beters 
machte jedoch die Entdedung, daß der 
Elerf des Gerichtes überfehen hatte, 
feine Namensunterfchrift auf dem Do- 
fument anzubringen, und in Folge def- 
jen wird auch die Belchlagnahme vor 
der Hand unterbleiben. 

Den Schriftftüden find feine meite- 
ren Angaben beigefügt, durch melche 
erfichtlich wäre, mie und mofür die 
Firmen der Klägerin wohl Millionen 
Dollars jchulden. 


Champagner⸗Dieb. 


Die Poliziſten Ptacek und Davey, 
bon der Stanton Ave.Revierwache, 
haben in der PBerfon des Negers John 
Hamfina einen Champagner-Dieb feit- 
genommen. Hamfins mar im Hotel 
Seil, 45 Ran Buren Str, als 
Domeftif beichäftigt, und benußte Die 
Gelegenheit, bedeutende Quantitäten 
des edlen Naffes zu ftibigen. Er wurde 
von den Poliziften dadei ertappt, wie er 
den Verfuch machte, zwei Pint-Flaſchen 


Champagner dem Schanfwirth U. 

Auffel, 392 Oft 35. Str, zu ber- 

kaufen. 
— —n — 


Beſtrafter Weiberprügler. 


Der Weiberprügler Edward Gran— 
ger von No. 8363 Kerfoot Abe. wurde 
heute von KadiFitzgerald um 825 nebſt 
Gerichtskoſten geſtraft. Er ſoll ſeiner 
beſſeren Hälfte durch ſchlagende Be— 
weiſe klar zu machen geſucht haben, 
daß er der Herr im Hauſe iſt. In ſeiner 
draſtiſchen Beweisführung ging er je— 
doch ſo weit, ſich eines Knüppels zu 
bedienen, den er der Gattin in ein— 
drucksvoller Weiſe auf den Kopf fallen 
ließ. 


Fand den Tod beim Ballſpiel. 


Angefeuert durch die Zurufe ſeiner 
Altersgenoſſen, lief der 8 Jahre alte 
Walter Broughton, von Nr. 313 Illi— 
nois Straße, geſtern Nachmittag auf 
die Geleife der Chicago & Northmeftern 
Bahn, um einen über fein Ziel hinaus 
aeworfenen Ball zu fuchen. Der Sinabe 
gerieth dabei vor die Räder einer Loko— 
motive und wurde töbtlich verlegt. m 
Paffanant-Hotel wurde ihm daS linte 
Bein und der Arm amputirt. 

Der Knabe ift feinen fchweren Ver- 
fegungen heute Vormittag erlegen. 


* Die „International Xcetylene 
Affociation”“ wird während der Dauer 











bis Mittag und Nachmittags von 1Uhr 


lungen abhalten. 
* In den Räumlichkeiten des „Wos 


bon der Leland Stanforb- 
Univerfität, und Dr. ®. 9. Hailmann, 
en 

achmittaa. von 


Lehrmethoden“ vor den Mitgliedern 








hatten gejtern Abend 
nung, Ro. 1247 Wabafh Avenue, einen 
Heinen ehelichen Zwwift, den fich Frau 
Bromn fo zu Herzen nahm, daß fie jich 
in einem Nebenzimmer eine Kugel in 
ben Kopf jagte. 
Schuß hörte, lief er ihr zu Hilfe. Er 
fand die Frau, den Revolver in der 
Hand baltend, in einer Blutlache auf 
dem Fußboden liegend. Die Lebenz- 
müde wurde nad) dem St. Lukas-Ho— 
fpital geihafft, wo eine Unterfuchung 
ergab, daß die Kugel im Kopfe ftedt. 
Der bebandelnde Arzt hofft jedoch, 
Frau Bromn am Leben 
fönnen. 


—r r e — — — — — — — —— s ———— — — — — — —— —— — — — ——— — —— —— — —— 






Schwerer Verdacht. 
Polizift Darden des Rauboer- 


juchs beichuldigt. 


Der faubere Sicherheitswächter at⸗ 
tadirt einen Ddeutih:n Far- 
mer in gemeiner weife. 


Unter dem Dorwand ihn zu verhaften, will 
er ihn in eine dunkle „„Alley‘’ ichleppen. 








Bom Dienfte juspendirt. 


Der gerade nicht muftergiltige 
Ruf, deifen fich die Chicagoer Polizet 
erfreut, fcheint in jüngfter Zeit noch) 
zweifeihaftere Gejtalt annehmen zu 
wollen, al3 dies bisher fhon der Fall 
war. Vor einigen Wochen murben be- 
tanntlich zwei Blauröde bes Raubes 
angeklagt, und fehon wieder liegt auf 
einem Wiitgliede unjerer Sicherheits⸗ 
mannſchaft der ſchwere Verdacht eines 
Verbrechens. Verſchleiert hinter den 
amtlichen Phraſen — beſchuldigt der 
Aufführung, wie ſie einem Polizeibe— 
amien nicht zukommt und der Trun— 
kenheit im Wienſte, wie ſie von ſeinen 
Vorgeſetzten gegen den Poliziſten John 
Varden von der Lawndale Polizeiſta— 
tion erhoben werden, ſteckt etwas ganz 
Anderes. 

€3 heißt, der Polizift habe den Ver- 
fuch gemacht, den deutfchenfyarmer Ja 
cob ARutlaub von Park Ridge zu be- 
rauben. Der Bolizijt ift vorläufig von 
Inſpektor Shea vom Dienſte ſuspen— 
dirt worden, und außerdem hat der 
Farmer einen Haftbefehl wegen An— 
griffs gegen ihn erwirkt. 

Der Fall wird vor der Polizeibehör— 
de am nächſten Dienſtag zur Verhand— 
lung gelangen. 

Jacob Rutlaub befaßt ſich mit Ge— 
müſegärtnerei; er begibt ſich täglich 
nach dem Markt, an der W. Randolph 
Str. um ſeine Produkte abzuſetzen. 
Geſtern zu früher Morgenſtunde ge— 
wahrte er, wie ihn drei Individuen be— 
obachteten, als er ſeine Wagenladung 
mit Gemüſe verkaufte, wobei er dieln— 
vorſichtigkeit beging, eine Rolle Pa— 
piergeld, etwa 8200, zu zeigen, Einige 
Minuten ſpäter trat einer der drei 
Männer auf Rutlaub zu und ſtellte ihn 
zur Rebe, mit melhem Rechte er alaGe- 
müfegärtner ohneLizens fungiren bür- 
fe. Zur felben Zeit feßte er den Yar- 
mer in Kenntniß, daß er ein Polizift 
fei, und beabfichtige, ihn zu verhaften. 
Rutlaub proteftirte, doch der Bolizift 
wies auf fein Abzeichen und nahm den 
Farmer beim Arm, mit ihm dem Pa— 
trolfaften an der Halfted Str. zufchrei- 
tend. 

Als fie an der Alley angelangt ma= 
ren, bog Bolizift Varden um und woll- 
te feinen Gefangenen in die dunfle und 
ungepflafterte Gafle abjchieben. 

Rutlaub wurde ängftlich und prote- 
ftirte dagegen mit den Worten: „Wenn 
Sie mich verhaften wollen, fo bringen 
Sie mich nad) dem Patrolkaſten, ich 
zahle meine Gebühren an den Marft- 


meifter und brauche feine Lizenz.“ 

Nach diefer Bemerkung brehte fich 
Barden um und verjeßte dem Farmer 
einen wuchtigen Fauftichiag auf den 
Kopf, ihn beinahe zu Boden fällen. 

„sh glaube, Gie wiffen zu biel,” 
fagte diejeg Mufter - Eremplar eines 
Sicherheitswächters. —,Sie find über- 
haupt zu pfiffig.” Ohne irgend meitere 
Auseinanderjegung ging Barden dann 
feines Weges. Drei yarmer, Freunde 
Rutlaubs, mwaren Wugenzeugen des 
Vorfalles. Sie Juchten den Boliziften 
Smith von der Desphaines Gtr.-Re- 
bierwache auf und erzählten ihm Den 
ganzen Hergang der Angelegenheit. 

Um 33 Uhr Morgens fehrte Varden 
nach der Gegend zurüd, wo ihn Polizift 
Smith in der Angelegenheit zur Rede 
ftellte, und der dann Barden aufforder- 
te, ihm nach der Revierwache an Des- 
plaines Str. zu folgen, um fich dafelbjt 


| wegen jeines Betragens zu reytferti- 
| gen. Barden ging mit, doch an der 
| Union Str. angelangt, zog er 
| Revolver und erklärte, feinen Schritt 
| weiter gehen zu mollen, eher würde er 


feinen 


es darauf anfommen laffen. 

Polizift Smith merkte, daß fein 
fauberer Kollege beraufcht war, und fo 
nahm er nur die Nummer feines Po- 
lizei-Abzeichend und ließ den Kerl 
laufen. |n der Revierwache erftattete 
Smith dann Bericht über den hier ge- 
fhilderten Vorfall. Die Angaben 
fämmtlicher Zeugen wurden zu Pro- 
tofoll genommen, undRutlaub ermirfte 
einen auf Angriff lautenden Haftbe— 
fehl gegen Barden vor Richter Eher: 
bardt. Ehe der Haftbefehl vollftredt 
war, jtellte Barden fich der Polizei und 
beftritt rundmweg alle Befchuldigungen. 

Barden ift feit zehn Kahren ala Po— 
lizift angefielt und fein früheres Be- 
tragen fol gut gemejen fein. Unlängft 
wurde er von der Lamndale Revier: 
wadhe aus in Zivilfleidvern auf Poften 
geſchickt. 


are ans e 
„Boro:Formalin” (Gimer & Amend), als MWafds 

mittel für Mund und Zähne am Morgen gebraudt, 

erbält den Mund des ganzen Tag rein und frifd. 


— — — 
Eine Kugel in den Kopf. 


frau W. €. Brown greift nach geringfügi- 


gem ehelichen Swift zum Revolver. 
MW. E. Brown und deflen Gattin 
in ihrer Woh- 


Als ihr Gatte den 


erhalten zu 


NBEDT 1. VOREBE 
* Unter der Anklage, in Englewoob 


Loofe einer gar nicht eriftirenden Xot- 
teriegefellfchaft unter Die Leute gebrannt 
zu haben, ijt heute der Rr.411 NR. Elarf 
Str. mohndafte Y. Cohen verbafiet 
morben. 


Nachbarschaft Hat für ihn Lürgicaft 
geftellt. | 


Ein Schanktwirth ou8 feiner 


| 





Auf der Wanderfhaft. 
Reifeabenten:r zweier durchgebrannten 
Mohrenfnaben. 

Sn einem ©ütermagen der 


Wapnne-Bahn, 
auf ein Seitengeleife gefhrben ivorden 


mar, entbedten gejtern die Volizilten : 
Kirby und Birmingham zime: Glohren= | 
Diefelben waren hemdenlos | 


tnaben. 
und arg zerfchunden, in jenem Augen= 
blid aber troßdem mit der W-It und 
fich zufrieden, denn fie ftedien mi- ihren 
MWolllöpfen bis über die Ohren in ein 
paar mächtigen Waffermelonen. Die 
Hüter des Gefehes haben diefes Feit- 
mabl leider unterbroden und die bei- 
ben Knaben eingejteit. Dem Kabi 
Dooley erzählten die Heinen Gefance- 
nen heute, daß ihre Eltern ala Ge- 
müfegärtner in dee Nähe von Mound 
City, SU, anfällig feien, und daß fie 
Beide, weil fie daheim ihrer Antiht 
nah nicht nach Verdienit gewürdigt 
wurden, am Mittwoch von dort ducd- 
gebrannt feien, um in die weite, meite 
Welt Hinauszuziehen. Sie hiiten zu 
biefem Zwecke zunächft einen durch ihr 
Städtchen fahrenden Viehzua beiti’nen, 
feien aber aus Verjehen in seinen Wa- 
gen gerathen, der mit teranifchen 
Stieren bejegt war. Von diefem unge- 
fügen Hornvieh feten fie beinade auf- 
gejpießt und halb zu Tode getcamıpelt 
worden, ehe e3 ihnen gelang, der ae- 
fährlichen Neifegejelichaft zu enitsm- 
men. Auf einem Frachtzuge, Yen: fte 
fih dann anvertrauten, machten Fe 
nachher faft noch traurigere Erfahrur- 
gen mit Zmeibeinern, al$ Horher mit 
dem unpernünftigen G&ethier. Ein 
paar junge faufafifche Strolch die fich 
ihnen zugefellten, fielen nämlich üb.r fie 
her und zogen ihnen die Hemden aus. 

Mober fie aber die Waffermelonen 
befommen hätten, wollte der Bolizei- 
richter willen, bei deren PBertilgung 
man fie ertappt. Die hätten fie gefun- 
den, erklärten die kleinen Schwarzen 
mit verlegenem Grinfen, und da fie 
feh3unddreigig Stunden lang nichts 
gegelfen hätten —. Der Kadi ließ die 
Sungen ungeftraft und veranlaßte, 
daß eine Kollette für diefelben aufge- 
nommen wurde. Nachdem die Kleinen 
Abenteurer dann mit neuen Hemden 
berjehen morden waren und eine fräf- 
tige Mahlzeit erhalten hatten, brachte 
ein PBolizift fie zur Bahn, die fie nun 
nad) ihrer Heimath im Jüdlichen Theile 
des Staates zurüdbringt. 





Soll Rehenfhaft ablegen. 


Bor Richter Woods hatte fich geftern 
Nachmittag Ybraham Kerr, ein Ange— 
ftellter im Sefretärd-Bureau des Nach— 
laffenfchaftsgerichts, gegen die Anklage 
zu vertheidigen, den nicht unbeträdilit= 
chen Geldbetrag, welcher von Freunden 
des Wirthes William Marmell, der 
dbemnädhft megen Ermordung eines 
Bruders von Wlderman Yom Carey 
prozeffirt werben fol, ald Wertheibdi- 
gungsfonds aufgebracht worden mar, 
unterfchlagen zu haben. Kerr behaup- 
tet, daß er einen Theil ve3 Geldes in 
Beihlag genommen habe, weil Mar: 
well ihm eine größere Summe fchulbe. 
Aus der Ausfage mehrerer Zeugen 
während der geitrigen Verhandlung 
ging hervor, daß Kerr von Marmells 
Hreunden mit der Verwaltung diejes 
Vertheidigungsfonds betraut murbde. 
Kafliter Oswald von Tofettis 
Brauerei fagte aus, daß er die $840, 
melche ihm von Nohn Mayer, dem 
Käufer der Marmwell’ichen Wirthichaft, 
zur Verwahrung für Marmell überge- 
ben wurden, an Kerr ausgeliefert habe, 
nechbem berjelbe ihm eine gerichtliche 
Bevollmädhtigung unterbreitete, diejes 
Geld in Empfang zu nehmen. Wächter 
Hillger vom ountygefängniß theilte 
mit. daß Kerr auch die $L0O empfan— 


gen habe, melde ihm, Hilger, von | 9 
einem gemiffen Mathems für Marmell | 


übergeben worden waren. Ausgezahlt 
bat Kerr $175 anden Anwalt und 
$35 an die Gattin bes gefangenen 
Marmell. Den Reft beansprucht er für 
fi, angeblich zur Tilgung von Schul- 
den, die Mariwell früher bei ihm 
fontrahirt habe. Der Richter jchob die 
Verhandlung bis zum 22, Auguft auf. 
seele 
Mutbmahlih Branditiftung. 





Teuerinspeftor Conmwah ift der feiten 
Meinung, daß das Feuer im Haufe 
No. 357 34. Straße, welches eine ge- 
maltige Erplofion und die Zerftörung 
des Gebäudes herbeiführte, angelegt 
worden ift. Er erflärte geltern Abend, 
daß ihm die farbige Köchin, Sarah 
Panne, welche am legten Sonntag von 
Frau Petchaft, der Hausbelikerin, ent- 
laffen worden war, mehrere Angaben 
gemacht habe, denen er jedoch wenig 
Wichtigkeit beimeffe. Auch fnüpfe er 
die TIhatfache, daß Frau Petchaft am 
Mittwoch Abend, alfo faum at Stun- 
den vor dem Auffliegen des Haufes, 
nad Milmaufee gereift Sei, teinerlei 
argmöbnijche Betrachtungen, er habe 
indeffen ein verdächtiges Individuum 
eingefangen, deflen Namen er borläu- 
fig noch geheim halten müffe. Diefer 
Menih fei als Teuerverficherungg- 
fchmindler fchlimmfter Sorte befannt. 
Db derfelbe der Brandftiftung fehuldig 
und im Auftrage eine3 Zweiten gehan- 
delt habe, hoffe er binnen Kurzem zu 
ermitteln. 


[ni 
Schwere Beihuldigung. 


Der Schantwirth Charld Me: 
Quaid und der Plumber Patrid O'⸗ 
Hearn murben auf Betreiben der 
Margaret Englifh in der Reviermache 
ber 35. Str. eingeftedt. Die Frau, 
melche No. 246 Cheftnut Str. mohnt, 
behauptet, von den Wrreftanten in 
MecQuaids Schankwirthſchaft, 2001 
State Str. mißbraucht worden zu 
ſein. Beide Arreſtanten ſtellten Bürg— 
ſchaft für ihr Erſcheinen vor Gericht. 


— — — — —— 


* Die Unterſtützungskaſſe derFeuer⸗ 
wehr wurde heute um 8200 welche 
die Firma James B. Clow Sons ihr 
überwies, bereichert. Am 3. Juli be⸗ 
wahrte die Feuerwehr das Gebaͤude der 
Firma vor Zerſtörung. 








Fort 
der im Frachtbahnhof 


sum — — — — — — — — — —— — —— — — —————— — 


— — — — — — 











nicht bald 


16 Weſtern Abenue 
M. Hettel gegen die Firma Marſhall 
Field & Eo. eine auf $50,000 lautende 
Schadenerfaßflage 

Klägerin behauptet, 
während fie in dem Laden von Mar- 
Thal Field & Eo. beichäftigt war, in 
ein Loch des YFußbodens, por welchem 
fich feine Schugporrichtung befand, ge= 
fallen zu fein. 
legungen dabongetragen zu haben, an 
melchen fie jeßt noch leidet, und durch 
Be fie zeitleben3 verfrüppelt 
wird, 














Gonverneur MeCord 
Empfiehit Perrurmma für Katarrhe 





— — 
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— 
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— / 
Hon. 

Der Ahtd. Myron H. MeCorb, Er 
Gouverneur von Nem Merico, fchreibt von 
Wafhington, D. E., an Dr. Hartman: 

Werther Herr: — Auf Anrathen eines 
Sreundes verfuchte ih Pesrusna gegen 
Katarrh, und nachdem ich eine Flafche ver= 
braucht, fühlte ich mich wohler in jeber 
Hinjidt. ES Half mir in verfchiebenen 
Fällen von Erkältungen, Hujten, mwehen 
Hals u. f. wm. Gobald ich von demfelben 
nahm, ftellte fich Befferung ein und id 
wurde bald gefund. m empfehle Ihr 
großes Mittel mit Vergnügen allen, die 
an Katarrh leiden.” 

M. H. McCord. 

Das Frühjahr iſt weit günſtiger für 
eine dauernde Kur von chroniſchem Ka⸗—⸗ 
tarrh, beſonders bei alten hartnäckigen 





Fällen. Jetzt iſt die Zeit, mit der Be— 
handlung zu beginnen. Beſteht auf Pe— 
ru⸗na. 3 giebt keine erfolgreichen Sub- 


ftitute für diefes Mittel. Schidt an Dr. 
Hartman, Columbus, Ohio, nah einem 
freien Ratarrh- Bud. 





Beginnt ein Zepar : Konlo 
...mil einem Dollar... 


Wir beyehlen Zinien zur Rate von 3 Vrozent und 
. fhretben fie Euh alle jech3 Monate gut. 


oyai Trust 


Savings 
Bank... 


ROYAL INSURANCE BLDG,, 


169 Jackson Boulevard, 
Biwiiden La Galle Str. und 5. Ave. 


Eine Staatsbank unter Skants- Auffict, 
@tablirt 1891. 
Bores 83.00 das Jahr. 


Royal Safety Deposit Vaults, 





Rettet den Freund. 


Ribard H’Brien jtellt fih der Polizer und 
Hagt fib an, den Griehen Sartello mit 
mit einem Meffer angegriffen zu 
haben. 

Um einen unfchuldigen Freund vor 
Strafe wegen eines Verbrechens zu be- 
wahren, beffen die Polizei irrihüm- 
licher Weife Edward Kennedy bejchuls 
digt, hat fi) Richard O’Brien freimil- 
lig der Bolizei geftellt. Kennedy befin- 
det fich unter der Anklage im Gefäng- 
niß, den griechifchen Fruchthändler 
Kofeph Sartello am 8. Auguft an der 
Ede der Ban Buren und State Str. in 
einem Streit um den Preis von Früch— 
ten mit einem Meſſer angegriffen und 
verlegt zu haben. Kennedy und D’- 
Brien liefen nach der Stech-Affäre da= 
bon, und Erfterer wurde allein ver= 
haftet. Er hatte fich bisher geweigert, 
den Namen feine Begleiter? anzu 
eben. 








Sucht ihren Sohn. 
Frau W. Langford, von No. 3812 
Yrmour Abe., find in ihren alten Ta- 
gen feine Rofen auf den Weg gefireut. 


| Die Frau, welche 75 Jahre alt ift, hat 


die Polizei erfucht, ihr bei der Aufipü- 
rung des Aufenthaltes ihres Sohnes 
William, von dem fie feit mehreren 
Monaten jede Spur verloren hat, be= 
bilflich zu fein. 

Die Greifin erflärt, wenn es ihr 
ermöglicht imerde, ihren 
Sohn zu finden, fo werde fie ihre alten 


Tage im Urmenhaufe verleben müffen. 
Der Sohn hat zulegt in No. 907 Mui- 
berry Str. in Kanfas City gewohnt. 
Der ftelldertretende Chef der Geheim- 
polizei, Xohce, wird der armen Frau 
bei 
Sohbne behilflich fein 


den Nachforfchungen nah dem 


het een 
350,000 Schadenerfaß. 

‘m Superior-Geriht hat die Nr. 

mohnende Zeita 


eingeleitet. Die 
bor 2 Nabren, 


Sie gibt an, Per- 
fein 


— — — — 
* Aus Queenstown vird berichtet, 


daß P. H. Flanley aus Chicago, wel— 
cher am 13. Auguſt mit dem Dampfer 
TIvberna“ von Boſton doct anfam, ber» 
haftet und um 48 Pfund Sterling be— 
ſtraft wurde, 
ſchmuggelt hatte. 


weil er Zigarren ge— 


* Es wird befürchtet, daß die 


Yacht des Herrn Henry Aronſon, wel⸗ 
che vor fünf Tagen von Ditama Beach, 
Mich., abjegelte und bis jet nicht hier 
anfam, verunglüdte. 
unter der Führung der Seeleute Däcar 
Henfon und Xames Rooney. 


Das Sıiff ift 


* Am County-Hofpital ftarb heute 


der Schreiner Kohn Urmo an Ber: 
lehüngen, die er fich bei’ dem Sturze 
om 

hatte. Der Verftorbene war 45 Jahre 
alt und wohnte 301 La Salle Str. 


ache eines Gebäudes zugezogen 
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Peking wieder erobert. 


Durch den Erfolg wird zwar nicht 
jede anſcheinend untluge Maßregel ge— 
rechtfertigt, aber der verhältnißmäßig 
leichte Einzug der verbündeten Trup— 
pen in die chineſiſche Hauptſtadt beweiſt 
wohl, daß diejenigen Generäle recht 
hatten, die trotz aller Schwierigkeiten 
zum „Draufgehen“ riethen. Gerade 
teil die chinefische Regierung mittelbar 
gedroht hatte, daß fie die in Peking ein- 
geichloffenen Gejandten „nicht mehr” 
befchüigen würde, wenn das Entſatz— 
heer wirklich vorrückte, war es unbe— 
dingt nothwendig, die gewaltſame Be— 
freiung ſofort ins Wert zu ſetzen. Denn 
durch dieſe Drohung widerlegte ſie 
ſelbſt ihre feige und lügenhafte Be— 
hauptung, daß nicht ſie, ſondern ein 
Haufen unbändiger Fanatiker den 
nahezu unerhörten Frevel gegen das 
Völferrecht verübt habe. Sie hätte 
die verruhter Weile eingejchlof- 
jenen und bejchofjenen Gejandten nebit 
allen Frauen und Kindern ungmeifels 
haft fofort niedermaden lafjen, wenn 
ihre Werkzeuge nicht fo erbärmlich ge— 
tmefen wären. Nur meil fie an die Bes 
lagerten nicht beranfommen Tonnte, 
blieben fie am Leben, und wäre man 
ihnen nicht zu Hilfe geeilt, jo hätten fie 
fich am Ende doch vor Erfchöpfung und 
Hunger ergeben müflen. 

Die heimtüdifche Kaiferin-Regentin 
und ihr Anhang zählten augenfcheinlich 
auf die Uneinigfeit der Mächte, die 
überdies vollftändig überrafcht und auf 
einen Feldzug nicht vorbereitet waren. 
Eie wollten alle Fremden und alle ein= 
heimiſchen Chriſten zunächſt im Nor— 
den des Landes niedermetzeln und als— 
dann das ganze chineſiſche Volk zum 
Kampfe gegen die ausländiſchen Teufel 
aufrufen. Hätten unter dieſen Um— 
ſtänden die Europäer und Amerikaner 
gezögert, mit gewappneter Fauſt drein— 
zuſchlagen, ſo wäre ein Aufſtand los— 
gebrochen, deſſen Bewältigung nur mit 
ungeheuren Machtmitteln möglich ge— 
weſen wäre. Weil ſie aber ohne Zau— 
bern auf die Hauptſtadt losmarſchirten 
und die ihnen entgegengeſandten chine— 
ſiſchen Truppen in die Flucht jagten, 
hielten die klugen Vizekönige in Mittel— 
und Süd-China die Vorſicht für den 
beſten Theil der Tapferkeit. Sie woll— 
ten doch lieber erſt abwarten, wie die 
Sache enden werde, ehe ſie den Befehlen 
des Hofes Folge leiſteten. Nachdem 
nunmehr die Hauptſtadt von blos 
16,000 Mann eingenommen worden iſt, 
werden dieſe Schlauberger ſich erſt recht 
ſagen, daß es eine große Thorheit wäre, 
ſich an das Schickſal der Kaiſerin und 
des Prinzen Tuan zu binden. Denn 
in wenigen Wochen werden die Verbün— 
deten ein zehnmal ſtärkeres und beſſer 
ausgerüſtetes Heer in's Feld ſtellen 
können, während die ſogenannten 
Boxer ſich vermuthlich in alle Winde 
zerſtreut haben werden. Die vom 
Prinzen Tuan befehligten Truppen 
mögen dann allerdings noch Wider— 
ſtand leiſten, aber einem vereinigten 
europäiſch-amerikaniſchen Heere unter 
der Führung des bewährten Feld— 
marſchalls Walderſee werden ſie nicht 
lange die Spitze bieten können. 

Selbſtverſtändlich können ſich die 
Verbündeten mit der Befreiung ihrer 
Geſandten nicht begnügen. Selbſt die 
Waſhingtoner Regierung wird ſich 
nicht ohne Weiteres von den Anderen 
zurückziehen, nachdem die mit Herrn 
Conger eingeſchloſſenen Amerikaner 
in Sicherheit gebracht worden ſind. Sie 
hätte ſich vielleicht fortan auf diploma— 
tiſche Unterhandlungen beſchränken 
können, wenn die chineſiſche Regierung 
den amerikaniſchen Befreiungstruppen 
einigermaßen entgegengekommen wäre 
und ihnen vor allen Dingen die wider— 
rechtlich gefangenen Geſandten ſelbſt 
ausgeliefert hätte. Da ſich jedoch die 
Befreier den Weg in die Hauptſtadt mit 
Gewalt bahnen mußten, und der Hof 
anſcheinend in's Innere geflohen iſt, ſo 
kann von einem freundſchaftlichen Aus— 
gleiche vor der Hand keine Rede ſein. 
Erſt müſſen die eigentlichen Schuldi— 
gen nach Verdienſt beſtraft, oder voll— 
tommen unjhäbdlich gemacht werden. 
Nachher wird die Ruhe und Ordnung 
im ganzen Reiche wiebderhergejtellt und 
eine NRegierungseingejeht werden müf- 
fen, welche die Bürgfchaft gewähren 
fann, daß die Verträge nicht abermals 
werden gebrochen werden. Bi3 diefe 
Aufgabe erfüllt ift, müffen die Mächte 
einträchtig zufammenwirfen, und daß 
fie das einſehen, zeigt die allgemeine 
Zuftimmung — aud) diejenige Yrant- 
reichd — zu der Ernennung des Gra- 
fen Walbderfee. 

Un eine „Auftheilung” Chinas 
Scheint borerft Niemand zu benfen. 
Rußland mag ſchließlich die Mandſchu— 
rei behalten, die es ohnehin ſchon be— 
ſetzt hat, und in der es einen Sonder⸗ 
krieg führt, aber die übrigen Mächte 
haben ſchwerlich Luſt, ſich die furchtba— 
ren Verpflichtungen aufzubürden, die 
mit der Gewaltherrſchaft über ſo 
außerordentlich dicht bevölkerte Pro⸗ 
pinzen eines utalten Reiches verbunden 
ind.’ Sie werben zufrieden fein, wenn 
Shina dem Welthandel nollftändig ge 
öffnet wird. 


Ane 


Die Heuerute. 


Wenn die Eiſenbahnen mit einem 
Male die Weizenfracht von Chicago nach 
New Hort um 8S1 die Tonne erhöhen 
wollten, ſo würde wahrſcheinlich im 
ganzen Lande ein Sturm der Entrü— 
ſtung losbrechen, ob dieſer willkürlichen 
Brotvertheuercung und Schröpfung der 
armen Farmer. Jedermann intereſſirt 
ſich für Weizen; es iſt Pflicht jedes pa— 
iriotiſchen Bürgers, ſich zu freuen, 
wenn der Weizenpreis recht ſtark in die 
Höhe geht und die Ausſicht auf „Dol—⸗ 
lar-Weizen“ iſt nach dem Herrn Acker⸗ 
bauminiſter gleichbedeutend mit der 
Ausſicht auf das Millennium; aber es 
iſt Pflicht der Eiſenbahnen, den Weizen 
billig zu befördern, denn das Produkt 
der Arbeit des Mannes mit den horni⸗— 
gen Händen darf ſo nicht vertheuert 
werden. Wenn aber jetzt die Bahnen eine 
derartige Erhöhung der Frachtgebüh— 
ren für ein anderes Farmprodukt pla- 
nen, das noch wichtiger iſt, als der Wei— 
zen, da kräht im Publikum Lin Haha 
darnach, weil man die Wichtigkeit je— 
nes Produkts nicht kennt, und die Zei— 
tungen mußten ihren lieben Leſern erſt 
ein Licht aufſtecken, über die Wichtigkeit 
dieſes Produkts. 

„Gras“ wächſt „wild“ und iſt für den 
Städter, ſo er nicht eine „Lawn“ ſein 
Eigen nennt und zu pflegen hat, zu— 
meiſt Unkraut. Demgemäß ſteht auch 
ſein Produkt ziemlich tief in der Ach— 
tung. Man ſieht in dem Heu etwas 
Nebenſächliches, deſſen gutes oder 
ſchlechtes Gedeihen den Menſchen nicht 
berührt. Und das iſt richtig, wenn 
man die Behauptung mildert durch 
das Wort unmittelbar. Heu iſt nur 
Viehfutter; aber theures Viehfutter 
vertheuert das Menſchenfutter und 
ſchädigt den Farmer mehr als die 
theure Weizenfracht. Die Heuernte iſt 
in der That für den Landmann wichti— 
ger, als alle anderen Ern— 
ten zuſammengenommen. Die jähr— 
liche Heuernte unſeres Landes 
kommt an Werth der Welſchkornernte 
gleich, und iſt viel werthooller, als die 
Weizenernte, von der Roggen- und 
Gerſtenernte gar nicht zu ſprechen. 
Nach dem Bundes-Erntebericht von 
1899 ſtellte ſich die Heuernte des Lan— 
des (Oklahoma und das Indianer— 
Territorium nicht mitgerechnet) auf 
56,655,756 Tonnen, zu einem Markt⸗ 
merth von $411,926,187. Jene Heu⸗ 
menge war das Erträgniß von 41,328,- 
462 Ucres Wiefen, fo daß fi für den 
Ucre ein Geldertrag bon rund $10 er- 
gibt, was in Anbetracht der geringen 
Arbeit und des Nubens, den die ab» 
gemähte Wiefe noch für den Farmer 
bat (al3 Weide für fein Vieh), als Jehr 
profitabel gelten muß. Dabei war die 
Heuernte von 99 um 10 Millionen 
Tonnen geringer, al3 die des Vor— 


jahres. 


Fzallt die Heuernte gut aus, fo if 
das nicht nur ein Segen für ben YFar- 
mer, jondern für dag ganze Yand; uns 
mittelbar wird daraus ein Jeder Vor— 
theil ziehen, der Pferde oder fonftiges 
beufreffendes Vieh halt, und mittelbar 
eben ein ‘eber, der Nahrung nöthigq 
bat, ma doch wohl für uns Alle ailt. 
Irogdem hat fich, wie gefagt, im Publi- 
tum feine einzige Stimme erhoben, al3 
angefündigt wurde, die Eifenbahnen 
hätten Heu vorn ber jechiten Frachtklaffe 
in die fünfte verfet (mas eben einer 
Vertheuerung der Fracht von, beifpiel3- 
weile, Chicago nach Nem York um $1 
die Tonne aleihtommt). Nur die 
„Nationale Heu-Verbindung“ — man 
lache nicht über den fchönen Namen — 
hat die Bedeutung jener TFradt- 
erhöhung erfannt und auf ihrer jüngft 
in Baltimore abgehaltenen Berfamm- 
lung fräftig dagegen proteftirt. Ahr 
mwird das Bublitum es gu danken haben, 
wenn jene Frachterhöhung rüdgängig 
gemacht wird und damit eine Vertheue- 
rung des wichtigen Futtermittels aus— 
bleibt, und der fchönen Hundstagzeit ift 
e3 zu banfen, wenn die Zeitungen jebt 
bie wichtige Belehrung über den Werth 
der Heuernte geben. Man möchte jet 
fo gern fahren „in’3 Heu, juchhei!”, und 
da ilt Die Heuernte ein jo erfrifchendes 
Ihema —und fo erquidend harmlos! 
Auch die feinite Nafe fann darin nichts 
Bolitifches finden. — — 


Brafilien. 


Von der beutfchen Einwanderung 
und dem Deutfchthum in Brafilien iſt 
Ihon viel geredet und gejchrieben wor- 
den, und nach der wichtigen Rolle zu 
urtheilen, die fich in den Träumen und 
Srufelgefhichten gewiffer Leute feit 
„sahren gefpielt haben, müßte man die 
Kopfzahl der Deutfch-Brafilianer fehr 
hoch veranfchlagen und meinen, daß 
biefe einen großen Bruchtheil ber 
Bevölkerung bildeten. Dem ift aber 
nicht fo. . 

Nach der unvollkommenen Volks— 
zählung vom Jahre 1872 hatte das 
große Land eine freie Bevölkerung von 
9,930,478 Köpfen, morunter 243,481 
Hremde und zwar 121,246 Bortugie- 
jen, 45,829 Deutfche, 44, 580 , Afrika⸗ 
ner“, 6908 Franzoſen u. ſ. w. waren. 
Eine zweite, aber ebenfalls unzuverläſ⸗— 
ſige Zählung im Jahre 1890 ergab eine 
Bevölferung bon 14,668,268 Köpfen, 
und man nahm an, daß diefelbe zu IF 
Prozent aus Kaufafiern, 37 Prozent 
Mifhlingen, 18 Prozent Negern und 
9 Prozent Indianer beitand. Die Zahl 
der Deutfchen in Brafilien wurde au? 
rund 200,000 gefhäht. Seitdem bat 
nun Brafilien eine ftarfe Einmwande- 
rung gehabt (im Xahre 1890 107,100, 
1891 218,939; 1892 86,513; 1894 
84,143), doch hatten die Deutjchen 
berhältnikmäßig einen geringen An- 
theil an derfelben. Neuerdings wird bie 
Gelammtbevölterung auf 17,000,000 
Köpfe geſchätzt. 

Wie groß die deutſche Einwande- 
rung in Brafilien im Laufe des legten 
Jahrzehntis mar, läßt fich nicht genau 
fejtitellen, fie fann fich aber im Durd)- 
jchnitt für das Jahr böchftens auf me- 
nige Taufend Köpfe belaufer haben 
und ift mit 100,000 Köpfen jebenfalls 


zu bo —5 ‚Die deu Ber 


völferung afiliens bürjte 


* 


„Abendpoſt⸗⸗, Chieago Samſtag, den 13. Auguſt 1900. 


— mann 1 mann mu un une ren. 


wenn manjene Schägung von 1890 alä 
annähernd richtig annimmt und eine 
natürliche Zunahme von 25 Prozent 
in Anjchlag bringt, auf höchftens 300,» 
000 bi3 350,000 Köpfen jtellen, mas 
unter einer Gejammtbevölferung von 
17,000,000 do menig bejagen will 
und das Gefpenft einer Verdeutfehun, 
gar nicht auffommen laffen jollte. Noch 
lächerlicher fcheint das Gerede von ber 
deutfchen Bebrohung unferer lieben 
Schmwefterrepublit, mit dem man hier 
zulande die Leute zum Grufeln bringen 
möchte, vor dem beutjchen Nolonial- 
popanz, wenn man ber deutſchen Ein⸗ 
wanderung die portugieſiſche und 
beſonders die italieniſche gegen— 
überſtellt. Nach einer jüngſt ver— 
öffentlichten Zuſamenſtellung, für 
deren Richtigkeil man ſich allerdings 
nicht verbürgen kann, erhielt Braſilien 
im Laufe der letzten 40 Jahre einen 
Zuwachs von 469,950 Portugieſen — 
während in den letzten zwanzig 
Jahren nicht weniger als 911,8376 Ita⸗ 
liener und 175,978 Spanier in Braſi— 
lien eingewandert ſein ſollen. Nach 
derſelben Schätzung machten im letzte⸗ 
ten Zeitraume nur 40,000 Deutſche 
und desgleichen je 40,000 „Oeſter⸗— 
reicher“ und „Ruſſen“ Braſilien zu 
ihrer Heimath. Da ließe ſich doch viel 
eher behaupten, es beſtehe die Gefahr, 
daß das Land zu einer italieniſchen 
Kolonie werden könnte, als daß ihm 
die Verdeutſchung drohe. Von einer 
„italieniſchen Gefahr“ für Braſilien hat 
man aber noch nichts gehört. Von einer 


deutſchen kann auch nur geredet wer— 


den, weil die Deutſch-Braſilianer ſich 
nicht gleichmäßig über das ganze Land 
zerſtreuen, ſondern zumeiſt auf verhält— 
nißmäßig kleinen Gebieten beiſammen 
wohnen, weil die Deutſchen, die ſo oft 
ſcharf getadelt wurden, weil ſie an— 
geblich ihr Deutſchthum im fremden 
Lande ſo ſchnell abſtreifen, dieſen Ge— 
bieten ein deutſches Gepräge geben und 
weil ſie Dank ihrer wirthſchaftlichen 
Kraft einen viel größeren Einfluß aus— 


üben und eine viel größere Bedeutung, | 


haben, als fie dem Zahlenverhältni 
nach haben follten. E3 würde aber träf 
alledem feinem Menjchen er "" /be= 
baupten zu wollen, daß di yen 
beifpielämweife in Santa € ein 
Deutfches Land oder ei ſche 
Kolonie bilden wollten, tr i die 
mächtige Eniwidelung T ſchen 
Reiches den Neid gewiſſe cregte 
und damit den Wunſch hätte, 
ihm bei Anderen W ı und 
Feindſchaft zu ſchaff— 

Es iſt jetzt nahezu e her, ſeit 
der unblutigen Revolv ch welche 
Brafilien dem Namer 1e Repu⸗ 
lit murbe, und me die erften 
Präfidenten mehr ' n maren, 
als verfaſſungsmö waltungs⸗ 
beamte, ſo hat Br sh zweifel⸗ 
los bedeutende Fo in der rech— 
ten Richtung gem ; wird lange 
dauern, bi man lien als von 
einer Nation fpreen „ ın, denn feine 
Bevölkerung iſt noch gemiſchter, als die 
der Ver. Staaten; aher es ſcheint ſicher, 
daß, für abſehbare Zeit wenigſtens, den 
Ländern Braſiliens die republikaniſche 
Regierungsform geſichert iſt. Es mag 
ſein, daß ein Theil oder Staat Braſi— 
liens einmal Deutſch wird in dem 
Sinne, daß das Deutſchthum dort 
maßgebend wird, aber kein Theil 
Braſiliens wird vorausfichtlich jemals 
eine beutjche Koloxiie werden. 


Zofaib ericht. 
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jbändler verlangt Ab: 
nem Geicäftstheil- 
ı Michigan. 


rarten fette Gebühren. 


Ein CEhica 
rechnu⸗ 


15 Adv⸗ 

Ein 
Millior 
de von 
Straß 
und £ 
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Rapi' 


eit, bei melchem vier 
‚r3 inbolpirt find, wur⸗ 
des No. 159 Eugenie 
ıden hiefigenMillionärg 
ers Charles 7%. Ruggles 

Diftriftgericht zu Grand 

», begonnen. Ruggles un= 

tern dem Gericht ein Ge- 
yem er um Auflöfung der 
fley & Douglaß Qumber 
niftee, in melcher er einer 
: Attionäre ift, bittet. Die 
eignet auch die „Maniftee 
and y.. Gaftern"-Eifenbahn, melche 
Maniftge mit Traverfe City verbindet. 

Ruggales verlangt auch die Anitel- 
lung eines „Receibers“ für die Holz- 
bandlurıg und fucht um einen Ein— 
baltsbefeh!l nad, durch melden Eb- 
ward Wudlen und William Douglaß 
daran werhindert werden follen, irgend 
welches Eigenthum der Gefelfchaft zu 
veräußern, oder die Gejchäftzintereifen 
berfelber> zu fchädigen. 

Seber alld werden einige fette Bro- 
den für vie Advokaten abfallen, von 
denen n ıt meniger ala fünfzehn fich 
mit dem zall befchäftigen werben. 


— — 
Die Stauber’ihen Sicherheiten. 


Maffennverwalter Davenport von der 
Stauber’jchen Hppothetenbant hat 
nunme*- “" MNefigtitel auf die Liegen- 
ſchafte rrn Stauber aufgefun— 
den, u jetzt begründete Aus— 
ſicht ve daß die Gläubiger 
Staub en Betrag ihres Gut 
babeng werden. Herr Dapen- 
port fie der Erklärung veran= 
laßt, da t die Spur von uns. 
reeller betrügeriſchetr Ge⸗ 
ſchäftsfi tdeckt habe. Ordens⸗ 
Gelder I ugari, melde Herr 
GStauber ılten gehabt, hat ber- 
felbe vor ortgehen auf Heller 
und Pfen te zuftändigen Beam- 
ten bes $ baeliefert, 


— — — 


mittag jchlug der 
ung des Hrn. red 
ood Str., und ſetzte 
das Dach d, doch wurde das 
Feuer gelö es nennenswerthen 
Schaden angerichtet hatte. — Auch die 
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North Ehgervate r-Bahnftation der C., | ;F 
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für Mmenintedgs Enpſang. 


Die Deteranenfeft-Behörde trifft 
umfafjende BDorbe- 
reitungen. 


— — 


Wie der Bundespräſident und ſein 
Gefolge nach dem Ouartier im 
Palmer Houſe wer⸗ 
den ſollen. 


Der ganze Geſchäftsdiſtrikt der Stadt wird 
während des Veteranen-Heerlagers im 
Feſtesſchmucke prangen. 


„Heute über eine Woche werden wir 
die mit der 34. Veteranen-Reunion ver⸗ 
bundenen Feſtlichkeiten eröffnen. Die 
Vorbereitungen find beendigt. Was in 
feinen Kräften fteht, wird der Teft- 
ausfhuß thun, um biefem großartigen 
Belt einen Verlauf zu fichern, melcher 
ber Stadt Chicago zu unbeftrittenem 
Ruhme gereihen fol”. — So äußerte 
fich heute Vormittag Col. Harper, Bor= 
figer der Erefutive für das Veteranen 
Heerlager. Geftern Abend wurde eine 
-mweitere wichtige Verfammlung diefer 
Vollzugsbehörde abgehalten. Als 
Hauptgegenftand für die Berathungen 
tvar ber amtliche Empfarg des Bundes 
Präfidenten angefegt. /Zunächft wurde 
einmüthig befchloffen, Daß eg weder den 
Ehicagoer „Rough Hiders“, noch der 
„Republican Legipsi“ geftattet fein folle, 
beim Einzug b:3 Präfidenten in bie 
Stadt al3 Ehrengarde zu fungiren. 
Das Oberhaupt des Bundes füme ala 
Mitglied des Veteranenverbandes zum 
Heerlager der Veteranen-Armee nad 
Chicago; ſelbſt der leiſeſte Anſchein, 
daß mit ſeinem hieſigen Beſuch ein poli— 
tiſcher BPuhm verbunden ſei, müſſe ver— 
mieden werden; deshalb ſeien alle 
republikaniſchen Marſchirklubs von 
ber offiziellen Betheiligung an den 
Veteranenfeſtlichkeiten auszuſchließen, 
war die Anſicht des Komites. — Präſi— 
dent MeKinley wird am nächſten 
Samſtag, Nachmittags 2 Uhr 30 Min., 
auf dem Union-Bahnhof, in einem 
Spezialzug der Pennſylvania-Linie, 
eintreffen. Eine Schwadron des erſten 
Illinoiſer Kavallerieregimentes, unter 
Vorantritt von Cooke's Trommler- und 
Pfeifenkorps aus Denver, wird bie 
Ehrenwache bilden. Ein aus bervor=- 
tragenden Bürgern beitehendes Em— 
pfangstomite fol in einem Spezialzuge 
den Zug des Präfidenten und feines 
Gefolges etwa fünfzig Meilen außer- 
halb der Stadt erwarten, ſoll alsdann 
das Bundesoberhaupt begrüßen und 
ſowohl nach der Stadt wie auch in 
Kutichen nad) dem Balmer Houfe ges 
leiten, mo für den Präfidenten die Bar 
lor3 Q und S zum Aufenthalt beitimmt 
worden find. Col. Wm. 9. Harper, 
Direktor des Vollziehungsausſchuſſes, 
wird in dieſem Empfangskomite Gen. 
Shaw, den Kommandeur der Vetera— 
nen-Armee, vertreten; General Black, 
Vorſitzer des Einladungskomites, wird 
auch als Vorſitzer dieſes Empfangs— 
ausſchuſſes fungiren, welcher in der 
geſtrigen Verſammlung aus nachſtehen— 
den Mitgliedern zuſammengeſetzt wor— 
den iſt: 

Bürgermeiſter Harriſon, William 
Penn Nixon, Richter J. M. Longen— 
ecker, John R. Walſh, William E. Ma— 
ſon, Major John MeLaren, Major E. 
D. Reddington, Kapt. James J. Healh, 
Major E. A. Bigelow, Kapt. Lafayette 
MceWilliams, Rev. William R. Har— 
per, L. D., W. J. Chalmers, Präſi— 
dent Commercial Club; W. S. War—⸗ 
ren, Präfident Board of Trade; Her— 
man Peterſon, Präſident Germania— 
Männerchor; James P. Whedon, Prä- 
fivent Marquette Club; Charles . 
Barnes, Präfident Calumet Club; 
William J. Wilſon, Präſident Illi— 
nois Club; Richter Eugene Cary, Prä— 
ſident Union League Club; Herman 
B. Butler, Merchants Club; General 
Joſeph Wheeler, Colonel Joſeph H. 
Wood, Shelby M. Cullom, J. H. 
Eckels, Colonel B. C. Young, Major 
John W. Burſt, F. U. Upham, Dr. J. 
C. Irey, Rev. F. W. Gunſaulus, Gra— 
hame H. Harris, Graeme Stewart, 
Kohn W. Scott, Arthur Caton, Präſi— 
dent Chicago Club; Edward F. Dun— 
ne, Präſident Iroquois Club; Frede— 
rick A. Bangs, Präſident Hamilton 
Club; Jas. Plunkett, Präſident She— 
ridan Club; Edwin ©. Foreman, Prä— 
ſident Standard Club; W. Vernon 
Booth, Präſident Union Club; Major 
E. A. Blodgett. — Ferner wurde in 
der geſtrigen Verſammlung der Exeku— 
tive beſchloſſen, drei viaduktartige Paſ— 
ſagewege auf der Marſchroute der bei— 
den Veteranenparaden — am Montag 
für die der Marine, am Dienſtag für 
die der Armee — errichten zu laſſen, 
damit dem Publikum Gelegenheit ge— 
boten werde, von der einen Seite der 
betreffenden Straßen zur anderen zu 
gelangen. Dieſe Ueberwege ſollen an 
Wabaſh Ave. und Randolph Str., an 
Wabaſh Ave. und Jackſon, an Jackſon 
Boulevard und Fifth Ave, und an 
Adams Straße und Fifth Abe. errich- 
tet werben. - Ferner wurden Befchlüffe 
angenommen, den Bürgermeijter auf- 
aufordern, daß er Dienftaq, den 28. 
Auguft, für einen ftädtifchen Feſttag 
erkläre, und die Beſitzer von ſolchenGe— 
bäuden, melche an Straßen anliegen, 
durch melche fich die FFeitzüne bewegen 
werben, zu erfuchen, diefe Gebäube feft- 
lich zu ihmüden. 

. Zu Mitgliedern de3 Dekoration? 
Komites, welches diefenStraßenfchmud 
beforgen foll, wurden ernannt: W. 

Mafon, Monadnod Blod; H. €. Lyt- 


Warmes Weiter 


Schwaeche wird leicht ueberwunden. 

Die kühlenden, stärkenden uud blut- 
bereichernden Eigenschaften von Hoods 
8 illa sind wunderbar. Es stärkt 
den Magen und die Verdauungs-Organe 
und verschaff: Appetit. Es hat einen un- 
übertrefflichen Rexord in Heilungen von 
Skrofeln, Salzfluss, Beulen, Pickels und 
‚anderen Krankheiten, die aus unreinem 
Blut entstanden sind. 


ton, State Str, und Jadfon Boule- 
bard; B.F. Bettibone, 48 Jadfon Bou- 
levard; U. X. Devore, Pullman Bhdg.; 
Louis 3. Miller, 151 Michigan Aoe.; 
©. U. Soden, 7 Monroe E©tr.; X. ©. 
Berry, 121 Michigan Ne; U. Mont: 
gomery Ward, Michigan Ave. und Ma- 
difon Str.; E. W. Marks, 12 Wafh- 
ington Str.; ©. D. Kimbarf, 80 Mi: 
Higan pe; Warren MeArthur, 21 
Randolph Str.; Geo. E. Watfon, 38 
Randolph Str.; M. Shields, 42 State 
Str.; E. WU. Stevens, 113 State Str.; 
U. Bifhop, 156 State Sir; €. 
Shomers, 217 State Str.; John J. 
Sohnfon, 70 Adams Str.; E. R. Ya: 
cob&, 130 Adams Str.; F. E. Coyne, 
Rand MNaly Bldg.; Geo. P. pe, 
193 Adams Str.; X. W. Smeet, 232 
Monroe Str.; Lewiß Goodman, 166 
Market Str.; Felir Kahn, Market und 
Quinch ©tr.; D. ©. Stern, 227 Yad- 
fon Boulevard; ©. 3. Work, Yadlon 
Boulevard und 5. Ave; E. W. Kohl- 
faat, 175 Xadfon Boulevard; W. 9. 
Bartlett, Weftern Union Bldg.; M. 9. 
Hidey, 54 Dearborn Str; Will 9. 
| Moore, Marquette Bldg.; Harry Ber- 
ger, 156 Dearborn Str.; Xohn E. 
Crow, 132 Dearborn Str.; €. Good: 
tigde, 76 Wafhington Str; M. 2. 
Carbon, 76 Dearborn Str.; Frant 8. 
| Drr, Randolph Str.; Fred. 3. Lange, 
9 State Str.. und Wrn. &. Hibbard, 
32 Late Str. 

Morgen Nachmittag, um 2 Uhr 30 
Minuten, wird im Colifeum die erfte 
Probe für den unter Begleituna des 
Herrn KRabenberger jtehenden Feitchor 
ftattfinden. 

Für die am Dienftag, den 28. Yu 
guſt, ftattfindende große Veteranen 


parade jollen 300 Zrinfjtationen auf | 


der ganzen Marfchroute errichtet mer- 
den. WUuf diefen Stationen follen 
fräftig gebaute Schuljungen den Bete- 
tanen in 5000 zinnernen Bechern Ei3- 
waſſer zur Erfriſchung kredenzen. 


Arbeiler⸗ Angelegenheilen. 


Die Beamten des Baugewerk— 
ſchaftsrathes ſollen Rech— 
nung ablegen. 


Die lihtfheue Taktik der Carroll: 
Zeute in der Gipſer⸗Union 
macht böjes Blut, 


Auffehen erregender Beihluß des Konvents 
der Int. Typographical:Union. 


Sn der Sibung des Baugemerf- 


Ihaftsrath3 fam gejtern eine Zufchrift | 
Anjtreicher= | 


der Stubenmaler- und 
Union No. 275 zur Verlefung, worin 
diefe verlangt, daß die Beamten des 
Rath3 über die von ihnen feit Erflä- 
rung der Arbeitsfperre eingenomme= 
nen und verausgabten Gelder ablegen 
jollen. Das Gejfuch wurde zurüdge- 
tiefen, mit der „technifchen” Begrün= 
bung, daß die Union 275 als folche im 
Baugemwerktjchaftsrath nicht vertreten 
jei und etwaige Forderungen deshalb 
nur durch Vermittlung des Diftrikts- 
raths der Maler und Anftreicher gel- 
tend machen fünne. Nun jteht zwar 
Union 275 mit ihrem Diftriktsrath 
Ichon von jeher auf ziemlich geipann= 
tem Fuße, jo daß es ihr fchmerlic; ge= 
lingen wird, bei diefeın etwas durd)zu= 
fegen, e3 mag aber fein, daß andere 
Gemerfvereinigungen, etwa die Baus 
Ichreiner, die gegebene Bewegung auf- 
nehmen und ihrerjeits energifch einen 
Kaflenausmeis verlangen werden. 

Die Baufchreiner = Union No. 62 
hat gejtern über den Antrag abge= 
ftimmt, die Verbindung mit dem Bau= 
gemwerfjchaftsrath zu löfen. E3 mohn- 
ten der Berfammlung nur 39, Mitglie- 
der der Union bei. Davon haben 21 
für und 18 gegen den Austritt vom 
Zentralverband geitimmt. Um einer 
Beichwerde Rechnung zu tragen, welche 
befonders aus den Reihen der Baus 
fchreiner häufig erhoben morden it, 
hat gejtern der Baugemerktichaft3-Rath 
feinen Erefutiv - Ausfhuß ermächtigt, 
gegebenen Falls Sympathieftreit3 an— 
zuordnen — eine Befugniß, die bisher 
nur dem Rath der Gejchäftsagenten 
zugeftanden hat. — E3 verlautet, daß 
die vorgeftrige Taktit der Carroll» 
Leute in der Gipfer-Union: die Ab: 
ftimmung über den Austritt auß dem 
Baugewerkſchafts-Rath durch Abdre— 
hen des Lichts zu hintertreiben, unter 
den Bauſchreinern und in den Gewerk— 
vereinen überhaupt viel böſes Blut ge— 
macht hat. Die Gipſer-Union hat heute 
Abend wieder eine Verſammlung, und 
es verlautet, daß zahlreiche Mitglieder 
dieſer Organiſation ſich von derſelben 
losſagen würden, falls derſelben nicht 
Gelegenheit gegeben wird, ſich in regel- 
rechter Form für oder wider den Aus— 
tritt vom Baugewerkſchaftsrath zu er— 
klären. 

— * 

Mit großem Befremden, ja mit Ver— 
blüffung iſt hier die Nachricht aufge— 
nommen worden, daß die Konvention 
der International Typographical 
Union geſtern in Milwaukee auf An— 
trag der Delegaten Wm. Bandlow 
bon Cleveland und George Koop von 
bier einenBefhlußantrag angenommen 
bat, der gleichbedeutend ift mit einer 
Abfage an die alten politifchen Par: 
teien und mit einer Erklärung zugun= 
ften der von Eugene B. Deb3 vertrete- 
nen fozialiftifchen Bejtrebungen. Der 
Präfident des Verbandes, Donnelly, 
ber vorher alle Anträge politifchenCha= 
ralters für „außer Orbnung“ erklärt 
und zurüdgemiefen hatte, fand an dem 
Antrage Bandlows nit nur nichts 
auszufegen, fjondern legte zeitweilig 
den Vorfig nieder, um zugunften des- 
jelben zu Sprechen. Die Delegationen 
aus fat fämmtlichen größeren Stäb- 
ten haben für den Antrag geftimmt, die 
Oppofition fam faft ausfäließlich aus 
den Landftädten. — 

— — — — — 

— Deutlich. — Fräulein: Mir ge— 
fällt der Doktortitel ſo gut. — Doktor: 
Wir leben ja im Zeitalter der Frauen⸗ 
emanzipation. Studiren Sie, mein 
Fräulein? — Fräulein: Ach, das ift 
mir zu langweilig, geben Sie mir den 
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Strakenbahnunfall. 
S$ünf Perfonen in Blue Jsland verleßt. 


Ein eleftrifcher Strapenbahnmwagen 
der Chicago und Englewood Zraction 
Co. fuhr geftern mit voller Gemalt ge= 
gen einen von Drahtipannern an der 
Kreuzung von Morgan Avenue und 
Walter Str. zeitweilig über die Strabe 
geipannten Draht. Der Wagen wurde 
mit einem heftigen Stoß zum Gtill- 
ftand gebracht, mobei jämmtliche Baj- 
fagiere von ihren ©iten gefchleudert 
und außerdem auch von Glasfplittern 
verlegt murben, 

Tolgende Perfonen murben verlept: 

Frau Batrid Smith, No. 21 117. 
Place; durch Glasfplitter am Hinter- 
fopfe verlegt, außerdem Schädelbrud. 

Anna Smith, 8 Jahre alt; Schnitt- 
mwunden im Geficht, durch Glasfplitter 
verurſacht. 

Benjamin Smith, 6 Jahre alt; Ge— 
ſich durch Glasſcherben zerſchnitten. 

James Kern, von Blue Island; in— 
nerliche Verletzungen, wahrſcheinlich 
tödtlich. 

James Muldoon, Nr. 305 35. Str; 
Armbruch, Geſicht und Hand durch 
Glasſplitter zerſchnitten. 

Kern befand ſich auf einem Pfoſten, 
an welchem der Draht befeſtigt war. 
Er wurde durch den Anprall aus einer 
Höhe von 20 Fuß zu Boden geſchleu— 
dert. 

—— — — 

Verlangt „Schmidts Pure”, garan- 
tirt als ein abſolut reines Roggenbrod. 
Wm. Schmidt Baking Co. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nachticht, daß mein lieber Gatte und unſer 


Vater 

Frauz Nieft 
am Freitag Morgen, den 17. Auguſt. nach 
längerem Leiden im Alter von 48 Jahren, 
2 Moncten und WTagen geſtorben iſt. Die 
Beerdicçung findet ftatt am Sonntag, 12:30, 
don Trauerbanje, Nr. 230 Homer Str., nahe 
Milwaukee Ave, nah dem Gden:riedhof. 
Um jtilles Beileid bitten: 

Roſine Nieſt, Gattin, 

Emma, Ida, Friederich 

und Olga, Kinder. 





Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß mein geliebter Gatte und un— 
ier Vater 

Auguſt Marquardt 
im Alter von 53 Jahren nach ſchwerem Lei— 
den ſanft entichlaäfen iſt. Die Beerdigung 
findet ftatt am Montag, den 9. Auguft, 1 
Uhr Nahım., vom Wlerianer Brüdershoipi: 
tal nah Dafridge. Die trauernden Hinter: 
bliebeuen 

Zohanna Marquardt, Sattiı. 

Braut, Ella, Martha, Finder. 

Franft Janfen, Schwiegerjohn. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und PBelannten die traurige Nachricht, 
daB meine geliebte Gattin und unjere Mutter 
Emilie Langenbad), geb. Raiier, 
am 16. “nguft im Alter don 39 Jahren ſanẽt im 
Hetrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet Sonn— 
teg Nachmittag um 1 Uhr vom Trauet hauſe, 1108 
Nelſon Str., nach der St. Alphonſus⸗Kirche und bon 
da nah dem St. Ponifacius:Gottesader ftatt. Tie 
trauernden Hinterbliebenen: 
Jacob Kangenbad, Batte. 
Sannah, Kınd. 
Charles Wetel, Bruder. 
Thereſa Bogt, Schweiter. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 

daß meine geliebte Gattin, Mutter und Tochter 
Minnie Kannberg, geb. Rubien, 

im Alter von 28 Jahren, 6 Monaten und 18 Tagen 
nach ſchwerem Leiden entſchlafen iſt. Die Beerdigang 
findet ſtatt am Sonntag, den 19. Auguft, 12 Uhr 
Mittags, vom Trauerhauje, 1142 Nelion Str., nach 
dem Eden-Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen 
Wilhelm Kannberg Batte. 
Martha, Minnie, : 3 
Henry Rubien, Br‘ 
Auguita Rubien 
SHeury, Ediwarr 


frfa 


Todes⸗Auzeig;. 
Freunden und Bekannten die traurige 
daß mein lieber Gatte 
Jatob Etierödorfer 
fhnell und unerwartet felig im Herrn entichlafen in 
Tie Beerdigung findet vom Trauerhaufe, 25% Union 
Ave, am Sonntag, den 19. Auguft, um halb 1 br, 
rah dem Waldheim = Gottesader ftatt. Die tief: 
trauernden Hinterbliebenen: 
@ophie Stierdtorfer, Gattin. 
Frant Stierätorfer, Sohn, 
nebjt Verwandten. 


Todes: Anzeige. 


9. 9. F. of Juinois. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nahricht, dab 
Charles Mielenz, 

Mitglied der Bavarian Loge Nr. 28, geftorben ift und 
am Eonnutag, den 19. WUuguft, beerdigt wird. Die 
Wıamten werden fih um 12 Uhr Sonntag Mittag in 
der Logenhalle pünktiih einfinden. 

Kaver Ehrenhuber, Dräj. 

Sugo E. Wider, Sekt. 


Todesſs⸗Anzeige. 
Deutſche Gilde von Amerika. 
Den Schweſtern und Brüdern die traurige Nach— 
richt von dem Tode unſeres Bruders 
Gregor Eberhard. 
Die PReerdigung findet ftatt am Sonntag, um 12:30 
Uhr, vom Zrauerhazxje, 978 W. Lake Str., nad dein 
©t. Bonifacius: Friedhof. 
8. Nordholz, Deiiter. 
@. Dittmann, Ser. 


Todes⸗Anzeige. 
— udn Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſer jüngſter Sohn 
Hubert 


nach nur viertägiger Krankheit ſanft entſchlafen iſt. 
Tie Beerdigung findet am Montag, den 20. Auguft, 
um 1 libr, vom Trauerbauje, 574 Weit Chicago Wpe., 
nah Waldheim ftatt. Die trauernden Eltern: 


John Weichel 
argaretha Bteichel. 


Todes⸗Anzeige. 


Vorwarts Loge No. 137, O. M. P. 
Den Schweſtern und Brüdern die trautige Nachricht 
von dem Tode unſeres Bruders 
Charles A. Rielenz 


Beerdigung am Sonntag Nahmittag, 1 Uhr, don 
Seinens Halle, 519 Larrabee Str. 


6. U. Hartmann, Bräf. 
6. 2. Grobeder, Serr. 


GharlesBurmeister 
Leichenbeſtatter, 


301 und 303 Larrahee Str. 
Tel.: North 185. 9ojbdl} 


Alle Aufträge pünktlich und bifigfi Beforgt. 


Ennnfalter Volksfel, 


—beranftaltet rom— 


Schwaben: Berein, 


Morgen und übermorgen, 
den 19. und 20. Auguft, 


— in — 


OCDEN’S CROVE. 


er Redar:Riesling aus dem Stuttgarter Hojfel: 
Zwei Feit:Vorftellungen mit prechtwolier Aus: 
„Der 


fafo 


ler, 
kattung, Rahmittagg — Kinder: Borftellung: 
Rattenfänger von Hameln“. WSend-Boritelung: 
‚Schwaben zur Römerzeit“. Eine jhöne Frudtfäule, 
Militärtongert, Tanzvergnügen, Weuerwert, Schat- 
tenbilder u. j. w. 

@intritt 25 


MUSIK 


— 
CHICAGO MUSICAL COLLEGE 


Etablirt 1367—DR. F. ZIEGFELD, Präfident. 
Das größte und vollffändigfte Inftitut für Muflls 
Unteriht in Umerila. 

Aenes Koflege-Hebäude 202 Midigan MD. 
Das fhönfte Gebäude dir Melt, das ausihliehlich 
als Mufl:Eollege befteht. 


Dramatilche Schule, 
Vortragskunfl, Braen 
35. Saijon beginnt am 10. Sept. 


Satalog frei verfandt. 
Gejude um die 37 freien und 150 theilmeife freien 


Ehülerftellen werden bi3 zum 10. Uug. angenommen, 
2lil,ja* 


G. A. R. Woche. 


35. Straße nnd Beginnend 
Wentwortä Ave. Sonntag Rah. 


26. Auguit 


Zweimal täglih, 2 Uhr und B Uhr Abends, 
Regen oder Sonnenihein. 


Des Pfadfinders 


lebendiger Anfhauungs: Unterricht 


An 


ROUCHERRIDERS- 


Der Welt größte, jchönjte und 


Gubaniihe Soldaten, 
er. Staaten Artillerie, 
Kuphirten des wilden Weftens, 


E 

| z 2 

| Meritanijche Zaflowerfer. 
} 


Eigenartigſte Vorſtellung 
Ueber 300 Männer im Sattel. 
| Ruſſiſche Koſalen, 
— Gauchos-Reiter, 
Seht Ten — Athleten, 
die Philippiniihe Krieger, 
Iriſche Lancer, 
große er A ER 
Amerikaniſche Kricgstä { 
een Damala 
don 
San 
Juan 
DSiul. 


Wilde Pferde, 
Grenzer Sports. 
The World’s Rougk Riders. 
Und eine allgemeine Vorführung aller Nationen. 
‘ $ 5 Kinder unter 9 Ja h⸗ 
Dejervirte Zige 81.00. 
terfauf in Cable Piano Warerooms, 
Nedjon Boulevard und Wabajh pe. 
t parade findet ftatt am Montag, 
Einzelheiten in den näditen 
onntags=geitungen. 


Großes Jahred:Pic-Nic des 


Weſtſeite Turnvereins 


am Eonntag, den 19. Auguit 1900, 
in Breglers Grove (NR. . Ave. und North 
ranch River). 
Gar 9 Uhr Morgens. — 
Tann und Se 
et: im 


Grokartige Wreisipiele für 

Un folgenden Stellen fin» 

ju 25e für Seren und Dame 

Dt, Meeftjeite- Turnhalle; Chr. 

n Str. und Ghicago Uoe.; Herzog 

5 TW. Chicago Üpe., F. Kaiſer, 

Wood Str. und Chicago Ape. 8,12,18ag 

Dreizehntes Jahres = Pic: Nie 
verbunden mit großartigem Preisfegeln und 
auderen Belnftigungen, veranitaltet von der 


. r 1 * 
Brauer: und Mälzer : Union 
& 
No. 18 
(die Prauer:Iinion No. 9 wird fih in GCorpore bes 
theiligen), an Sonntag, den 19. Uuguft 1900, 
in Osmwalds Garten, 810 S. Halitev Str. 
Ausmarih um 10:30 Worin, don der Freiheit-Turne 
balle, 417 ©. KHalited Str. Tidets im Vorverkauf 
2c für Herr und Dame. Un der Kafle 25c per Pers 
fon. midoja 


Der Badifche Anter- 


Rüßungsverein te 


RR hält jein diesjähriges 
NN Crosses Piknik 
3 im ichöuen 
u World’ Fair Darf, 
Stony Ysland Ave. und 67. Str, aın Gonutag, Den 
19. Wuguit 19200. Gute Mufik, Vreisfeneln, 
Wettlaufen und jonftige Vergnügungen. Tidet? 25e 
die Verſon. 4,18aug 


10. Stiftungsfelt, amt 
....DE8 


Qurn-Berein „Boran“ 


Sonntag, den 19. Augnit 1900, 


* Ede Galifornia Avenue 
iu feiner Halle, und Divifion Straße. 


Eintritt 25 Gents für Serr und Dame.— An ber 
Kafie 25 Gents die Berfon. 


Anfang punkt 3 Uhr Nachmittags. 


“S- CARTEN! 


‘nade. Henry Klier, Prop. 
"den Abend! Frei! 
ter u. Vokaffruppe. 

% Uhr Abends: 


hr NRadım.: 
— und 


Fı 
Becker. 
Samitag, 
Sonntag, d 
Ertra:Engar . 
J 


TIVı 
149—151 O. 
Das tühlfte XKofal— Die v. 
beite, größte und reihhaltin. 
Immer etwas Neued: 
ROBERT und BERTRA.. 
Komiiche Scene mit Gejang — vom ganzen Perfonu. 


Emile, Romiter — Hans und Alois, Duettiften— 
Blanda, Shanjonette—Tyroler Truppe ! 


jest in der „MBurzhütt’n*, 
244 GE lyvbourn Ude., ladet alle ihre Freunde 
ein, fie au beiuhen. — Feiner und. 


— 


Weltberühmte, 
preis gettbute 


Kneipp Kur. 


Sichere Heilung aler 
Krantheiien ohne Mes 
X dizin. Chroniſches Magen⸗ 
leiden, Herz-⸗, Lungen⸗, 
Leber⸗, Nieren-, Blafens 
und Frauenkrantheiten. 
” ett i u ch t 
Rheumatismus, Gicht, 
Ylutvergiftung, Aſthma, 
Blaienitein, Rerbene und 
Gemüthskrankheiten. Aa⸗ 
ſcher Erfolg. 
Dr. Rothschild, Dir. 
211 Wabaſh Avbe. 


Die 
Germania Hebammen-Aſſ. Nr. 1 


hält ihre nächſte Berſammlung am Dienftag, Den 
21. Auguſt, Rahm. 2 hr, im Shille»@epäude, 
Randolph Str., im 7. Floor ad. Die Kolleginnen ih 
gebeten, recht zahlreich zu erſcheinen. Nicht ⸗Kollegt 
nen werden unentgeltlich aufgenommen. 


augli3,ja,mi* 


fteip Thenter-Vorflelung \ 


jeden Abend und Sonntag 
Rachmittag, in 
..SPDMPLVS GARTEN... 
Nerd Slarf Str, 1 Blod nördlid vom Ferris Miec 
EI” Reue Geſe Aſchaĩt ve 


Wm. Seifried 


bat feinen Saloon jet 


107 £ifth Auvcnue. 
Feinfte Getränze, Bnfineh: Lund und 
Brei Mund, 

ET” Ale Freunde, Velaunte und dad Publilum 
sm Allgemeinen find freundlihit eingeladen, i = 


teivdhen. 


Pabſt's Select ers 
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Bergnügungs⸗Wegweiſer. 


debakers. — Geſchloſſen. 

ers. — Geſchloſſen. 

1ıd Opera House — Geihloflen. 
e 

i 





. -— Geichloffen. 


tborn. — „Ihe Burgomafter*, 
fing — „U Etill Alarm“, 
ambra. — „The Woman in Blad*, 
zerion. — „Husband on Galary* 


nn 
wo oun 


BezeM euzeem 


don Bunges Orgeiter. 


Mienzi". — Konzete jeden Ubend und Eonntag 


Nedimittag. 


Eunnpjide Bart, — Hopkins’ Vaudeville⸗ 


Geſellſchaft. 
VBoltsgarten“. — Becders Damen-Orcheſter. 


Tivoli- Garten. — Xyroler Ulpenjänger und 


Baudeville. 


Epondips Garten. — Konzert und Vaude: 


dille. 


— — — — — — 





Enlläufhung. 


Die Herren Lorimer und Jamie- 


fon nicht im Stande, eine Ar- 
mee uniformirter Stimm: 
geber auf die Beine 
zu bringen. 





Eine Betheiliguug am großen feld: 


lager deshalb aufgegeben. 
Sonftige politifhe Nadrichten. 





Die Herren Zorimer und Jamiefon, 
welche in Eoof Gountt) die republifani- 
fehe Kampagne leiten, haben ihr Ver— 
fprechen, 30,000 bis 50,000 uniformir= 
te Anhänger der ©. D. PB. in’s Feld zu 
ftellen, bis jegt nicht erfüllt. Die Sache 
ift nämlich die: E3 fehlt dazu .an ber 
nöthigen Begeifterung und Opfertilligs 
keit. Die genannten Herren hatten ben 
Plan gefaßt, ein deutfches Regiment, 


eine Legion derjenigen, melde zum 
eriten Mal ftimmten, ein Regiment 
zauber Weiter, je ein italienifcheg, 
böhmiſches und jüdiſches Regi— 
ment zu organiſiren und als 
ſie ſahen, daß ſehr viele Leute 
keine Luſt zeigten, in Uniformen 


die Straßen unſicher zu machen, be— 
gnügten ſie ſich damit, wenigſtens die 
Namen dieſer ſchüchternen Parteige— 
einzuverleiben. 
Schon vor mehreren Wochen kündigte 
daß ſeine ſtreitbaren 
Schaaren gelegentlich des großen Ve— 
teranen -⸗Feldlagers am Beſuchstage 
MeKinley's ſich zum erſten Male in 
ihrer vollen Stärke zeigen würden und 
weder das Komite für das große Feld— 
lager, noch die Demokraten erhoben da— 
die Letzteren ſchon 
deshalb nicht, weil ſie ſich von der 
Stärke der republikaniſchen Heerſchaar 
überzeugen wollten. Noch bis vor weni— 
„General“ 
von 
30,000 Mann im Anmarſch ſei und 
heilloſen 
Schrecken einjagen werde, und dann 


noſſen den Liſten 


Lorimer an, 


gegen Einwand; 


gen Tagen hieß es, daß 
Lorimer mit einer Armee 


ben Demokraten einen 
berlautete plöglich, daß die G. A. R.s 
Leute fih gegen die Benußung des 
großen Feldlager3 zu einer politifchen 
Demonftwation verwahrt hätten. Die- 
„les Verbot ift, wie fi jett herausge- 
ftellt hat, auf Veranlafjung ber Herren 
Zorimer und Jamiejfon erfolgt, meil 
biefelben fich in ihren Erwartungen 
ſchmählich getäuſcht ſahen und nicht ge- 
nug Leute finden konnten, welche be— 
reit waren, für fie oder die höheren 
Prinzipien der Partei durch die Gtra- 
Ben der Stadt zu marjchiren. 

Henn E. Payne, der zmweite Vors 
figende des. republifanifchen Kampag- 
ne-Romites, erklärte geftern, daß bie 
Situation in China als Material für 
bie republifanifche Kampagne dienen 
müffe, denn die Regierung habe ich 
hier in diplomatifcher Beziehung allen 
anderen Mächten überlegen gezeigt und 
die Truppen der Ver. Staaten jeien 
überall an der Spite getrejen. Glüd- 
licherweiſe ſeien die Ereigniſſe ſo ſchnell 
auf einander gefolgt, daß die Demo— 
kraten keine Zeit hatten, mit den Bo— 
xers ein Bündniß zu ſchließen und die 
Pläne zur Rettuneoder Gefandten und 
Miſſionäre zu vernichten, doch würden 
ſie das Verſäumte inſofern nachholen, 
als ſie die Betheiligung der Regierung 
an den Greignifjen in China als einen 
weiteren Schritt zum S$mperialismus 
bezeichnen würden. 

Den Beginn der Kampagne haben 
bie Republifaner befanntlich für den 
1. September angefegt. An diejem 


2 Tage finden an den folgenden Plätzen 


Verſammlungen ſtatt, und die nachge— 
nannten Redner werden Anſprachen 
halten: 

In Jackſonville —Richter Richard 
Dates. 

In Joliet — Gouverneur Shaw von 
Jowa. 

In Murphysboro — Richter Law— 
rence Y. Sherman von Macomb und 
Martin B. Madden von Chicago. 

In Monroe Center — George M. 
Boyd von Chicago. 

In Late Foreft — De Witt €. Jo- 
nes von Chicago. 

In Leaf River — Richter W. 5. 
Hodfon von Galena. 

In Moline — W. H. Stead von 
Dttama. 

Für fonftige Verfammlungen, die 


ae Fheilmeife im Auguft abgehalten 


‚ven jollen, lautet das Programm 


‚e folgt: 
/ Coleta, 18. Auguft — Dr, Ep: 


mund Markbreiter von Chicago. 


Bromonfield, 18. Auguft — Richter 
B. D. Jones von Metropolis. 

Mechanickburg, 22. Auguft — Kon 
greßmann 3. ©. Cannon. 

Decatur, 31. Auguft — Richter R. 


MW. Hilfeher von Watfefa. 


Brinceton, 4. September — W. 3. 
Calhoun von Chicago. 

Mount Bernon, 7. September — 9. 
%. Hamlin von Shelbypille. 
Mount Sterling, 8. September — 
Kongreßmann Y. ©. Cannon. 
Rod %3land, 15. September — Se- 
nator Shelby M. Cullom. 


- - Elthart, 18. September — €. D'- 


Gonnell von Bloomington. 

 BVajtor Richard Schiele von der eb.- 
Huth. Kirche in Zoliet, Henry Chrift- 
mann, Präfident ded beutfch-republi- 
Hanifhen Klubs in Joliet, und Henry 


a Te nn en 











S 
Temple — Spezialitäten-Künftler. 
sthbern“. — „Rus & Holland’s 


mard« Garten. — Alabendli Konzerte 



















und Baftor Schiele gab den Anwefen- 
ben die Verficherung, daß bie deutfchen 
Stimmgeber in ihrer großen Mehr: 
heit die republifanifche Partei unter- 
ſtützen werde. 

Sekretär Heath vom republikani— 
ſchen Nationalkomite hat von S. M. 
Kingsmere, Poſtmeiſter in Dagupon, 
auf den Philippinen, einen Brief erhal: 
ten, in welchem die Bewohner jener In⸗ 
feln mit den Indianern verglichen mer- 
den, die nur durch Gewalt gefügig ge- 
macht werben fünnen, und deren Ueber= 
machung eine lange Reihe von Jahren 
in Anfpruch nehmen würde. 

Einer Einladung des Chicago Preß 
Clubs Folge gebend, machten geftern 
Abend die herborragenden Bolitifer 
und Kandidaten beider Heerlager auf 
dem Dampfer „Virginia“ eine Lujt- 
fahrt auf dem See. Ueber Politik wur- 
de nicht gefprochen und das Gprid- 
mort: „Weß’ das Herz voll ift, dep’ 
geht der Mund über“, wurde [hmählich 
zu Schanden. Die Herren Alfchuler 
und Yates ftolzirten Arm in Arm auf 
dem VBerded und Julius Goldzier und 
Charles Deneen jaßen friedlich neben- 
einander und unterhielten fich über die 
neueften Entdedtungen auf dem Gebiete 
der Altronomie. Etwa 1000 Berfonen 
befanden fich an Bord des Dampfers, 
welcher um 7 Uhr 30 Minuten abfuhr 
und nach) einer yahrt von 3 Stunden 
zurüdfehrte. 

Auf dem demofratifchen Hauptquar:= 
tier lamgte geftern ein Brief aus Ne 
York an, meldhem zufolge Senator 
Platt, Thomas B. Need, Matt Duay 
und Benjamin Harrifon fich miteinan- 
ber verjchmoren hätten, ber Demokratie 
im Geheimen allen möglichen Beiftand 
angedeihen zu laffen, um Mefinley zu 
Ihlagen. Der Brief murde in der Hoff- 
nung zu ben Atten gelegt. daß er ein 
Körnden Wahrheit enthalten möge. 

— —— — — 
Wahnſinniger eutkommen. 


Eduard Meyer verſchwindet aus einem 
Augen-⸗Hoſpital. 

Eduard Meyer, von Aurora, der, 
wie es heißt, wahnſinnig ſein ſoll, iſt 
während der letzten Nacht aus dem In— 
ſtitut „Illinois Eye and Ear Infir— 
mary“, 227 Adam. Str., entkommen. 
Die Polizei wurde in Kenntniß geſetzt, 
daß der Zuſtand des Mannes es für 
ihn ſehr gefährlich mache, ſich in Frei— 
heit zu befinden, und ſo wurde eine An— 
zahl Geheimpoliziſten damit beauf— 
tragt, ihn aufzuſpüren, doch iſt bisher 
noch keine Spur von ihm entdeckt wor— 
den. Meyer wurde wegen eines Augen— 
leidens vor einigen Tagen nach der 
oben erwähnten Anſtalt gebracht. 








Beſorgte Eltern. 


Herr Henry Heinſen aus Michigan 
Eity wendet jih an die „Abendpoſt“ 
mit ber Bitte, ihm momöglih Nach— 
richten über den Verbleib feines ein= 
zigen Sohnes zu verichaffen. Diefer, 
ein junger Menſch von fiebenzehn 
Sahren, hat in Michigan City zwei 
Stahre lang in einer deutfchengeitung3- 
Druderei gearbeitet. Am 1. Auguft hat 
er feine Vaterftadt heimlich verlafjen. 
Er fol fih nad) Chicago gemendet 
haben. Belonders die Mutter des Jun 
gen befindet fich nun in banger Gorge 
um benfelben und erjucht diefen um ein 
Lebenszeichen. Perfonen, welche etwas 
über den jungen Heinfen miljen, find 
erfucht, bie Eltern zu benachrichtigen. 
Die Asrefje derjelben in Wiihigan City 
it No. 109 MW. Williams Etr. 


Kleine Anzeigen. 


———— .— 
Verlaugt: Maänner und Kuaben. 
Minzeigen unter diefer Mubrit, 1 Gent das best.) 














Verlangt: Erjter Klafie Porter. Muh binter Bar 
ausbelfen und am Tiich aufwarten fünnen. M. 
ES chewermann, Clinton und Jadjon Str, 


Nerlanat: 50 eriter Klaffe Handarbeiter bei „Ihe 
Banner Gigar Mig. Eo.*, Detroit, Mi. Merfectos 
Facons. 18ag—8ip 


Verlangt: Ein ftarfer Junge, an Cafes zu arbei- 
ten. HIN. Glarf Str. 


Verlangt: Vergolder, 
2124 Wabajb Ape. 


muB erjter Klafe fein, — 





Verlangt: Sunger Mann für Office-Arbeit und 
Kollektionen, Muß ftenograpbiren Fönnen und willens 
fein, mit dem Arbeitgeber zu wohnen. Xerwilliger, 
232 W. Divijion Str. 

Verlangt: KRolleftoren und Agenten finden dauern. 
de Stellung und guten Verdienſt. Vorzuſprechen Vor— 
wittaes. 191 ©. Clark Str,, Zimmer 21. jamo 


Rerlangt: Ehrlicher junger Mann an Mildiwagen, 
1038 Asbury ve. 

Verlangt: Mann für Hausarbeit, Barn und Pierd 
zu bejorgen. 187 Center Etr, 

Verlangt: Dritte Hand an Brot und Cales, 9 
Blue Island Ave. 


Verlangt? Gärtner, verheirathet, als Affiſtent in 
Handels-Treibhäuſern, Swain Nelſon K Sous, 75 
N. Paulina Str., Ecke Superior, 





Verlauat: 3 Teamſter um zweiſpännige Roblen- 
wagen zu fahren. 1110 Belmont Ave. 


Verlanat: Junger Mann als Borter, der Lund 
fhneiden kann. 1341 N. Clark Str., Win. Karms. 


Verlangt: Porter für Saloon: Arbeit. 1071 Lincoln 
Ave., Ecke Aſhland Ave. 

Verlangt: Wagenmacher, quter Aushelfer; au 
ohne Werkzeug. 322 Siobourn pe. 








Verlanat: Dritte Hand an Brot. 


Str. 


Verlangt: Alleinftebender älterer deutiher Mann 
.. Bierde zu bejorgen. Rachzufragen 599 Elybourn 
ne. 


1871 N. Robey 











Verlanat: Gin ftarler Junge an Cafes zu arbei- 
ten, 451 N. Glarf Str. 


Verlangt: Aeltliher Mann, auf Kühe aufzupaflen 
und zu melfen. 1297 Milwaukee Ave. 


Rerlavat: Ein deuticher "Knabe, der etivad vom 





Verlangt: Eriter Klafle Küchen-fyeuermann, um 
nah Milwaufce zu geben. Nachzufragen Mr. Scharf: 
fer, Plaza:Hotel, Nortb Ave. und Clark Str. 


Verlangt: Ein guter Flidjchneider findet Beitär- 
tigung. 738 119. Str., Weit Bulman, 17ag. 110% 


Verlangt: Mann auf Heiner Farm, 20 Meilen von 
bier. Muß die Arbeit verjtchen und Kub melten füns 
nen, Kleiner Zohn, gute Heim. Udr.: &. 728 Ubend: 
poſt. fria 


Verlangt: Ein guter Butcher, Ehoptender. 9201 
Commercial Upe., Südoft:Ede. frja 


Verlangt: Ein Mann als Porter für Ealoon. Muk 
ftetig jein und jeine Wrbeit veritehen. Anträge mit 
Angabe von Referenzen unter X. 871 Abendpoft er: 
beten. frja 


Berlangt: Guter Junge von 17 ahren, in Saloon 
und Reitaurant. Guter Lohn, gutes Keim. 2205 
Archer pe. . dofrja 


Verlangt: Agenten und Wusleger für neue Bücher, 
Beitihriften und Kalender, für Chicago und aus: 
toärt!. Beite Bedingungen. B®. M. Mai, 146 Wells 
Str. -  16ay,loX 


Verlangt: 500 Eiienbahnarbeiter für Wyoming; 
Teamiters., SO und Board; Laborers, $2 pro Tag; 
billige Fabrt; 50 für Jomwa, Wisconfin und Minne: 
fvta; freie Fohrt; 50 Farmarbeiter, höcfte Köhue. — 
Rob Labor Ugency, B Market Str., oben.  Liagimw 


Verlanat: uverläfiiger lediger Mann. für Bader 
bausarbeit, Gute? Heim. Ganatarium, Epeneer, 
And, dimidoif 

Verlangt: Berfäufer, AG babe tSintereff ien, 
wobei ih drei zuper| fiee nes e Leute der 


Wi 























* 


*7 — — 


„Wendpoſt““, Chieago, Canttas, ven 10. wuguf 1900, 


Berlangt: Männer und naben. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


— Ber Et Marine:Korps —— 
Relruten verlangt! 

Oefunde, unverbeirathbete Männer im Alter von 21 
818 35 Jahren, nicht weniger als fünf Fuß vier Zoll 
und nicht fiber jchs Fuß ein ZoU grob: nicht dem 
Branntwein-Genuß ergeben und von gutem moralis 
fhen Gharaktec: miffen eingeborene oder naturalifirte 
Zürger der Ver. Staaten fein oder ihre Abfiht fund» 
gegeben haben, joldhe zu werden; müflen lejen und 
Ichreiben fünzen. Die Dauer de3 Dienftes ift fünf 
Nabre, mit der Annahme, daß drei davon an Bord 
eines „feegebenden“ Kriegsichifies verbradt werden, 
tedurch Gelegenheit geboten wird, ale Theile der 
Welt zu bejuchen. Der Lohn beträgt von $13 bis $44 
per Monat, je nah Rang und Dienft. Wegen weiterer 
Gingelbeiten wende man fi an die Marine:Korps: 
Relrutirungs:Office, 398 S. State Str., Chicago. 

23jl,3men,£’ 
nn nn —— — — [en 

Verlangt: Ein fleibiger, zuverläfliger Mann für 
allgenieine vorfommende Arbeit. 984 Wajhington 
Boulevard. 

Verlangt: Brotbäder als dritte Hand. 534 Daten 
Are. 12104 

Verlangt: Guter Junge an Brot zu helfen. Tag: 
arbeit. 100 Canalport Ave. 

Verlangt: Waiters für feinen Lunchroom. Nur fol: 
he, die in befferen Stellungen waren, jollen fi mel: 
den. 472 ©. Halfted Str., im Store. 

510 N. 





Verlangt: Schneider an Shop:Röden, 
Paulina Str. 3 
Verlangt: Ein guter Dinnerivaiter. 148 Fifth Ave. 


Verlangt: Guter Schmiedehelfer an Wagenarbeit. 
296 Yarrabee Str. | 

Verlangt: Ein Iediger Stallfncht. Nadhzufragen: 
142 €. Water Str. 

Berlangt: 4 ftarfe Männer zum Hausmoven. 8 
NR. Wood Str. 


Verlangt: Mann, Pferde zu bejorgen und für 
Etallarbeit. 6630 State Str. 
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Verlangt: S6jähriger Junge, kein Faulenzer! 451 
Lerrabee Str 

Verlangt: Worter für Reftaurant; feine Sonntags- 
arbeit 159 Fifith Ave. 


Verlangt: Pladjmith, der auch Pferde bejchlagen 
fann. 1240 Armitage Ave. 





Perlangt: Ein Mann als Porter. Muß das Frreis 
lunchfochen verjtehen. Saloon, 191 E. Randolph Str., 
Bajement. 


Perlangt: Junger Mann als Saloon:Borter. Mus 
etivag dom Bartenden verftehen. Zu melden zwijchen 
3 und 5 Uhr. 103 RN. Clark tSr, 

Verlangt: Guter Junge mit Erfahrung in Päderei, 
1039 N. Kedzie Upve., nahe Armitage. 

Verlangt: Guter Butcher und Wurftmader,. 145 
W. Randolpt tSr. 


Verlaugt: Gin lediger Gärtner. 66 Palmer Uoe., 
nahe Galifornia und Miltwaufee Ave. 


erlangt: Stallmann. Muß mit Pferden umzıus 
gehen verjtehen und Seine WUrbeit jchenen. MWor.: 
&. 9. 370 Ubendpoft. 


Verlangt: Guter Schreiner an Store-Fiztured,. — 
1913 NR. Campbell Ave. 


Verlangt: Knaben, twelhe dauernde Beichäftinung 
fuhen. Adr.: T. 880 Abenppoft. ſoſon 


Verlangat: Guter Bartender, der aufwarten kann. 
Dbio und Orleans Str. 
Verlangt: Ein tüichtiger Porter, 55 N. Clarf Str. 


Berlangt: Deutiher_ Junge, 16 Jahre alt, für 
Grocery. Nahzufragen Sonntag zwifchen 10 und 12 
Uhr, 826 12. Str., 2. Flat. 

















Stellungen juhens Diänner. 
(Unzeigen unter dicfer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 








Sejicht: Guter Brot:Vormann jucht ftetige Arkeit. 
Beite Referenzen. 554 Yarrabee Str. ſamodi 


Geſucht: Guter Brotbader judt Stelle al& Bor: 
mann. 374 NR. Aſhland Ave. ſaſonn 
Geſucht: Erſte Hand Brot- und Rolls-Bäcker ſucht 
beſtändige Arbeit. Adr.: 3. 928 Abendpoſt. frja 














Derlangt: Männer und Grauen. 
(Ungeigen unter biefer WRubrit, 1 Gent das Work.) 


Verlangt: Erfahrene Köchin für Sanatorium, zum 
September, ledig oder verbeirathet; Mann faun au 
Belästigung finden. Bog E, Oconomoioc, Wis, 


Verlangt: Deutice Köchin oder Koh und Küdin. 
00 LaSalle ve 

Verlanat: Ein kinderlofes deutjches Ghepaar _ für 
Janitorarbeit. Nachzufragen B—W Lasalle Str., 
zweiter Stod. fſa 











Berlangt: Frauen und Madchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Laden und Fabriken. 


Verlangt: Gute Handmädchen und gute Hände an 
Knopflochmaſchinen. 955 W. 21. Place. 





Verlangt: Lehrmädchen an Damen-Wrappers, in 
Shop zu arbeiten. 325 Lincoln Ave, 


Berlangt: Majchinens 
Racine Ave. 


Verlangt: Sofort, erjter Klafle Power: Mafjchinen- 
Operators, aub Hände an jeidenen und wollenen 
Waifts, Mädchen zum Lernen. Lohn bezahlt während 
Lehrzeit. 888 Milwaufee Ave. 


Verlangt: Mädchen für Päderei-Store. Muß eng⸗ 
liſch ſprechen. Referenzen. Adr.: L. X. 434 Abendpoſt. 
ſamo 


Verlangt: Ehrliches Mädchen, im Bäckerladen zu 
helfen und das Delikateſſen-Geſchäft zu erlernen. 
Muß flink und paſſend für Laden ſein. Gleich guter 
Lohn. 1759 R. Halited Str, 


— r—— 





und Handmädden. ol 


famodi 











j Verlangt: Gut gelernte Widelmacher in. Lriefs 
lich zu beantworten. Adr.: 3 918, Abendpoſt. 


Verlangte Deutiches Mädden, 14 Jahre alt, um 
elle Arten SHaararbeiten zu erlernen. 4021 Gottoge 
Grove ve. jajen 


Berlaugt: Madchen, ungefähr 14 Jahre, gutes 
Geichäft zu erlernen. 2124 Wabajh Ave. 
Berlangt: Mädchen, in Bäderftore mitzuhelfen, ci: 
nes mit Erfahrung vorgezogen. 36 W. Divifion St. 
ſaſon 
Verlangt: Knöpfe-Annäher an Weſten. 127 Haddon 
Ave., 2. Floor. fria 
Verlangt: Erfahrene Maſchinenmädchen an Cloaks. 
Dampfkraft. 366 Wabanſia Ave., Top Floor. 
170g, Iw 














Verlangt: Zwei geübte Büglerinnen an Damenklei— 
dern werden ſofort verlangt. Färberei, 126 Dear— 
born Str. fria 





Sausdarbeit. 


Veriangt: Junges deutihes Mädchen, in Feinem 
lat zu belfen. Abends zu Dauje zu gehen. 215 
3. Str, Flat 8. 


Verlangt: Haushälterin, lann Kind haben, Haus: 
mädchen für fleine Familie, ift ein zweites Mädchen 
da Strelow, 1814 Wabajh pe. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit; 
leine vamilte; feine Kinder, 35 Burling Straße, 
2. Flat. 

Verlangt: Ein ordentliches Mädchen für gewöhnli- 
be Hausarbeit. 24 Waihington Boulevard, 2. Sl. 

jajon 


Verlangt: . Junges Mädchen für Kausarbeit; feine 
Bu: muB zu Sauje jchlafen. 396 N. Wincheiter 
Ave, 


Verlangt: Hausarbeitsnädeen. Familie von 4. HM 
37 Sit North Ave, 1. Flat. 


Verlangt:, Mãadchen für allgemeine Hausarbeit in 
Privatfamilic. Empfehlungen. 3736 Late Ape. ; 


PVerlanat: Eine gute deutiche Köchin; jofort. $6 
per Woche und Zimmer. MI W. Harriion Str. jjon 


Verlangt: 50 Madchen für Buſineß- und Privat— 
bäufer, 199 W. Divifion Str. 


" Perlangt: 100 Madchen jür Hausarbeit. Lohn 84 
und W. 586 R. Clart Str. 

Verlangt: 2 Mädchen für Küchenarbeit im Reſtau— 
rant. Lobhn 85. 586 R. Clart Str. 

Berlaugt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit 
in jeher Heiner (yamilie, 1510 Datdale Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Kleine Familie. Nachzufragen 1311 Wellington Str., 
l. Flat. . 


Verlangt: Aeltere Frau als Haushälterin für Far 
milie von drei Perjonen. Nahzufragen von 6 bis 7 
Uhr Abends. 606 Sedgwid Str., obenauf. 


Berlangt: Weltere frau als Hauspälterin bei älte— 
sem einzelmem Hereh. Gutes Heim. 1153 12. Etr., 


























nahe Weitern Ave, icia 
Berlangt: Wäthen für allgemeine Arbeit. Muk 
engliich ipred.n. ! 488 N. Clark Eir, irja 


Verlangt: Hau M mittleren Jahren, in Eleiner 
Familie den Haushalt zu verrichten. Nadhzufragen 
tieje Woche nah 6 br, Eonntags nah 2 Udr. — 
Lewis Hartmann, 1313 RN. Datley Ape, frfajon 


„Scrmania“, 518 Wels EGir., reellite Plazirung 
veutjcger Märchen, friich eingewanderte und Herr: 
ihaften ſchnellſtens bedient. l5ag, imX 


t: Köchınnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Arbeit, Quusbälterinnen, eingewanderte Mäd- 
Sen erhalten jofort gute Stellen bei hohem Lohn in 
feinen "Privatfantilien buch das Ddeutice Bermitt: 
lungsbursau. 654 Sedgwid Str., Ede Center. Mes. 
Runge, Wittiwe.. l4ag,ImX 














Verlangt: Frauen und Mä für alle Art Arbeit 
in Imftituten, Soteis, - Neftaurants, Laundries, 


—— — — —* erg Som: 
mer⸗Reſorts. Gu ne. Rachzuftagen utioht 
& €o., 21 und 27 x Late En. als 
"wuft. Etrelow’s 


3 deutiches Gtellennermitte: 
lungsb indet 4 ve. ⸗ 
Bu se 


im gute Bläge. bedien 
a a 
W. fellerd, das einzige \ ui 


ee 













Berlangt: Frauen und Mäddıen. 
(Anzeigen unter wiefer Mubeit, 1 Gent das Wort.) 
Saus arbeit· 


Verlangt: Ein deutihes Mädghen für Kinder und 
Hausarbeit. 352 North Wpe., Etore. 


Berlangt: 3 Frauen mittleren Alters für Küken: 
arbeit. 542 Lincoln Ave., nahe Eheifield. 


Verlangt: Aelteres Mädchen bei Dame, HH. 6 
Eee Str., Ede Genter, oben, Mrs. Runge, 
ittwe. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. Guter Lohn. 52 Sheffield Ave. 


Verlangt: Eine ältere oder mitteljährige Frau als 
Hausbälterin bei einem alleinſtehenden Mann; eine 
die mehr auf gutes Heim als Lohn ſieht. Adreſſe: T 
881, Abendpoſt. 


Verlangt: Gutes Madden für allgemeine Hausar:- 
beit. 48 Velden We, Oscar Müller. 





Verlongt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 


435 Union Wve., 2. Flat. 


Verlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Arbeit. Gingemwanderte jofort untergebradt. 
Mrs. Gtter, 3423 Halfted Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
feiner Familie. Kein Wajcden. 3645 Grand Boul. 


Terlangt: Nette rau für Cafe Houfe, Nortjeite. 
Muß Opfters und amerifanifhbe Short Orders zuzus 
bereiten verftchen. Deutiche, Wienerin, Ingarin oYer 
Yohmin. Auch eine Frau, Säugling zu pflegen. Muß 
Stinderkieider nähen konnen. Wor.: 9. 115 Abendpoft. 


erlangt: Mädchen für Hausarbeit. Kleine Gami: 
lie, feine Wäfche. 11 Wilmot Ape., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1651 N. Kart Str. fajon 


Verlangt: Tüchtiges zuderläfliges Mädchen für all- 
gemeine Hausarbeit. Kleine Familie. Xohn 4. — 
524 Cleveland Ave., 3. Flat. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 134 
Seminary Ave. Ei 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 1110 Hamlin Ave, nahe Ogden Av. 




















Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Referenzen verlangt. 4434 Celumet Ave., 3. Flat. 


Verlangt: Mädchen für Dinjngroom im Reſtau— 
rant. 598 S. Halſted Str. ſamodi 
Verlangt: Kindermädchen für fünfjähriges Mädchen. 
Muß twiliens jein, zweite Arbeit zu tbun, Verlaſſen 
die Stadt. Nadhzufragen Sonntag Morgen zipijchen 
10 un) 12 Ubr, Zimmer 260 Dei Prado Hotel. 


Verlandt: Starkes Mädchen für Hausarbeit, 887 
Weit North Yve., 1. Floor. 

Verlangt: Eine ältere Frau, bei Hänsarbeit zu 
beiten. 17 &. Carpenter Etr. \ 

Verlangt: Mädchen für allgemeinegausarbieit. Qu: 
ter Lohn ftetiges, zuperläjiiges Mädchen. Adreſſe: 
Mrs. 9. GC. Southgate, 212 S. Madijon Ylie., Ya 
range, AU. urifafon 
Verlangt: Auf’3 Land, tüchtiges Mädchen, Pas 
Tochen und baden fann. Yobn SH, feine Wäjche. Anz i⸗ 
fragen zwiſchen 9 und 1 Uhr, Zimmer 805, 34 Waſth⸗ 
ington Str. nidoj 


Ein braves Mäddhen für allgemeine 





























Verlangt: t u 
Hausarbeit. $4 per Woche und feine Wäjche. 167 31. 
Str. friamo 

Verlangt: Gutes Mädchen für gewöhnliche Haus: 
arbeit. 756 Sedgwid Str. frjafon 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Drei Erwahjene. Xobn 85.00. Nachzus 


fragen 176 E. Indiana Str. dofrja 

Verlangt: Aeltere Frau al3 Haushälterin. Zu ers 
fragen nad 6 Uhr Abends. 2940 Poplar Ave. 
doft ſa 

Verlangt: Eine deutſche Haushälterin. Familie 
ven 6, 5 Kinder von 3 bis 11 Jahren. Adr.' F. 
Nunge, Calumet, Iowa. 160. Iw 

Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausagcheit. 
6701 Halſted Str. l5ag, 1ioX 
® 














Stellungen fudhen: Frauen. 
(Anzeigen unter Ddiefer Aubrit, 1 Gent das Wort.) 


Sejucht: Wittiwe, alfeinitehend, Ende der 40er Nah 
re, jucht Stellung als Wirthichafterin in Haus, wo 
die zyrau fehlt. Mı3. B., Calumet Heights, Miller 
Station, Andiana, frjafon 


 Gejucht: Eine geübte Kranfenpflegerin jucht Stelle, 
bevorzugt Entbindungsfälle. Veite Empfehlungen. — 
Mrs. E. Weickman, 2121 Wilcor Ave. jaiun 


Geiuht: 2 Madchen ſuchen Beihäftigung für fü: 
dienarbeit oder Gejcirrwajchen. Möchten gerne us 
famnıen auf einem Plage arbeiten, 593 W. 13. Etr. 


ejucht: Frau in mittleren Jahren ſucht gute Stelle 
cls Haushälterin; auf Wunſch eigene Sachen. Adr.“ 
A. 108 Abendpoſt. 


Geſucht: Stelle als Kindermädchen zur Beaufühtiz 
gung von Kindern. Süpdjeite vorgezogen. 36 Mil: 


waufee ve. 


Gejuht: Cine fromme Frau mittleren Witers 
wünſcht Haushälterin-Stelle in befierer deutjcher Fa— 
niilie. Verftebt auch das Sranfenpflsgen gut. Gute 
Zeugniſſe. Adr.: P. 503 Abenppoit. 


Weſucht Aunge Wiitwe ohne Anhang ſucht Stelle 
als Haushälterin. 654 Sedowich Str., Ecke Center, 
eben, Mrs. Runge, 

Geſucht: Erfahrene Geſchäfts-Köchin ſucht Stellung. 
158 N. Union Str, 

















Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 
Geſucht; Deutſches Ehepaar ſucht Stelle für Gar— 
ten- und Hausarbeit. J. M., 1529 W. Taylor Str. 








Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Unzeigen unter dieier Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Zu verkaufen: Starkes Pferd oder gegen ein leich- 
tes zu dvertaufchen. 680 W. Chicago Ave. frſaſon 


gt verfaufen: Billiges Bierd, 820. 2034 N. 42. 
Ave. , 





Zu verfaufen: Zwei Maggonladırngen ſchwere weſt⸗ 
liche Pferde. Clybourn und Diverſey Ave. 
Zu verkaufen: Gutes Pferd, Auswahl von 2. — 
780 W. Fullerton Ave., Ecke Robey Str., im Store. 
Zu verkauien: Gutes Pferd, 1100 Pfund, billig. 
428 Elybourn Ave. 


gu verfaufen: Arbeitspferd, 1100 Pfund. 1115 N. 
Oakley Ave. 


Zu verkaufen: Toppelfigiges Pad, Nierd und 
Geihirr, für &M, Grprebpferd für $25. 15 N. 8. 
Ave., nabe Urmitage. 














Au verfaufen F Pferd und Waden. 4038 Ariefian 
Avenue, 


‚Du verlaufen: 8 \chre altes Pferd, ſchwarz, gutet 
Täufer. und ein Shetland Pouy, gut zum Reiten 
und Fahren. 2065 Wajbburne Ave. 


_ 3u verfaufen: Veriöleudert fürAnar, eine elepante 

Stidver Pharten-Ausftattung. Ju 199 Schiller Str., 

nabe Slart Str. zu befichtigen. 
Zu verfaufen: Fette Kub, Familien-Topbuggh, 

Milchwagen. 1028 N. Hopne Ave. 

Zu verlaufen: Schön gezeichnete Vollblut St. Bern: 

bardiner Hunde. 514 Wells Str. 




















Zu verfaufen: Herzer Edeltoller Kanariendögel.— 
228 Glybourn Are, 


gu verfaufen: Doppelfigiges Yugay init doppelten 
Geihirr. 274 Wajhburne Ave. feji 

3: verlaufen: Doppeljigiges Buggy. 860 Lincoln 
Are. modidoſa 








Nähmeaikhinen, Bicycles 2c. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents dus Wort.) 


Zu verfaufen: 29 Res 
Etr., 3. Floor, 


Zu verkaufen: Singer-Majchine, faft neu, bilig. 
1238 RN. Nihland ‚nahe Fullerton ve, 


Zu verfaufen: Gute Einger-Räbmajcine: nur 
B. HIN. Albland Ave. Vorzufprehen Sonntag. 


Ihr töunt ale Yrten Näbmaſchinen kaufen 





Gutes Herren-Bicyele. 











zu 
Wholeſale⸗Preiſen bei Alam, 12 Adams Str. Neue 
ſilderplattirte Singer 810. Hioh Arm 812. Neue 
Wilion 810. Sprecht vor, ehe Ihr kauft. 7fcbe 











Pianos, muſitaliſche Juſtrumente. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Cents das Wort.) 


Zu kaufen geſucht: Upright RPiano. Offerten mit 
VBreisangade unter A. 124 Abendpoſt. 

Nur 33 für ein ſchöues Roſewood Viano. 55 mo— 
natlich. 317 Sedawick Str., nahe Tivifion. I4aglw 














Möbel, Hausgeräthe ꝛe. 
(Unzeigen unter biejer Nubrit, 2 Geuts das Wert.) 


Zu verfaufen: PBarlor:Set, billig. 459 Larrabee St. 


Zu verfaufen: Glegantes eijernes Bett. Bilig. — 
32 N. Ravensivood Part Üpe., nabe Noble. 

Zu laufen geiuht: Gebrauchte Möbel und Garpet3. 
Adr.: I. 33 Mbendpoit. frja 


Zu verfaufen: Wegenlbreije, voltändige Hausein= 
tihtung, wie Barlor:Set, Diningroom: Stühle, Tifch, 
Kühentiiy mit Marmorplatte, Ofen, zwei eijerne 
Bertitellen, Gas: Firtures, ein 120Gall, Gisiwafler- 
Tank, Fliegentbüren, Feniter u. j. w. Hermann 
Vieifier, 1537 Milwaufee Ave., 3. Floor. frja 











Usterridt. 

(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Euglijde Sprade für gun oder Tas 
men, in Kleintlaflen und privat, jowie Buchhalten 
und unse befanntlihd am beiten — im/ 
N. Bufineb College, R2 Milwaulee Wve., 
Beulina Br und Wbends. e 

nt 




























. anderen Gejhäftes. Keine Agenten. 





Gefhäftsgelegenheiten. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 
Zu verkaufen: Billig, gutgelegener Saloon 60) 
Fullerton re. 


Zu rerfaufen: 4 Rannen Milroute, Cottage, 4462 
Shield Ave. 


Zu verlaufen: Candpftore und leichte Grocery, ge: 
genüber Kirhe und Ehule. 431 3. Str. 


Zu verkaufen: Erfter Mlaffe Reitanration und Sı- 
Ioon im Zentrum der Stadt, wegen Lebernahme eines 
Adr.: 3. 93 





Ubendpoft. —X 

Zu verfaufen: Gutzablendes 6 Kannen Milkgeihäit 
mit Gaudy:, Tabat: und Rotiou:Store. Bargain. 
{les neu. Guter Verkaufsgrund. II N. Weltern 


Ave. 
Zu verfaufen: Guter Gandpftore, billig. 571 Weit 
Chicago Ape. 


— —— — 
Zu verkaufen: Milchtoute, bilig. 35 Wilmot Ude. 


Zu verlaufen: Morgenzeitungs:Route und 2 gute 
Zeitungsitände. 4340 Dearborn Str. 


Zu verfaufen: Gin Gd:Saloon an der Nordiweft: 
feite für $450. Mdrefle: 7 sul, Abendpoſt. ſamodi 








Zu vertaufen: Zigarren⸗, Gandy- und Rotionſtore, 
ſowie Laundry-Office, 4 große Wohnräume. 13 Blec 
von North Are. Keine Agenten brauchen vorzuſpte— 
chen. 309 Larrabee Str. 


Zu verfaufen: Gutgebende Böderei und Delifatei= 
fen: Store, jofort. Nachzufragen: 1652 N. Clark Str. 


Zu verfaufen: Gutes Milh-Geihäft wegen Krant: 
beit. 32 W. Huron Str. 

Zu vertaufen: Milh-Route. 243 Augufta Str. 

Zu verfaufen: Delitateffen-Store, verbunden mit 


Reftaurant; weaen Abreije nah Deutihland. Wdr.: 
R. DO. 435, Abendpoft. 

Zu verfaufen: Groceryitore und Property; billig. 
1730 N. Hoyne Ave. 


Zu verfaufen: Grocery und Saloon, gute Yage, 
alter PBlag. Verfaufsgrund: hohes Alter, 420 N. 
Wincheſter Ave. miſa 


Zu verkaufen: Reſtaurant, billig. 395 Dit Divifion 
E:tr. rıija 














Zu vermiethen: Ein auter Saloon unter günitigen 
Pedingungen. Nähere Auskunft wird ertbeilt in der 
Independent PBrg. Affn., 586-612 N. Halfted Str.. 
zwijchen S—10 ihr Morgens. Hin, didoja® 
Zu verkaufen: Saloon; Gigenthümer muß Studt 
verlaſſen. 813 W. Diviſion Str. jrſaſon 


Zu verlklaufen: Das beſte Fleiſchergeſchäft an der 
Weſtſeite, krankheitshalber billig. 1003 W. Harriſon 
Str. iria 

Zu verfaufen: Gin gutgeheuder Salvon und 
Qoardinghaus, wegen anderer Gejhäfte. 999 Blue 
Nsland Ude. nic 




















‚Bu verkaufen: Guter Saloon und Reitauraut. bil: 
fig. Ede Ohio und Orleans Str. l4ag, iv 

















Geihäftstheilhaber, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 








Euche Danze, ungefähr 50 Jahre alt, al3 Partne: 
rin und Sausbälterin. Muß von KV bis KV im 
Geihäft anlegen fünnen, Kann ihr eigen Geld jelbit 
Verwalten. Wdr.: 3. MB Ubendpoit. 


 Werlaugt: Nunger Mann mit tleinem Kapital als 
Thaeilhaber für Optical und Camera-Geſchäft. Adr.: 
N 





3 v Abenppoit, dofrja 








\ Zu vermiethen. 
(Unzeigein unter dieler Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


5) 


Zu ——— 5 große jhöne belle Zimmer, 
Kobbie Str, nahe Xarrabee Str. 











Zu vesmietben: 4 Zimmer, $7. 2 Zimmer &4. Ede 
Irving und“ Gornelia Ave. ‚nahe Roscoe Boulevard, 

3ı veriniethen: 5 Bimmer Gottage, billig. 924 
Wilion Str, 


Zu vermietbe n: Ed: Bridftore mit Wohnung, $15.— 








Zu vermietb.en: Flat von 6 Zimmer an finders 
loje Leute; jehe billig. 1400 N. Halfted Str. 


Za vermiethen? Fünf Zımmer Wohnung. 355 Mit: 
twaufee Ave. 


_ gu dvermieihen:\ 4 Bimmer. $5 Miethe. 27 Wedder 


Str. 


gu vermiethen:‘ Store mit vier Zimmern, billig. 
Gute Gejhäftslage. 210 N. Desplaines Str, 


Zu vermiethen: 4 Frontzimmer mit Water Clojet 
in Bridhaus. 88.50: 291 Elybosen Ave. fria 
Bu vermietben: 1149-51 N. Galifornia Xpe., 
Flats, 5 und 6 Zimsmer und Bad; Hartholz:Finiih, 
open PBlumbing, Ba? Ranges, Dampfbeizung; nehmt 
die Logan: Square Howhbahnlinie bis Galiforniaiive. ; 
Miethe $20 dis 1. CAM, $23 nachher. Bruce B. Bar: 

ucd, S9 Randolph Str.) 'PBhone 1990 Main. 
aa9—19 

















gimmer und Board, 


(Ungeigen unter biejer 


ubrit, 2 Cents das Wort.) 
Zu vermicthen: Nett möblirte Zimmer, $1 die 
Woche mit Wäſche. 52 Maud Ave. 


Zu vermiethen: Bettzimmer. 27 Clybourn Ave. 


Zu vermiethen: Mobin tes Zimmer mit Badezim: 
mer. Kobn. 406 W. North Wve., nahe Robey Etr., 
Hochbahnitation. 


Zu vermiethen: Freundli 
57 Howe Str. 












ches gimmer, mit Ga3.— 













Zu miethen und Woard geiudt. 
(Anzeigen unter diefer Aubrifl, 2 Gents das Wort.) 


Zu miethen gefuht: Ein anfiändiger Mann. Witt: 
wer mit 2 Kindern von 12 Jahren rejp. 7 Monaten, 
iucht Foft und Logis in guter yanilie, Rachzufragen 
bei Mag Nenner, 167 Elybourn -Xive, 

Zu mietben gefucht: Arbeiter jucht einfah mö- 
blirte8 Zimmer bei Wittwe ode" Privatfamilie. — 
Adr.: A 126, Xbendpoit. 











Nechtsanwält e. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik. 26 ents das Wort.) 


Albert A. Kraft, Nehi’sanmwalt. 

Prozefie in allen Gerichtspöfen gerührt. Rechtsge— 
iäft- jeder Urt zufriedenftüchend bejo gt; Bankerotts 
Verfahren eingeleitet; gut ausgeitat tetes Kollekti— 
runes⸗Dept.“ Auſprüche überall durch eoſetzt; Löhne 
ichnelt koilektirt; Abſtralte exkaminirt. Veſte Reſe— 
Tnzen. 155 vaSſalle Ste., Zimmer 1015. Telephone 
Central 582. õnob.lij 


Walter G. Kraft, deutſcher Advcekat. Fälle 
tingeleitet und vertheidigt in allen Gerichten. Rechts⸗ 
geicjäfte jeder Art zufriedenitelend vertreten‘. Verfah: 
ren in Wanferottfällen. Gut eingerichtetes‘ Kolleft': 
runos-Departement. Wnjprüche überall duicchgejegt 
Söhne jchnell kollektirt. Schnelle Abrechnunsgen. Beite 
Empfchlungen. 134 Wajhington Str., givumer 814, 
Tel. U. 1843. 90}* 


Fred. Plotke, Nebtsanwalt. 











Alle Rehtsjachen prompt bejorgt.— Suite 84443 
Unity Building, 79 Dearlorn Str. Wobnfung: 105 
Osgood Str. 3Snov,lj 





Seirathögnefude. | 
(Ungeigen unter diefer Nubrit 3 Gents 
aber eine Unzeige unter cinem Drfdtr.) 


8 Wort, 











Heirath2geiuh. Junge Wittwe, gebildet fund gut⸗ 
berzig, bat 2 Kinder, befist $20009 Vermögen und ſchö— 
ne Hauseinrichting, mwünjct_ die Belanntidpaft eines 
gebildeten und gutberzigen Geren, welcher Jin guten 
Merbältniffen lebt, betrefi3 Heiratd_ zu maghen. Adr. 
mit Angabe der Berhältniffe unter X. 377 Rlbendpoft. 
Agenten verbeten. 1 












Heirathsgeſuch. Ehrenwerther Mann, W. ſchöne Er— 
ſcheinung, von qutem Gemüth, 875 monghtlich und 
Baarvermögen, wünſcht Bekanntſchaft nit) Mädchen 
oder Wittwe, zwecis Heirath. Adt. PB. 505 Plbendpoft. 





Ir > 1 
Heiratbsgeiud. Ein junger Mann, 5 Nahre alt, 
mit gutem Werdienft, jucht die Belanntighaft eines 
jungen Mädchens oder Wittiwve zu mahen Keine 
Agenten, Ubdr.: 3 934, Abendpof. 






Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik, 2 Cents 


Ihr braucht nicht nach der Stadt zu fahren, um die 
Augen in der Eile unterſuchen zu laſſen, wodurch die 
gröbjten Fehler möglid find. Freie Untefriuhung und 
ebrenbajter Natb ertheilt. ©. A. Jeths, Optiker, 
Tifice 608 R. Halited Str., gegenüber! Judependent 
*rauerei. Difice offen den- ganzen Tüg. Sonntags 
bis I] Uhr Rahmittags. 


Die X-Strablen, 79 &. Clark Str.|, kurirten 2000 
Leute, unt. Anderem Carpenter Hoaglnd, 118 Dear: 
born Str., Jobn Bowler, 77 Glart Etr., und \as 
tob Singer, 500 State Str. | YagX, im 


Dr. EHlers, 1%6 Wels Str., Spezial-Arzt. — 
Geſchlechts⸗ Haut:, Blut:, Nieren, Xeber: und Mas 
gentrantpeiten jchuell geheilt. Konjultation und Uns 
terfuhung frei. Spredftunden 9-9, Fe 

{ 2ian 











— 


Rbeumatis mus, Rerven-, Blut- jind BRivatkrank— 

















heiten grtündlich und ſchnell de Preiſ⸗, 
ebrliche Behandlung. S. Clark 
Str., Stunden von I— 19mi,3n 
een 

Bateu 
(Anzeigen unter biefer as Wort.) 
Quther 2. Miller, © mpte, forg: 
fältige Bedienung; T £; mäßige 
Breije; Konjultation u Monadnod. 
j Zjank* 
Bm. 8. Rumm atentanwalt, 
DeBiders Theaters® 2 19j1,2* 






[atfen vou 10-12 


Geld auf Möbel ıc. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Best.) 


Geld! Geld! Geld! 
Brauchen Sie velches 
Chicago Finance Go, 
85 Dearborn Str., Zimmer 304, Xel. Gentral 1060, 


und 
459 W.- North Ude, nahe Robey Etr. 
Telepbon Weit 611. Smeiter Floor. 


Bir mahen Darlehen in großen oder Meinen Be: 
trägen auf Zurze und lange Zeit auf Möbel; Bianos, 
Lierde und Wegen, Waaren, Einrichtungen, Saläre, 
Benfionen oder irgend welche andere Sicherheit. Ab: 
zablungen arrangirt nad Guren Umftänden, jo das 
br fie ohne Umnbequemlichkeit oder Werger einhalten 
lönnt. — Tie Gaben bleiben in Eurem ungeftörten 
Befig. Keine Veröffentlihung. Keine Ertundigungen 
bei reunden oder Nachbarn. 

Wenn Ihr irgend einer anderen Darlchen-Company 
ſchuldet und Euer Kontrakt gefallt Euch nicht, ſo be— 
jablen wir es für Gırh ab und geben Guch weitere} 
Baargeld, wenn Ihr es wünſcht. 

Unjere Weitjeite Office it für die Bequemlichkeit 
ven Yeuten eingerichtet, die auf der Nordweitjeite 
wohnen, jo dab fie nicht mach der Stadt hinunter zu 
fahren brauchen umd jo Zeit und ahrgeld jparen. 

Wenn Euch nit paßt, vorzuiprechen, jchreibt 
oder telephonirt Gentral 160 und wir jshiden unjes 
ren Vertrauens mann zu Euch. 


Bei uns wird deutich geiprocden. 


Sebt diefe Anzeige und Adrefien auf, fie fommen 
manchmal ſehr zu ftatten. 


Chicago Firanc» Go, 
&5 Dearboru Sir., Zimmer 304, Tel. Central 1060, 


und 
459 VB. North Apvc.. nche Robey Str. 
Telephon Weit 611. 12ag,1mX 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Bianos, Pierde, Wagen u. f. m. 
Kleine Unleiden 
don $20 bis $100 unfere Spezielität. 


Wir nehnen Euch die Möbel nict_meg, wenn mir 
die Anleihe machen, jondern laffen diejelben 
in Gurem Befig. 


Wir haben das 
größte deutihe Geihäft 
in der Stadt. 
Alle guten, ehrlichen Deutjchen, fommt zu uns, 
wenn br Geld haben wollt. 
Ihe merdet e2 zu Eurem VBortbeil finden, bei mie 
vorzuſprechen, ehe Ihr auderwärts hingeht. 
Die ſicherſte und zuverläſſigſte Bedienung zugeſichert 
































A. S. French, 10ap, 15% 
123 LaSale Straße, Zimmer 3. 
Geld! Geld! Geld! 


Chicugo Mortgage loan Company, 
175 Dearbora Ekr., Zimmer 216 un) 217. 
Chicaro Mortgage Yoan Company, 
Simmer 12, Huymarket Theater Building, 

WI W. Madifon Str., oritter Flur. 

Wir leihen Euch Geld in großen und Meinen Bes 
trägen auf Piauos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir: 
gend ivelhe gute Eierbeit zu den billieiten Bes 
dungungen. — Darlehen fönnen zu jeder Zeit gemadt 
werdiü. — Xheilzahlungen werden zu jeder Zeit an: 
cenourmen, wodurd die Koften der Anleihe verringert 

werden 
Chicago Mortaage Loan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
llap® 











— Geld y3uverleiben — 

auf Möbel u Bianos, oßne zu entfernen, ınSimmen 
bon $20 dis 8200, zu den bifigfeu« Raten und leichte- 
ften Bedingungen ın der Stadt. Wenn Sie von uns 
borgen, laufen Sie feine®efabr, dar Sie Ihre Sachen 
verlieren, Unjer Geihäft ift veramtivortlih und lang 
etablirt. Keine Nachfragen werden gemacht. Alles pris 
dat. Bitte, vorgujprechen, ehe Sie andersiwe dingeben. 
Alle Ausktunjt mit Vergnügen certbeilt. 

Wir berepnen nichts für das Ausitellen der Papiere, 
Das einzige deutfche Geichäft in Chicago. 
Udler Leib Co., 70 LaSalle Str., 3. 34, Ede Ran: 

dolph Etr. DO. €. Voelfer, Manager. W2mz;X* 





Chicago Credit Compandh, 
92 LaSalle Str., Zimmer 21. 








Geld geliehen auf irgend welche Gegenſtände. Keine 
Veröftentlihung. Keine Verzögerung. Lange Seit. 
Leichte Adzahlungen. Niedrigite Raten auf Möbe!, 
Vianos, Pfirde und Wagen. Eprecdt bei uns vor 
und ipart Geld. 








92 LaSalle Str., Zimmer 21. ljn® 
Pranh:Tifice, 534 Lincoln Ave., Late Diem. 
Nortbweftern Mortgage Zoan Go, 


465 Viilmaufee Ure., Zimmer 53, Ede Chicago 
Ade., über Schroeder’3 Apotheke. 

Geld gelieben auf Möbel, Fianos, Pferde, Wagen, 
u. j. mw. su den billigiten Zinfen; rüdzahlbar wie mar 
wünjcdht. Jede Zahlung verringert die Koften. Eins 
teobner der Nordjeite und Nordweſtſeite erjparen 
Geld und Zeit, ivenn fie von uns borgen. 17m;*® 














Finanziellss. 
(Anzeigen unter diefer Aubril, 2 Cents das Wort.) 


Geld ohne Kommifiion, — Loui3 Freudenberg vers 
leiht PBrivat:ftapitalien von 4 Proz. an ohne Koms 
miflion. Vormittags: Meftdenz, 377 N. Hoyne Wve., 
Ede Cornelia, nahe Chicago Ave. Nachmittags: 
Diifice, Zimmer 341 Unity Bldg., 9 Dearborn Str. 

13agX* 


Privatgelder zu den niedrigiten Naten, auf Chicago 
Grundeigenthum zu verleihen. 

Grite garantirte Gold-Hpothefen von $200 bis 8000 
zu verfaufen. 

Sonntags offen von 9 bi 12 Uhr Vormittags. 

Rihdar) A. Koh & Co, 
Zimmer 814 Flur 8, 171 LaSalle Str., Ede Mens 
13; 


GeldohneKommiſſion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen und berechnen keine Kommiſſion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden, Zinfen von 4%. Häuſer 
urd Lotten jchuell und vortbeilbaft verkauft und ver: 
taujht. — William Freudenberg & Co., 140 BWaib: 
ington Str., Südoftede YaSalle Str. 9fb,ddfa* 


Mir verleihen Geld, wenn gute Sicherheit, ohne 
Kommiflion. Auch Fünnen wir Eure Häujer und Xuts: 
ten ſchnell verkaufen oder vertauſchen. Streng reelle 
Behandlung. G. Freudenberg K Co., 1199 Milwau⸗ 
lee WUpe., nahe North YUve. und RNobey Str. 

3of, ddja® 





Zu leiben gefuht: $IO0O auf erite Hypothek, erfter 
Kaffe Sicherheit, gute Zinjen. Wor.: A. 120 Abend: 
poit. ſaſon 








Zu leihen geſucht: 5200 auf erſte Hypothek, 766. 1 
oder ? Jahre. Sicherheit: Ed:Yot, SHX100. Wde.: 
U. 104 Abendpoit. 





Zu verleiben: 8700 bis $1000 zu 6 Broyent, ohne 
Kommiſſion; auch erke Hppotbet an Privat Partie. 
Seine Agenten. Udreife: T 886, Abenppeit. 








Au leiben aefuht: Von Privatleuten: $700-—8800 
auf furze Zeit gegen gute Sicherheit. Adreſſe W. 
713 Abendpoſt. —jou 











Berjöntides. 
(Anzeigen water diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


WUlerarder’S Gehbeims Polizei: 
Agentur % und 9 #Fiftb Ave, Zimmer 9, 
bringt irgend ettwva3 in Grfabrung auf privatidern 
Wege, unterjucht ale unglüdlihen Yamilienoerhält: 
niffe, Ebeitanpsfäle u. j. w. und janımelt Bes 
werje. Diebitäble, Näubereien und Schwindeleien 

erden unterjucht un) die Schuldigen zur Rechenz 
ihajt gezogen. Anjprüche auf Schadenerjag für Ver: 
legungen, Unglüdsfälle und dergl. mit Erfolg gelten» 
gemadt. Freier Rath in Redtsjahen. Wir find Yie 
einzige deutfibe Polizei-Agentur in Chicago. Sonn: 
tog3 cifen bis 12 Uor Mittags. 2m® 

Löhne, Noten und jchlehte Rehnungen aller Act 
tollettirt. Gernijhee bejorgt, ichlechte Mietber extz 
ternt. Sppotbelen foreclojed. Keine VBorausbezahlung, 

Ereditors Mercantile Ugench, 
125 DTearborn Etr., Ziuimer 9, nahe Madijon Str. 
F. Schultz, Rechtsauwalt. —C. Hoffman, Konſtablet. 

Ries, li 


Aufgepaßt! 

Allen meinen guehrien Damen und Kunden em= 
pfehle ich mich hiermit als erfter Klaffe Hebamme eine 
jede Entbindung entgegenzunehmen. — Preis $5. — 
9 Tage abzuwarten. 5 Jahr: Grjebruug. — Frau 
Louije Kobler, Hebamnız, 47 W. Chicago Av. 











Rohert Cramer, Perrüidenmager und Damen: 
Srijeur. 364 Dit North Avde., Miller: Halle, 








Annie Altmann, bitte um Adrefie! 
— — — —— — — — — — 


Srundeigesthum und Dauıcr. 
(Anzeigen unter dicrer Rubrik, 2 Gent da3 Wort.) 











Berſchiedenes. 


88 bis 82 monatlich, ebenſo wie Miethe, bezahlt 
Euer Heim. Wuswahl von 125 ueuen Häuſern. 


Gerade jertig. — Monatl 
teis. babi 

5⸗Zimmet Häuſer .. ..3 95 * 
4:3immer Häuſer . 1,500 10 


4: Zimmer 
7 Jimumer 
6: immer 


Häujer 
Häuier . 
Säuierr ... 
T:gimmer Häujer . . 
5: ginmer Qäujer 
T:gimtmer Qäujer . 
&:gimmer Häufer 
5:gimmer Käufer . Be 
8: Zimmer Käujer . . 285 H 
10: Zimmer Häufer . ...... 3.30 2 

Sehr Leine Anzablung erforderkih. Spreht ver 
oder jchreibt Wegen illuftrirtem Sirkular don 150 
neuen Däufsen an der Nord-, Eid: und Weftjeite 
und in Vorftädten gelegen, zu $1500 bis $45W, auf 
monatliche Abzablungen, jo niedrig wie Mierde. E⸗ 
koftet Euh nur einen Cent, auszufinden, was für 
ein fojiges Heim Ihr Euch enfatfen tönut für das 
Geld, was br für Mietbe zabit. Rah Empfang eis 
ver Poitfarte ihide ih Euch Pläne. doft ſa 

©. €. GroS, 6. Floor, Wafonie Temple. 


Habt Ihr Hänjer zu verkaufen, zu bertaufe der 
u dermieiben? Kommt für 8 —— —J 
haben immet Kaäufer an Hand. — 
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Grundeigenthum und Säufer. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Warmländereien. 


Surmland! — Farmlandti 
Waldbend! 

Eine günftige Gelegenheit, ein eigenes Keim zu 
erwerben. 

Gutes, bebolztes und vorzüglih zum Aderbau ge> 
eignete3 Land, gelegen /in dem berühmten Waras 
tbon= und dem füdlihen Theile voh Yincoln:County, 
Wisconfin, zu verlaufen in Parzellen von 40 Ader 
oder mehr. Preis $5.00 bis $1O pro Uder, je nad 
der Dualität des Bodens, der Yage und des Holz— 
beftandes. 

Um weitere Auskunft, freie Landkarten, ein illus 
ftrietes „Handbuch für Heimftättejuder u. I m. 
ISreibe man an'„’. DO. Kocehler Wa 
Wi5., vder befler jprecht” vor im jeiner 
Aweigoffice im zweiten Stod, Nr. M2 6. R 
Ave, Gde Ginvbourn Ade, mo e 
am Iienltag, den 28. WYuguit, von 10 Ilbe Morgens 
bis 9 Uhr Abends für einen Tag zu jpredpen jein 
wird. Gert Koechler it in diejer Gegend auf einst 
Farm groß geworden und kann deswegen auch ges 
naur Anstunjt geben. Und er ift bereit, Kaufs 
Iuftige mit hinaus zu nehmen und ihnen Dad Yan 


zu zeigen. 
Adreſſe; J. 9. Kochler, 505 6. St: 
Bitte Diefe Zeitung zu erwäh 


Wis, 





Wauſau. 










Farmland! —Wer ſich einer deutſchen 
ſchließen will, Erfolg ſicher, nahe W 
ermien, melde ſich bei Auguſt Ste 
Nve.— Landagenten und Spefula 
wünſcht. 













Zu verkaufen: Gutes Waldland in Price County, 
MWisconfin, zu 82% per Wder, mit $25 19. 
Tas lWebrige monatlich abzitzablen. Bei 
Madiion Str., Milwaufee, Wis. 


Zu verkaufen: 10 Ader Farm für Gärtusrei 7 
Hühnerzucht, U Meilen nordweitlih don Chicago.— 
VP. Sgulte, 59 Drardorn Sir. 

gu verkaufen: Gür $250, 40 Ader jhön gelegend 
fructbarss Waldland in Michigan, Holzbeitaud be 
schlt das Yaud. Adr.: B. ©. Bor 550, Wheaton, ZU. 
gu verfaufen: 10 Ader Farın mit 2 Gebäuden, 1A 
m . R . * 
Minuten von Hammond. 5118 Carpenter Str. 























Farm, fihuldenfrei 4 
59 Dearborn Ste. 


ı bertanid 





Schulte, 59 





Nordweitſeite. 





$5 menatlih faufen eine jüöne Lot inS.E. Groß 
großer Milwaufee Uve Addition, 


int Serzen der 27. Ward, 
102 Zotten in den legten act Wochen verkauft. 
Zu8 übrig bleibende zu $300 d Sıüf und aufmwärt®. 












Kommt und fehber Euch diefeg Eigentbum an, wels 
des Alle, Die e5 je geichen, die prachtvollſte 
Subdiviiion bezeichnen, dic je auf der Nordweitjeite 


m 


s 
usgelegt wurde. Die eriten Käufer von Yotten im 
©. C. Groß’ Subdivifions haben immer große Pros 
fite erzielt, 
torfinie $; ’ 
Verfäufe und Konzerte finden ftatt in dem pracht⸗ 
bollen Bark auf dent Eigentount. 


Freie drfurjion & 
2 ‚um 2 Uhr Na ttags. 
‚S. €. Groß’ Spezialzüge verlafien das Chicago & 
Nortbiweftern Depot, Kinzie und Wells Str., um 2 
Ubr Nahmittags, Halten an bei Elybourn Station, 
Freie Tiderts am Babnhofsgitier. 
‚Wie das Eigenthum per Straßenbahn zu erreiden: 
Nebmt Wilwautee Ave. Kabel und eleltriige Bahn 
direfi bis zum Plase, oder nehmt Transfer von der 
Eliten Yve., Yincoln Upve., N. Clark Str., N.Halfted 
Etr., R. Aibland Ave. oder N. Robey Str. Car auf 
„roing Part Boul'd Linie, fteigt ab an Milwaulee 
Are, und gebt einen Blof bis zum Verkaufspapillon. 
‚Wie das Kigentbum per Hohbahn zu erreichen ift: 
Nebmt Yogan Square Brand der Metropolitan 
Hohbahn bis Galıfornia Ave, und nehmt elektrijche 
Car an Miltwaulee Ave. zum Eigentbum; oder nehmt 
die Northiweitern Hochbabn bis Sheridan Drive und 
tagt um auf die Irving Bart Boulevard Cars, 
teigt ab an Miltvaufee Ave. und gebt einen halben 
od ſübdlich zum Eigenthum. 
Zweigoffice auf dem Eigenthum offen heute und 
Jeder Tag. Fragt nah in der Hauptofjice jeden Tag 
und toir führen Euch, nach dem Gigenihum hinaus. 
— S. E. Groiß, dofrſaſon 
Schiter Floor, Majonic Temple, Chicago. 





Auguft, 





tag, 19. 





Zu verlaufen; Nahe Lawndale Ave. Station der 
Mettopolitan Elebated—Neues 8 Zimmer Haus, ent⸗ 
haltend 2 Parlors und Eßzimmer, Küche und vier 
Bettſimmer, nebſt Badezimmer, mit Vorzellan-gla⸗ 
ſitter Badewanne, Marnor⸗Waſchbechen u. ſ. w. — 
Preis nur W, wenn ſofort genommen. Nehme 
$150 baar und $15 monatlid von vertrauenswertber 
Perjor. Nachzufragen bein Gigentbümer, 118 R. 
Latwndale Upe., 2 Blods nördlich von Armitage Ave, 
Nebmt Metropolitan Elevated nach Lawndale Ave. 
oder Armitage Ave. Car nach Lawndale Ave. Station 





und gebt dan nördlich. dofrja 
Zu verkaufen: Neues 8 Zimmer Haus beitehend 

aus Z PBarlors, Küche und Speijezgimmer um» 
Vettzimmern, Bad, moderne Plumbings. Preis 


82100, $1C0 Bear und $15 monatlicye Abzahlungen. 
Sofortige PVefisnahne. Nachzufragen beim Eigentbüs 
mer, während des Tages und Sonntags. 1816 Bers 
nard Wve., halber Wlof jüdlich von Belmosut Yve, 
Nehmt Belmont ‚Ave. Gar in weitlicher Sichtung, 
oder nebint Miltvaufee Ave. Car bi3 Grejbaım und 
gebt vftlih bis Bernard ve. dofrja 
$15 der Monat—Neues 6 Zinmner Haus; heikes 
und Laltes3 Waffer; Porzellan: Badewanne, offene 
Blumbing; Gicherbol; Kamin; Wlles neu und mos 
dern; beit arangirtes Haus der Wordieitjeite; odce 
serfaufe auf monatliche Abzablungen don $21 ein: 
ſchließlich Zinſen. Sprecht bvor beim Eigenthümer, 
1819 Bernard Ave., halber Blod ſüdlich von Belmont 


Ave. Rehmt irgend eine Car, die Belmont Ave. 
kreuzt und nehmt Transfer an Belmont Ave Gar, 
weſtlich laufend. dufria 





Zu rerfaufen: Wellington WAve., 14 Blodz teitlic) 
ven Kalitornia Uve,, zwei Blods jurlih von Wels 
mont ve, nahe N. Franciico Ave. — Neues zjiveis 
ftödfiges 6 Zimmer Haus, eichenes Kai, fein po- 
litt, Porzellan glafirte Yadewanne, Darmor-Waih: 
befiin, ojfene Plumbing u. j. iv. Preis 82250. Nebnte 
8150 Yaar und $15 pro Monat,—Spredt vor Sunr.s 
tag zwijchen 10 Uhr VBorm. und’6 Uhr Abends, 

doftſa 
Zu verkaufen: Neue 5 Zimmer Häuſer an Hum— 
boldt Straße und Addiſon Aver; City Waſſer, TFuß 
Vaſement, Sewer-Einrichtung, nahe Elſton-, Belmont 
und Irving Park Boulevard Cars. Rur 81100. 860 
Knzahlung, $l2 monatlid,. Agent ift Sonntayd 
2148 R. Humboldt Str. zu fprehen. Gruft Deims, 
Eigenthümer, 1959 Milwaufce Ave. 2m;® 

Yu verfaufen: Cottage, $1800, moderhe Einrichtuns 
gen, Seichte monatl.Abzahlungen. 1650 N. Waihtenım 
Ave. nahe Tiverjey Ave. Man nchme GEliton oder 
California Ave. Car. Sonntags bei Cottage zu treis 
fen. M. Bauerle, Eigenthümer, 486 NR. Robey Str. 
frſa 
Zu verkaufen: Spottbillig, Diviſion Str., Lot, nur 
— öſtlich vom Park. Eigenthümer: 1175 North 
Ave. 





GE 
gu verfaufen oder zu vertaujchen: Gejchäfts:Ede, 
1885 Weit North ve, Xot 72x15, mit 3 Stores. 





Eüdweitjeite. 

Zu verfeufen: Ein ganz neue8 fünf immer 
Prid: gront Haus. Preis nur 81275. Nehme 1X) 
Caſh, nur $9 monatlich. Nachzufragen: 4551 Groß 
Ave. Nehmt Aibland Uve. Gar bi5 46, Etr. oier 
4. Str. Car bis Xajlin, frjaion 





Zu verfaufen: Gin ganz neues fünf Zimmer Brids 
Front-Haus; Preis nur $I275;nehme 8100 Baar und 
B per Wonat. Nadyzufragen 4551 Groß Ave; nehmt 
Aihlend Yve.-Car bis %. Str. oder 47. Str. Gar 
bis Yajflin. —ljep 

Zu verlaufen: Muß fie verkaufen, und habe darum 
den Preis meiner jo gut ie neuen Brid-Gottage 
auf $975 berabgejeßt. Brauche $100 Baar. Reft auf 
leichte Bedingungen. Nahzufragen 3302 Irving Apve., 
Nachmittags. doja 





Parpain!—Ede Springfield Ape. und 8. Etr., 59 
x135, $750. Nahzufragen: 1900 Chicago Ave fria 


Zu verlaufen: Lot, SX15, 87. Str., nahe Wood 
Str. 86000, theilweiſe baar. Schweizer, 868 Central 
Bart Ave. dofrja 





Nordieite. 


Zu verfaufen: 400 E. Ravenzwood Bart Upe., Tal: 
ber Dlod nördlih von Belmpnt Avenue, gegenüber 
Grog Bart Station: Neues Sehs-Zimmershaus; 
Gihen = Kamin: . Porzellan glajirte Badewanne; 
Marmor = Wajhbeden u. j. w. Breis $2500; nehme 
5200 baar und $15 pro Monat. — ESpredt vor beim 
Eigenthümer irgend einen Wochentag oder Sonxilag 
wiiben JO Uhr Born. und 6 Abends. doftĩa 


Zu vertauſchen: Neues Steinfront 6 Flat Gebäude, 
Kenmore Ape., nahe Northiweitern Hochbdahnſtation; 
uehme jhuldenfreies altmodiiches berbeilertes Pro— 
rerty für Egzity. ©. P. Branuan & Go., 33 Weit: 
ington Str. jrſa 





Zu verkaufen; BrichCottage, 6 Zimmer, 
Fundament, guter Barn, Alley-Ecke, nahe Et 
Avbe., reduzirt von Z200 auf SI60. S Baa 


thig. S. B. Brannan & Go., 3 Waihingtvu 















Qu verfanfen: Wegen Abreiit, Gott 
Binmer, offene Wafler-Einrichtung, b 
Bad, Gas, Spradruhr und ichöner klei 
Vierd und Buggy, nahe Yincoln und Gullom Mode, 
nur $1800, $2W baar, HIV monatlid. Verkaufe bit: 
ger. wenn mehr baared Geld bezahlt. John Heim, 
1713 NR. Ajhland Ude. 


Zu verfaufen, oder zu vertaufcen: Schöne Gottege 
an Scheol Str., grober Stall, Straße gephlaftert, 
nabe Lincoln Ave. und © Bart Depot; $159 buar, 












$19 monatlih; nehme gu ‚rt oder fleine Karıı.— 
John Heim, 1713 R. Aibiaud Ave. gr 
oder zu vertaujhen: Lot mit 2 


2 ie ® 
u berlanjen 
> 8 “4, 7 sn 
Häujern, werth $I0w, für Die Halfte sid Daar, 
oder Yot oder Farmland und etwas Baar. Rüberes 
bei Zöper, 472 R. Glart Eir, ö a 
ji28,a91,4,3,11,15,13 





Migen Erbichaft! Abſchtuß derlaufe ich das Ge⸗ 
bäude 114 Perrv Str., füt 3X00 Theil Caſh: Reit 
nad Nebereinfommen,. Frank Gleveland, Zimmer * 
184 Dearborn Sir. A dap, mija® 

gu verfautn: Schöne 6 Zimmer Cottage, 3 Lime 
mer in der Länge, bobes Bajement, alle Stragenverz 
befierungen, Ges, nahe Gipbourn pe. Gars, $10W. 
S100 baar, $i0 monatlih. William Zelosty, 545 Bels 
mont pe. 


2. eu EEE FREE WER Dh 
Zu verkaufen: 6 Zimmer Cottage zu einem Bar- 
gain, 374 9. Front. 24 Grace Str. 


Borftädte. 


verlaufen: Umtländbalder billig, 4 
4 eg Am wit 2 Lotten, 61550 
} t Upe., Bowmantille, 
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«Wo Schmutz kommt in’s Haus, fallen die 
‘Balken von selber heraus.” Um dies zu 
verhindern, gebrauche 


SAPOLIO 


Zu beziehen von jedem Grocer. 








Spar! Schmerzen und Gen. | 


Unier Erfoig 
tk auf Shhmerzioje Zahnarbeiten bafiırt zu populären 
Rreifen; denn 75 Prozent unferes Gejhäftes erhalten 
wir buch Empfehlungen. 


Die Infludt. 





Roman von Andıee Theuriet. 





Dater und Gohn ftanden fi jetzt 
gegenüber, uipa der junge Mann in 
dem elea fine * rn mit dem grauen 
Vollbart feinen Bater vermuthete, ging 
er einige Schritte auf ihn zu. 
„Herr von Locheres?“ fragte 
„mein Dater . . .” 
Als Vital die marme, jugendliche 
Stimme hörte, hätte er fich Ddiefem 
: Süngling, der ihm fo ähnlich [ch mie 
ein jüngerer Bruder, am liebften an die 
' Bruft geworfen. Wber mit der Vor- 

ficht und Befonnenheit des älteren Ul- 





| 
| Fortſetzung.) 
| 
| 





in ben 
Voſton Dental VBarlors, Nr. 149 
State Str., ziehen, ohne abjolut 
die geringften Schmerzen zu bers 

U. Fueßle, 72 Bosworth Ave. 

Gebitßz Zäbıe .... 85 Gold-Füllungen BL auf. 


Ya ließ mir 14 Zähne 








BR e 
2° “ * —* 
I I 2* 
ſpuren —Rev. C. et, 
Beitegähne, S.©.18. SS Zilber- Füllungen. . 
z2t. Soldfronen .„.. #85 Brückemirbeit > 

Keine Berechnung für das Sieben, wenn Bäbne ber 
ftellt werden. — Eine geichrichene Garantie für zehn 
Dahre mit allen Arbeiten. diia* 


BOSTON DENTAL PARLORS, 148 State Str. 


Dr. SCHROEDER, 


506 
5 








Anerfanıd ber befte, auverläifinfte — En ’ 
Yahnarzt, jest >50 28. Divifion | ters drängte er die in ihm auflteigen- 


Str., nabe Hohbahn-Station. Feine Zähne $) und 
aufwärts, BZähne Ichmerzlos gezoren. Zähne ohne 
Piatten. Gold» uud Stlberszüllung zum halben Preis. . 
Ulle Arbeiten garantirt. Sonntags offen. mia 


Brüde. 
Mein neu erfiundes 
nes Bruchband, von 
IJ ſamutlichen dentſchen 
IJ Vrofeſſoren empfoh⸗ 
* 8 ten, eingeführt im 
. der deutſchen Armee, 
iſt das beſte u. heilt jeden Bruch. Keine falſchen Ver— 
ſprechungen, keine Einſprigungen, keine Eletrizität, 
keine Unterbrechung im Geſchäft: Unterſuchung iſt 
irei. Fetner alle auderen Sorten Bruchbänder, Van⸗ 


den warmen Gefühle zurück und ſagte 
ſich, daß er ſeinem leicht empfänglichen 
Herzen nicht nachgeben, ſondern erſt 
nach genauer Prüfung ſeine Empfin— 
dungen zum Ausdruck bringen dürfe. 
Er drückte deshalb ſeinem Sohne nur 
die Hand und ſagte: „Guten Tag, 
Karl Felix ſei mir willkommen.“ 
Bei dieſem kühlen väterlichen Gruße 
wich Karl Felix enttäuſcht zurück, und 




















dagen für Nabelbrüche, ja — 

Geibbinben für ſchwachen ‚en Zucken ſeines Mundes verriet 

Unterleib, Mutterfdäden, nr | Deutlich die fehmerzlichfte Beitürzung; 

nacbaucdh amd jerte \y ; 24 | J 

Öummi-Stcänfe, Gras ee | er erröchete und murbe verlegen und 

balt ıd alle Apparate —— | sp 

für ner immungen des Kr * | fteif. 2 

a ie 0 „Mein Wagen wartet vor dem Bahn- 
et, in reichhaltig / — 
vahl zu Sebritpreifen vorräthig, beim größten | hof,‘ fuhr Lochères fort. „Um Dein 





Yu 

reutichen Fabrifanten Dr. Rob’t Wolfertz G) Fifth 
Mve., nabe Nandolph Str. Spezialift für Brüde urd 
Verwachſungen des Körpers. In jedem Falle pohtive | 
Heilung. Auch Sonntags offen bis 12 Uhr. Damen 


werden von einer Dame bedient. 
Woßtois Vebivl 
INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR., Zimmer 60, 
gegenüber der fyair, Derter Building. 

Die Aerzte diefer Anjtalt find erfahrene dentiche Spes 
gialiften und betradhten ed als eine Ehre, ihre leidenden 
Mitinenichen jo fchnell al möglich von ihren Gebredhen 
zu heilen. Sie heilen gründig unter Garantie, 
alle geheimen Srankheiten der Männer, Yrauens 
leiden und Menftruativnsitörungen ohne Oper 
ration, Sautfraufheiten, yolgen von Selbfts 
bejickung, verlorene Mannbarfeit 30. Opera. 
tionen von erfter Klaffe Operateuren, für raditale 
Heilung von Brüden, Krebd, Tumoren, Varicocele 
(Hodentrankheiten) 20. Konfultirt und bevor br heie 
rathet. Wein nöthig, plaziren wir Patienten in unjer 
Brivathuipital. rauen werden bom Frauenarzt 
Da:ne) behandelt. Behandlung, inkl. Mediziuen 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Edyneidet Died aud.— Stunden: 
9 Uhr Viorgend bı$ 7 Ubr Rbendd; Sonntags 10 bis 
12 Ubr. tal.ion 


rebs 


Unbedingt Furirt, 
Ihe Gebraud) Des Meffers, durd) das Dr. 
Waltker Krebo⸗Mittel. 

Ueber B Jahre Erfahrung. Gründlich geprüft, 
vielfach indoſſirt. Wir ſagen, wir Lurirenn Krebt 
ehne das Meſſer, und wir meinen genau, was wir 
tagen Schreibt oder ſprecht vor für Zeugniſſe 


SROWN MEDICAL CO, 
619 Inter Ocean Bldg., Chicazo. 


Gepäd braudft Du Dich nicht zu füm- 
mern, es wird mit dem Omnibus nad) 
Harazde befürdert.“ 

Sie verließen nun die Station. Vi: 
tal forderte den jungen Mann auf, ein- 
zuiteigen, fchob dem Kutfcher noch einen 
Handtoffer zwifchen die Beine, Tprang 
dann felbft in den Wagen, und in ra» 
fhem Trade fuhren fie die Hauptitraße 
bon 3lettes entlang. 

„St Deine Reife gut von Gtatten 
gegangen?” 

„sa, danke, jehr aut.” 

„Bit Du nicht fehr ermüdet?“ 

„D nein, nicht im geringften.“ 

Kurz und mit derjelben Befangen— 
beit auf beiden Geiten wurden biefe 
Tragen und Antworten gemechlelt. 

Karl Frelir hatte ganz die Fallung 
verloren, und der trogige Zug um den 
Mund verrieth, wie jehr jeinStolz ver- 
left morden war. Locheres bemerkte 
diefenZug und fuhr,beichämt über feine 
Härte, in etwas freundlicherem Tone 
fort: „Kommft Du direft von Clare= 
mont?“ 

„Kein, ich habe mich zwei Tage in 
Paris aufgehalten, um einen Wer- 
wandten zu bejuchen.“ 

„Hrau bon Novaleje.... Deine Muts 
ter, war nur kurze Zeit frant?“ 

„Acht Tage.” 

„An was tft fie geftorben?“ 

Karl Felir’ Augen wurden feucht. 

„An Lungenentzündung. Die Dla- 
ma war immer jehr gefund und fräf- 
tig gemefen, und fo hoffte ich bi3 zu= 














Hin.fa,3m 









—E ** MW lebt, daß fie die Krankheit überftehen 
BR). — würde. Aber die Entzündung war zu 
für Augen-, Ohren-, Raſen⸗- uud heftig. Nach acht Tagen ſchweren Leis 


F Rebandelt Diefelben gründlich 
E und jchnell bei mäßigen Preijen, ichmerzioe u. 
E nah uniibertrefflichen neuen Methoden. Der 
Sojenfatarıh und Schwer 
hörigtett wurde furirt, wo andere NWerzte 
erfolglos blieben. Künftlihe Augen. Brillen. 
Untriuhung und Rath ırei. 167 Dear: 
born Ste. Bimmer 604 von 1-4 Ntadım., 
BE Sonntags: 10—12 Borm. — Klınif: 261 
Bo 8insopli Uve., 8-11 Torm., 6-5 Abends. 


Halsleiden. dens iſt ſie verſchieden ... ihr Tod 
traf mich wie ein Keulenſchlag.“ 
Man ſah, wie er ſich Gewalt an— 
that, die Thränen zurückzudrängen, 
und Lochères fühlte, daß er nicht wei— 
ter an der blutenden Wunde rühren 
dürfe. Er achtete dieſen Kindesſchmerz 
und wandte den Kopf nach der anderen 
Seite, um ſeinem Sohn Zeit zu laſſen, 


hartnäckigſte 






/hiehester’s Enzlish 


ENNY 


PILLS 


8 P * 
ROYAL feiner Bewegung Herr zu Mmerben. 
ED SarE.Alarsretihte, Kadteneskdrusgin | DULA) feine Thränen hindurch betrach 
ER © SHICHESTERS ENGLISH | ge Karl Felir die maldigen Hügel, 









574 with Dlue ribbon. Take no other. Befune -» 
Pangerowa Rubstitutlons and Imita- 
di Wenn. Ruyof your Druggist, or send de. in 
stamjs for Partieulare, Tostimoninis 
and "Relief for Ladien,” in letter, by r&= 
turn Mail. 10.000 Testimonials. Sold by 
all Druggists. Chichester Chemical Co., 
2405 Madison Square, PHILA. PA, 


Please reply in English. fp14,dofamo,1} 


die fich zu beiden Geiten der Biegme 
binzogen, und fein Auge fchien nad 
höheren, dahinter liegenden Berges- 
Ipigen zu juchen. 

Vital fing diefen am Himmel haf- 
tenden Blid auf und fragt: „Wie ge- 
fallt Dir der Argonnermald? Co 
Ihn mie Saponen ijt er freilich nicht, 
das meik ich wohl.” 

„Rein,“ antwortete der junge Mann 
freimüthig, „und doch erinnert mich 
bon allen Gegenden, die ich fenne, diefe 
noh am meiften an meine Heimath. 





Dr. CARL 


srucns Naturheilanstalt, 


464 BELDEN AVE., nahe Cleveland Ape,, 
Geſamutes Waſſerheilverfahren, Diätkuren, Maſſage 
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Alles iſt hier friſch und grün, wie bei 
11ib,mija* | ung.” 


„st dies Deine erfte Reife?“ 

„Nicht ganz. Wir fuhren jedes 
Jahr auf einen Monat nach Turin. 
Die übrige Zeit verlebten wir in Clare— 
mont oder Chambery, mo ih aud 
meine Studien bollendet habe.“ 

„Im Lyceum?“ 

„Nein, zu Hauſe. Meine Mutter 
wollte ſich nicht von mir trennen. Sie 
gab mir einen Hauslehrer, den Abbé 
Grivaz, einen eifrigen Votaniker, mit 
dem ich ſehr ſchöne Exkurſionen in die 
Berge machte.“ 

„Du hängſt wohl ſehr an Savboyen?“ 

„Sehr; wie alle Gebirgsbewohner an 
ihrer Heimath hnägen.“ 

„Hoffentlich gefällt es Dir hier nicht 
allzu ſchlecht ? 

„Ich wünſche nichts ſehnlicher, als 
daß es mir gefallen möge!“ erwiderte 
Karl Felix lebhaft. Bei ſich ſelbſt aber 
dachte er: „Von Dir allein wird dies 
abhängen.“ 

Es ſchien, als ob Vital dieſen Ge— 
danken errathen hätte, denn er wurde 
wieder ſchweigſam und nachdenklich. 
Eine peinlich Stille herrſchte zwiſchen 
Beiden. Mittlerewile haiten ſie das 
Flüßchen Claon und dann Ehalade 
paſſirt und Four-aux-Moines erreicht. 
Im Hauſe des Oberförſters waren die 
Fenſter geſchloſſen, aber Locheres war 
überzeugt, daß Katharina hinter ben 
Vorbängen auf feine Rüdtehr Tauere, 
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und liebevoll ruhten ſeine Augen auf 
dem grauen Häuschen. Karl SFelir 
folgte unwillkürlich dieſem Blick und 
bemerkte: „DiefesDörfchen liegt Hübfch, 
eö erinnert mich an unfere jabopifchen 
Ortſchaften.“ 

Leichte Röthe ſtieg in Vitals Wan—⸗ 
gen, und er begnügte ſich, zwiſchen den 
Zähnen zu murmeln: „Die Lage von 
Haraze tit noch ſchöner.“ 

Neue Paufe. Eine Viertelftunde 
fpäter, nachdem derWagen um die legte 
Waldede gebogen war, rief der Vater: 
„Nun find wir am Ziele.” 

Der Sohn betrachtete das ftattliche 
Herrenhaus mit feinen epheuumrantten 
Ihürmchen, die waldige Schlucht, deren 
oberfter Rand noch goldig von ber 
Sonne beleuchtet wurde, und den me= 
landolifchen Teich, und fagte: „Na, 
auch hier ijt e8 mir, alS ob ich zu Haufe 
wäre!“ 

Schon öffnete Saudax die beiden 
Flügel des Gitterthores, und der Wa— 
gen hielt nun vor der mit blühenden 
Geranien geſchmückten Freitreppe. Die 
Beiden ſtiegen aus, und Vital ſtellte 
dem jungen Manne den Schloßverwal—⸗— 
ter vor: „Das iſt mein Sohn, Karl 
Felix; finden Sie nicht, Saudax, daß 
er mir ähnlich ſieht?“ 

„Meiner Treu', ja!“ erwiderte der 
Verwalter. „Wenn Sie achtundzwan— 
zig Jahre jünger wären, Herr Baron, 
würde man Sie wahrhaftig kaum aus— 
einander kennen.“ 

Lochères, der durch dieſe Bemerkung 
wieder rückſichtslos an ſein Alter ge— 
mahnt wurde, ſchien keineswegs ange— 
nehm davon berührt, denn er drehte 
ſich auf dem Abſatz herum und fuhr, 
ſich an Felix wendend, fort: „Komm 
jetzt mit mir, ich werde Dir Deine Woh— 
nung zeigen.“ 

Er führte ihn in's erſte Stockwerk 
hinauf, wo zwei hübſche Räume für den 
neuen Ankömmling inſtand geſetzt wor— 
den waren: ein Wohn- und ein Schlaf—⸗ 
zimmer. 

„Wir eſſen um halb acht Uhr,“ ſagte 
Lochères. „Bis dahin haſt Du Zeit, 
es Dir bequem zu machen und Dich 
auszuruhen. Eine Glocke gibt übri 
gens das Zeichen zum Eſſen. Ich we— 
de Dich unten im Speifefaal ermarter 

Locheres drückte feinem Sohne fl’ 
tig die Hand und 30q ich zurüd. 

Karl Felir allein war, fah er fie 
fend in den Räumen um, die ih’ 
als Aufenthaltsort dienen folt 
Senfter gingen auf Bärten und 
hinaus; die Zimmer, die mit 


polirten, bell überzogenen 
Möbeln ausgeftattet waren a 
Alles, was ein Heim hübfe g⸗ 
lich macht. Der an die ſa in⸗ 
fachheit und Schlichtheit un⸗ 
ge Mann hätte ſich in eneh⸗ 


men Umgebung jehr ' fühlt, 


wenn die falte väte ‚nahme 
nicht Alles verdorben carl Fe— 
lir hatte gehofft, dar, | ıter nad) 


ben erften peinlichen Uugendiiden auf: 
tauen und ihm freundlich die Arme 
Effnen würde, Defien andauernd un- 






nahbares Weſen inkte ihn tief. 
Während eg.” etieftaub abfchüt- 
telte zug in Ordnung 
brachte lich an zu bereuen, 


um eine dſchaft gebeten zu 
haben, die ı;.. a offenbar nur mis 
dermwillig aemäahrt hatte. „Es ift klar,” 
dachte er, „mein ‚Vater hat mich nur 
aus Pflichtgefühl‘ bei fich aufgenom- 
men, fein Herz aber bleibt mir ver- 
fchloffen. Mein ganzes Streben foll 
nun darauf gerichtet fein, diefes arol- 
lende Herz zu rühren und zu ermeichen, 
denn mein ‚Vater fcheint mir feines- 
wegs bösartig und gefühllos zu fein. 
Könnte ich doch nur das rechte Mittel 
finden, um ihm zu bemeifen, wie viel 
mir an einem herzlichen Verhältniß mit 
ihm und an feiner väterlichen Zunei= 
auna gelsgen ift! Yeicht wird das frei= 
fich nicht ‚fein, das jehe ich ein, aber — 
probiren / geht über jtubiren. Und 
\nlieplidh, wenn er feine fühle Unnab- 
barfeit Peiinbätt, bleibt e8 mir ja une 
benommen, nach Claremont zurüdzus 
kehren.“ 

Wähyend er noch darüber nachſann, 








wie = “948 mwiderftrebende Herz am 
beſt bern wäre, ertönte die Eß— 
gloc ich meldete ihm Joſeph, 
daß 4 .bpe ferbirt fei, und“ führte 
ihn Speiſeſaal, mo Locheres 
fcho oßen Schritten auf und ab 
ainı ivar eben im Begriff, feine 
Ber ıqg über bie reiche, ge= 
fchr Einrihtung des großen, 
elec aumes auszufprechen, ala 
Bil ıufforderte, ihm gegenüber 
an Ben bieredigen Tifche Pla 
zu auf der fich die beiden ver= 
ein edede faft verloren. Die 
bre ‘, die Vater und Sohn fo 
ve inander trennte, gab dem 
Mu ı bon bornberein ein ges 
wil iches Gepräge. Joſeph be— 
die zit ſteifer Grandezza, und 
ſei ihrende Anweſenheit ſchloß 
bol es vertraulichere Geſpräch 
au eiden Tiſchgenoſſen wechſel— 
ter b beim Effen nur einige 
ob; w Redensarten. 

fragte feinen Sohn über 
de ling3gerichte, über die Ver» 
on die er bevorzuge, und 
rü e gute Jagd der Umgegend 
ur fiſchreichen Fluß. Einge— 
fd durch das feierliche Mahl, 
ar Telir befangen und erklärte, 
dc der ein Näger fei, noch dem 
5 obliege und nur einen fehr 
fd Begriff von der Kunft des 
R be, da man in ſeiner gebir⸗ 
gi end bie Fußwanderungen 
* 
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ift die reinfte und gefündefte 
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züglid der Qualität und 
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Hüten Sie fih vor Nad- 
ahmungen. Kaufer Sie nur 
DEE can 
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borziehe. Dazmifchen tiaten unheim= 
lihe Paufen in der Unterhaltung ein, 
bis dieſe jchließlich ganz verftummte 
und tiefes Unbehagen in dem großen 
Raume herrfchte. 

„Diefer Junge if ja wie ein Kapu= 
zinermönd) erzog-n worden,“ jagte Bi- 
tal, „nichts macht ihm Vergnügen, ich 
werde ihn a’jo den ganzen Tag nicht 
bom Halje befommen.” 

"nd Kerl Felir dachte: „Sch glaube 
°ıg, mir bleibt nichts Anderes 

‚ mich jo bald mie möglich 

ah Claremont zurüdzubege- 


ven Xofeph indeffen beim Nach- 
en Champagner eingefchentt und 
‚iqueurflafchen aufgeftellt Hatte, 
atete ihm Herr von Locheres, fi“ 
entfernen. Stumm und fteif ver- 
ıgte er fich und verließ majeftätifcher 
ad tadellofer denn je den Speifefaal. 
Als er verſchwunden war, konnte 
Karl Felix nicht umhin, einen Seufzer 
der Erleichterung auszuſtoßen. Vital 
ſah ſeinem Sohne neugierig und her— 
ausfordernd in die Augen und 
rief: „Da Du weder Sinn für 
Jagd noch Fiſchfang, noch Pferde 
haſt, ſo wirſt Du 
ſtens den Champagner nicht verſchmä— 
hen? ... Stoßen wir an nach der gu— 
ten alten Sitte! ... Ich trinke auf 
Deine glückliche Ankunft in Harazée 
mit dem Wunſche, daß es Dir hier ge— 
fallen möge!“ 


Ihre Gläſer klangen zuſammen, und 


um ſich etwas Muth anzutrinken, leerte 
der junge Mann das feinige bis auf den 
Grund. 

„Ich danke, lieber Vater,“ erwiderte 
er kühn, „und wünſche von ganzem 
Herzen, daß Ihr Trinkſpruch nicht nur 
eine gewöhnliche Form der Höflichlkeit 
ſein möge!“ 

Vital ſah ſeinen Sohn halb ver— 
blüfft, halb erzürnt an, aber aus Fe— 
lix' leuchtenden, blauen Auegnſternen 
ſtrahlte ihm ein ſolch offener, liebe— 
voller Blick entgegen, daß er ſich ent— 
waffnet fühlte. 

„Warum zweifelſt Du an der Auf— 
richtigkeit meiner Worte?“ murmelte 
er. 

„Mein Gott,“ entgegnete Karl Felir, 
„ich weiß nicht, ob die Gegenwart des 
feierlichen Diener? und biefer. große 
Tif), der uns trennt, die Schuld da= 
tan trägt, aber ich finde, dab biefe 
erite Mahlzeit, die wir zufammen eins 
aenommen haben, nicht jehr vertraus 
licher Natur war.” 

„Ra, das muß ich jagen, das heißt 
deutlich gefprochen. Die Vertraulich- 
feit, mein Junge, ift aber eben eine 
Pflanze, die Zeit zum Wachfen und 
zum Entfalten braucht, und Du mußt 
zugeben, daß es doch nicht ganz meine 
Säuld ift, daß mir ung feit neun 
Sahren nicht gefehen haben,“ 


(Fortfegung folgt.) 





Zolalberidt. 


Ehrlidher Finder belohnt. 


Der zmölfjährige Eddie Ryan,Lauf- 
burfche bei der Rechtsanmalts-Firma 
Dunn & Ripple, No. 85 Dearborn 
Str., ift heute mohl der glüdlichite 
junge Mann im ganzen Gefchäfts- 
Diftritt der Stadt. Er erhielt geftern 
$250 al Finderlohn. Vorgeftern fand 
er nämlich auf dem Heimmege an State 
und Wafhington Etr. einen Briefum- 
Ihlag, in welchem fihd ein goldener, 
mit einem Rubin geihmüdter Ring 
und ein großer ungefaßter rother Edel- 
jtein befanden. Er nahm den Fund 
beim zu feinen Eltern, armen Leuten, 
melche im Haufe No. 3740 Armour 
Une. in fehr beicheidenen Verhältniſſen 
leben. Noh am nämlichen Ubend fiel 
Frau Ryan in einer Zeitung eine An- 
zeige des Inhalts auf, daß die Juwelen⸗ 
Händler Schrader & Wittſtein dem 
Finder der nämliden Schmuckſachen, 
die Eddie mit na) Haufe gebracht hat» 
te,für die Rüderftattung bverfelben eine 
Belohnung von $250 zahlen mürben. 
Mutter und Sohn konnten. in berRadht 
vor Freude nicht Ichlafen. Am anderen 
Morgen begaben fi Beide mit bem 
koſtbarenFund nach dem Geſchäftslokal 
der Firma und erhielten von F. L. 
Plon, Geſchäftsführer derſelben, auch 
richtig die Summe ausgezahlt. Der 
große Rubin ſoll von ſchier unſchätz⸗ 
barem Werthe ſein; er war bon einer 
auf der Südſeite bekannten reichen 
Frau der betreffenden Firma zur Faſ⸗ 
fung in einen Golbreifen übermittelt 
worden, und ber Bote der Firma hatte 
das foftbare Heine Padet auf bem 
Wege vom Geihäftälofale zur Schra- 
ber-MWittftein’fchen Yabrit verloren, 
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organen 


Beim Generalita’ 





Am rationalen Hauptquartier dr 
Mark Hannas Sanftum und » 
lichkeiten feiner Untersfgeldr 
Bureau und deilen Rieien 
publitaniihen „Bindeitr 
mit Kampagne = Liter 


‚dums 

, Prei⸗ 

e die re⸗ 

diesmal 
werden. 


Seeufer-Barf, 
bräumlichkeiten 
cgebäudes, haben 
4Ablikaniſchen 
crionales Hauptquar⸗ 
a, deſſen innere Aus— 
Einklang mit der viel— 
Proſperität“, recht vor— 
‚ten tft. Don einem rein 
 Standpunft aus betrachtet, 
oeffen das demofratifche Gene- 


Gerade gege 
in den nie 
de3 Auditr 
diesmal 
Heerfür 
tier r 
ftaf” 
ar 


„gebäude einen einheitlicheren 
‚ auf, denn mährend bier bie 


‚nmtlihen Bureaur auf einer 
stage liegen und durch offenegmifchen- 
thüren mit einander verbunden find, 
befinden fich diefelben im Hauptquar= 
tier der Mefinley-Leute auf die ver- 
Ichiedenen Stocwerfe vertheilt, die mı. 
allerdings durch einen bequemen Fahr: 
ftuhldienft leicht erreichen kann. 

Der Haupteingang zu dem Sant'um 
Mark Hannad und feiner politischen 
Unterfeldherren befindet jih an Michi— 
gan Üvenue; er ift borab noch ohne 
jebmwebe deforative Ausfchmüdung, und 
nur die beiden, in hübfcher Drapirung 
in den Schaufenftern angebrachten 
GSternenbanner, fomwie zwei meniq ge= 
lungene Kampagnebilder von MeKin— 
ley und Rooſevelt deuten an, welchem 
Zweck zur Zeit das Gebäude dient. 
Betritt man letzteres, ſo befindet man 
ſich zuvörderſt im Bureau des 
„Sergeant-at-Arms“ Geo. N. Wiswell, 
von Wisconſin, deſſen Aſſiſtenten ge— 
nau darauf zu achten haben, daß kein 
Unberufener die oberen Räumlichkeiten 
betritt. Jeder Beſucher hat ſich hier 
zu legitimiren, und den ganzen Tag 
über herrſcht in dieſem „Pförtnerſtüb— 
chen“ das regſte Leben und Treiben, 
denn wenn auch der Wahlfeldzug offi— 
ziell noch nicht begonnen hat, ſo ſtrö— 
men doch die Parteigenoſſen ſchon von 
allen Seiten herbei, um aus dieſem oder 
jenem Intereſſe Umſchau im Haupt— 
quartier zu halten, wobei es ſelbſtver— 
ſtändlich auch nicht an den unvermeid— 
lichen Kampagne-,Cranks“ mangelt, 
die in beiden Heerlagern gleich zahlreich 
anzutreffen find. 

Sm zmeiten Stodmerf des repu= 
bltfanifchen Generalitabquartiers lie- 
gen die verjchiedenen Amtszimmer de3 
Vorfteherd Chas. NR. Budlano, bon 
nationalen Preß-Bureau, der auc) die 
Geforgung der gefammten Kampagnes 
literatur zu beforgen hat. Zu dielem 
Zwecke ift ihm ein ganzer Stab von er= 
fohrenen Zeitungsleuten zur Geite ge- 
fiellt, welche unter Underem auch die 
aus allen Theilen des Landes einlaus= 
fenden Tages- und Wochenblätter nad 
paffenden Wahlartifeln durchzuftöbern 
und lettere ihrem Bureauchef vorzu— 
legen haben, welcher dann die endgil- 
tige YAuswahl unter denjelben trifft. 
Menn man bedenkt, daß im Laufe einer 
einzigen Woche über 6000 Zeitungen 
jeglicher Art im republifanifchen Preb- 
Bureau einlaufen, fo erhält auch der 
Raie einen ungefähren Begriff von der 
Riefenarbeit, die hier zu bewältigen tft. 
Allwöchentlich liefert dieſes Departe— 
ment überdies Tauſenden von Partei— 

je ſechs Spalten Leſeſtoff, 
die Haupt-,Iſſues“ der heu— 
rigen Wahlkampagne eingehender er— 
örtert, während Wochenzeitungen je 
zwölf Spalten Füllſtoff politiſchen In— 
halts zugeſandt werden. Rechnet man 
hierzu nun noch die zahlreichen Kam— 
pagne⸗Broſchüren, die im Preß-Bureau 
verſaßt und von hier aus über das 
ganze Land verſchickt wreden, ſo kann 
man der regen Thätigkeit der republi— 
kaniſchen Kampagne-Literaten ſeine 
Anerkennung unmöglich verſagen. 

Von der Errichtung eines eigenen 
deutſchen Preß-Bureaus haben die re— 
publikaniſchen Parteiführer diesmal 
Abſtand genommen, was unter den ob— 
waltenden Verhältniſſen umſomehr be— 
fremden muß, als doch die Gegner dop— 
pelte Anſtrengungen machen, das deut— 
ſche Votum für ihre Sache zu gewin—⸗ 
nen. Im MeKinley' ſchenHauptquartier 
hat man ſich heuer einfach damit be— 
gnügt, in der Perſon eines Herrn 
Imre Boos, von Milwaukee, einen der 
deutſchen Sprache kundigen Parteige— 
noſſen anzuſtellen, dem die Aufgabe 
zufällt, die beſonders einſchlagenden 
Kampagne-Artikel der engliſchen 
Preſſe in's Deutſche zu übertragen, 
welche dann den kleinen deutſchen 
Landzeitungen republikaniſcher Ton— 
art übermittelt werden. Auf ähnliche 
Weiſe „bedient“ man auch die in an— 
deren Sprachen erſcheinenden Partei— 
blätter, was natürlich bedeutend weni— 
ger Unkoſten verurſacht, als wenn 
man, wie dies in früheren Jahren der 
Fall war, ſelbſtſtändige Preß— 
Bureaux für die republikaniſchen 
„Bindeſtrich -Amerikaner“ eingerichtet 
hätte. 

Die Kampagne-Räumlichkeiten 
des Generaliſſimus M. A. Hanna und 
ber Exekutiv-Beamten des National— 
Ausſchuſſes befinden ſich im 3. Stock— 
werk. Von hier aus wird der geſammte 
Wahlfeldzug geleitet, hier werden die 
Kriegspläne geſchmiedet, und auf dieſe 
Etage konzentrirt ſich denn auch das 
Haupt-Intereſſe aller Beſucher des 
nationalen Hauptquartiers der republi⸗ 
kaniſchen Partei. Zwei geräumige Zim— 
mer, die zwar recht komfortabel, jedoch 


welcher 

















Hebeill, und zwar dauernd! 






Keine Rüdtehr von Symptomen. Krankheiten vollftändig bemeiftert. 
Ein großer Segen für die leidende Menfchheit ! 


BER” Während dieles FMonats eine Herabfekung auf 
die Hälfte der gewöhnlichen Gebühren. 


Der Wiener —2* von „New Era Medical Inſtitute“ hat eine neue Methode einge⸗ 
führt, um Krankheiten zu behandeln. Er offerirt dieſen Monat allen, die bei ihm wegen 
Behandlung vorſprechen, den Nutzen feines Wiſſens und die verbeſſertſten Behandlungs⸗ 
Methoden zur Hälfte der Preiſe, die anderswo berechnet werden. Seine Geſchicklichkeit und 
die Heilungen, die er während der verfloſſenen Jahre bewerkſtelligt hat, ſtellen ihn auf die 
oberſte Stufe der Leiter in ſeinem Fache und brachten ihm einen beneidenswerthen Ruf. Er 
übernimmt keine unheilbaren Fälle und alle Heilungen werden unter jtrengiter Garantie 
übernommen. In Anerkennung ſeiner unbezweifelten Tüchtigkeit wurde er von einer der 
erſten mediziniſchen Unwerſitäten dieſer Stadt zum Profeſſot ernannt. 


Fungen-Brankheiten, Sonia on | Spermatorchen 3 unnattctise Bertute, 


' + &roniih ob ens r die zu einem fhlehten 
derswo aufgegeben, heilt er mittelit feiner präpar Ende führen mögen, wie Echlagfluß, untentrelirs 
tirten Medizin, geihmwängerter Luft. bare Rervöfität, oder Wahnfinn, durch Elektrigität 


x : * heilt. 

Magen, Leber und Hieren, iv, ti | 2“ 

e , + dendins tn. 3 3 3 
dem Zuftande, die eine langjame Sirfulation ven Genito-Hrinarifdje Rrankheiten 
urjchen, Schmerzen nah dem Gifen, Verftopfung, wie Gonorrhoen, Gleet, Blutvergiftung, die den 
Korfweh und Ichlechtes Ausjehen erzeugen, in kurs VBatienten zu einem förperlichen 
jer Zeit geheilt. rirt dur PflangensMedizin. 

und 
After: 


Hämorrhoiden, Fifteln e Yerlorene Manneskraft, , ed 


den bei jungen, mittelalten oder alten Beuten, heis 
len wir pofitiv, 


Hautkrankheiten zernen geseite 





rad machen, Zus 


krankheiten, Shit zRefier oder Bepmittel 
Irauenkrankheiten, Bar, mit beion- 


+ derer Gorgfalt bes 


handelt. ai i i 
— BAER twiffeniHaftlih angemandt mit 
Hervöfität bei Männern und Frauen, bervors Elektrizität underer neueften Medizin. 
| gerufen duch natürliche Urfaden, Spredt dor in unferen Offices und überzeugt 


bon Selbitbefletung und Ausfhiweifungen, geheilt i i 
durch unjere neue Iretbode. n v * ee Bin VER 


Spredftunden: 9-12; 2-7 Abends. Mittwochs nur 9—12. Sonntags 10—1. 


New Era Medical Institute. 


5. Floor, New Eras@ebäude, Ehe Halfted, Harrifon und Blue Island Avenne, 
Nehmt den Elevator bis zum fünften Floor. 


SCHROEDERS 


BER TILISTIALTE TUN ENTE 


— 


CVP—o ———— 


verkaufen wir dauerhafte und mit Leder 
überzogene Bruchbänder zu 


- w 
6öe Niger Ste 

Gleihe Waare-ijt nirgend3 in ben Vereinigten Staaten unter 81.50 und 83.00 
zu Faufen. Seinere Sorten zu halben Preifen. Wir machen die beiten Unter» 
leibsbinden und Nabelbruhbänder, Billige Krüden. — Gummiftrümpfe für ge- 
Shwollene Adern und Beine werden nad Map angefertigt. — „Abends bis 9 Uhr 
offen.“ — 3 bequeme Anpaßzimmer. — Freie Unterjuhung durch unferen erfahrenen 
Bruch-Spezialiſten. 

Außerhalb der Stadt Wohnende erhalten frei in verſchloſſenem Kouvert unſeren 
lichen deuticher Ratalog von Bruchbändern, Unterleibsbinden, Gummiftrümpfen, menn fie 
Abendpoft benennen. 


ausführs 
bie 





durhaus nicht luxuriös einge— Wöchentlihe Brieflifte. 
richtet find, bilden das Santtum Nabfolgendes ift die Lifte der im hiefigen Poſtami 


lagernden Briefe. Wenn dieſelben nicht innerbalb 104 
Tagen, vom untenſtehenden Datum an gerechnet, ad⸗ 
geholt werden, jo werden fie nach der „Dead Letier"- 
Office in Wafhington geiandt. 


Hanna’s, welches augenblidlich, in Ab- 
weſenheit des „oberſten Kriegsherrn“, 
von dem Vize-Vorſitzer C. Payne, von 
Wisconſin, benutzt wird. Sekretäfr 
Bercy ©. Heath, von Indiana, jomwie |?) an. 
Richard E. Kerens, von Miffouri, und |: 
Oraeme Stewart, von Jlinois, haben | 5; 
ebenfalls ihre Kampagne-Bureaur auf | 
dieſem Stockwerk. 

Henry C. Hedges, der Leiter des 
Redner-Bureaux, iſt auf der oberſten 
Etage eingartirt worden, und hier be= | 5 X: 
finden fich auch die Amt3-Räumlichkeis 


auft 1900. 


8.9 








Au 
Jar 


ezto Jacenty 

totloetwic Francijek 

Müller Heinrich 

71 Müller Jofanıg Mrs 
1 








ten des Unter-Schatmeifter3 Edmin 
F. Brown, ſowie des Kampagne— 
Auditeurs. 99. 
Wie im demokratiſchen, ſo herrſcht Vaheiegiy Mndrzd 
» ade J 





Rt) 
ıX 


auch im republifanifchen Generalftab3- 
Duartier bereit die emfigfte XIhätig- 
feit, Doch erjt wenn der große nationale 


all) 554 Bejet Tella 
Cjelda Magdalena 685 Neterjwuaz Hiezlaß 
Giemanee John ; Pilhb Anna 

6 Ciejelezyk Jozef Poſtowa Jan 
Potempa Wojcieh 














Ser, “er . s 77 Clay E ag 
Wahltampf offiziell eröffnet ift, wird Glauffen Hermann —8 Pomeranz M 
die Hauptarbeit hüben wie drüben bes | 579 Smwiafala Paul 5 Frittten Zam 
: 80 Danfietwicz „Jozefa 691 Prurtno Ben 
ginnen, SL Depezunsti Andrzy 692 Butramentas Wladißr 
82 Tiefe Eduard law 
3 Dolih Anne 03 Rapalsti So 
— Ei 2 a 4 Dobos Mike 4 NReinbeimer I, 
.- Ein grauen Ideal. Mann 58 > Nogomsti Antoni 
ärgerlich darüber, daß feine Frau übe Sumont Matzios U Rableder 
for . nn... s s Divoialowsti Wojeiech OT Romaezak Andris 
ſeine wenig geiſtreichen Witze, die eoielen ee an Geo 
eben in Geſellſchaft machte, inte b en 
ä 31 iſt i e at 0 S ıdona Giovanni 
gähnt;: Du bift wirklich recht the. Stto Sandone Giovanni 


nahmz3los, Klementine, da fehe dir ein= 
mal die Frau meines Amtsfollegen 
Schlunfe an, die lacht immer fchon frü= 
ber, ehe er den Wit zum beiten gibt. 


“so 


Schön J 

> Schreibman 9 

5 Schulz; Julius ; 
7 Seplamwzlate Ludwila 
ı Shourod William 


l 
2 
3 Schneider Xaver 
t 
> 
> 


Shejlihd Borgo 








72 





Sprache einigermaben beberrichen. ’16 & nn 





varez Agnaz 


| 
| 9b 
15958 
— SNE “ger M 
—88 man U 
BE Era a vienty 
BSrieffaften. 8 Örata Quzane 
—— HR F 
Die Rechtefragen beantwortet der Rechts anwalt ð Ina 
Jens. Chriftenjen, 502 Fort vr Fr 
Dearborn Gebäude, Chicago. : 
U. Sch. — 1. Das Nreisgericht befindet fih im | ,. T 
Countys Gebäude, an der Clark, zwifhen Randolph | c17 : £ 4 
und Waihington Str. Die mit der Namensände: * si 
rung verbundenen Kojten find geringfügig. 2. Um fl. 5 = 
zum Briefträger - Gramen zugelaflen zu werben, a a sata Bomel 
brauden Sie nur das „eriie Papier“, aber um Aus: ) ® oz Struzpna Stefan 
j u —* —— * 1; 76 izyna Stefar 
ſicht auf Erfolg zu haben, müſſen Sie die engliſche — ulit Paclad 
61; 





a Fi . . = cr paul 

G. U. €. — Die Heiraths-Lizens Tann auh von | .ıg Nstovig Ana Mik Svehadi Adalbert Ä 
der Braut ermwirft werden. Es ift mit möthig, daB | „10 \facfon Ida Miß Jafransti Walenth 
der Bräutigam dabei iſt. 3) Nadfon S Jerunas Pawrlas 






Thuran Martha 





B. S. — Ueber den von Ihnen gerügten Mangel 


Jamb 
Jamb 








an ötfentlichen Bedürfniß-Anſtalten hat ſich hier 22 Xa Stanislaw 
fhon mancher Zugereiſte beſchwert. In europäiſchen Tomasz t Zune Frenf 
7355 Ulrib Gduard 


Städten, wo es jolde Anitalten gibt, beflagt ınan at 
fh noch lauter über den Zuftand derjelben. Waieiech 


736 Ulma 












Werner Otto / 


Sie einen Zeugen, der beeiden kann, dab Sie jeit | 


FrauM. 6 — Die Fraht wird etwa $10 be= 
J 


tragen, und der. Ginfuhrzoll beträgt 4U Gents das 


. nd J 
M. B. — Sie würden Ihr Bürgerrecht nur ſo— Jelens law 3 — a 

fort erwerben fönnen, falls Sie eingewandert find, | 627 Rajetan Hajcc J es — 
ehe Sie 18 Jabre alt waren. Andernfalls müſen 68 Kaczman Marvja J— Pen — 
Sie erſt die Erklärung abgeben, da Sie Püraer | 0 Kalih D 4 Ze. —— 
werden wollen; auf das „zweite Papier“ haben Sie | 630 Ralitowsti Pant A Babnit Ban 
dann noch zwei Jabre zu warten. lm das Doku | 3] Kaminsta Noyefa =. — zlaw 
ment einkommen können Sie, im Kreis- oder im 24 Barbara 78 Mer i Ges 
Superior:Gerit, an einem beliebigen Wocentage. l nsti Martin = — Daat 
Vvei der Erwerbung des zweiten Papieres brauchen fi ER Weber Gortirieb 

— 1% 
fünf Jahren im Lande find. 210 ne 4 

74 

"5 


Wiltam Sg”, 
al 


Prund. Biel mebr würden die Fyedern Sie bier 751 Wiledt Mi ' 
neu nicht foiten. ">> Milbelmi The 
2Wii 
H. M. — Sie werden muthmaßlich zur Bezahlung 753 WRindifb Marks! 


der Note verurtbeilt werden. In folhen Dingen Wietptowsty Franf 
beißt e8 vorfichtig fein. W 

H. G. — Das Bureau der Vereinigten Staaten 
Mopithätigkeitzgejelliihchten befindet fh Nr. 150 
Wobafh Ave. Dort werden Eie auch den Präfiventen 
ter Vereinigung treffen, oder doch jeine Adrefle in a a cn 
5 ; än > Kwabara Ssonaon 
Grfahrung dringen können. z Aefeph 
2. V. — Ad. Fowler wohnt Ar. 605 MWaihington | 651 Yadova Frantifeta 
Boulerard. Sein Geihajtslotal. befindet fh Nr. 52 Letis Senon 
149-159 Fulton Straße. Serifin Brofop 









ner M 

Wintler Guftab 
 Wifodi Alerander 
39 Wolotwic; Nobr 

> Mojeit Agut »., 
I Motewict Yoh 

2 Wrjaf MWaclav 4 
3 Zebrioto Ignaz 

— Ziarfa Onufrp 
705 Biller Carl 








> Selen 
8 Kwitos;z Michal 

















a 654 Lewentan Julia — 
65 Lewill 700 Zmude Stanislaw 
Gl Lienthamer John Rrs 70 Zuter Betty Mes 
Seirath3-Lizenfen. 657 Sintus SKizimirs 78 Zuter Simon > 
658 Lubeite Alerander 79 Zwibas Anton i 





59 Madora Michal 770 Zogadlo Jan 


olgende Heiraths:Lizenien wurden in der ice 
Hals & —*— om cd Madhan Theodor 


des Gounty:&iert3 ausgeftellt: 


. — — —— 
35 5 —59 ae B Bromiye, 3, 24. 
. Zafnernit, Wiltoriia Bendstowsta, 0, 18. 
Otto G. Schaefer, Liszie Groß, 26, 21. Todesfälle. 





Michael 3. Curran, Jane Gallahan 22, 18. 
Urdie D. Wehby, Tillie Chriftopder 42, 30. 
= Dan Dot, Halje TCitendorp, 9, 21. 


Nacftebend veröffentlichen wir die Lifte der Deuts 
fen, über deren Tod dem Geiundbeitäante ziwifden 
aettern und heute Rachticht zuging: ‘ 

Stlak, Walter, 3 Iahre alt, 3312 Lincoln "ine, 

Yongensadh, Emelie, OH Jahre, 1108 Reilon Bif. 

Meisner, Nee, 21 Nabre. OD P. Yairfield Mm, 

Trimmer, John R., #7 Jahre, TE W. Adams 


obn Plant, Annie Koelzow, 2%, 18. 
obn D’Donnell, Roie —— 33, 2. 
oreto Vavido, Agneie ugent, 3, 19. 
Thomas S. Talton, Olga Yarjon, 2, 2%. 


dw. W. Dunamway, GEliga %. Adanıs, 47, 37. 
ohn Str, 


G. Koſusnit Jennie Mida, 27, 21, 
fadylaus Wurfo, Antonia Hmiel, 39, 39. 
—— * N. u —— ai, zn. — — —————— 
er dinan erion, Mathilda Sioberg, 27, 27. 
32 Scheidungsklagen 


J — = a de 32. * 
as. F. mberlain, Mary U. Sooben, 21, 1 — 
tanisloiw Tomas, Untonine Siufd 24, 20. _  !purben anblinaig gemade Don: 

1 3. Irmen, Jeunie Gaflet 27, 18, Joiepbine M. geven Benjamin I. Blameufer, ine: 

gen graufamer PBebandlung; Bauline gegen Beant 


ae 3. 2 Marp Rydzedsta, 24, 21. 
div. i Kleeberz, wegen grauiamer Behandlung; Julie 


beriod, Elizabeth Halen, 39, 29. en 


Bennett a Ida 2. Yınbrofe, 35, 38. Artemus Ruib, wegen Verlaffens; Unna gegen @a« 
tant Demep, Grace E. Hurit, ©, 2. muel Sigler, wegen Ghebrubs; Eliga gegen. Eds 
el 8. Zander, Unna DO. Jobnion, 32, 8. ward M. Kilbn, wegen Trunfiudt und erauiamer 

2. Brown, Clara X. Behandlung; James WW. gegen Suien E. Reh, we» 


Maion, 24, 24. 
nion, Marie Carjon. 21, 19, 


gen Ghesruds und Verlaflens; Garoline gegen Gpem 
oller, Cora Gngel, 23, 3. zus, 


Veter Garljion, ivegen Übeb 




























Freie Behandlung! 
Freie Unteriuchung! 


BED 


Garantie-Doktoren, 148 State Str. 


Katarıch und Magenleiden % 


frei behandelt. 


Nur eine beitimmte Zeit — bi8 zum 1. 
September — bieten die Garantie-Doktoren 
freie Behandlung allen Denen, die an Ka: 
tarıh oder an einem Magenübel leiden. 
Wartet nicht, wenn Ahr Behandlung nöthig | 
habt. Die Garantie- Doktoren fünnen und ! 
werden Guc) in furzer ‚geit heilen. 


Die A-Strahlen 


um Dice Kranfheit zu finden. 


Eine X Stra ylen Unterji hung der des 
Herzens. des Magens, der Nieren, der Wlaje, des 
Gebirns, Rüdgrat, Gel enfe, ver —— Gliedma— 
Ben, Taubbeit oder irgend eines Störpertbeils ift zu 
baben, ivenn man bei den Garantie: Doktoren, den 
großen X -Strablen-Erperten, in 148 State Str., 
vorſpricht. 


—AI 


feinen weiteren Tag, 
oftoren. Sie füns 
Seine Bezahlung, 


Lungen, 


Falls Ihr taub ſeid, wartet 
ſondern geht zu den Garantie-D 
nen Euch in kurzer Zeit u 
wenn nicht gebeiit. 


kurit. 


Der N. 9. Burbant, 390 Sit Chicago Ape., 
Ich —9— ein Yungenleiden; Werzte jagten, es 
Die Schwindſucht. Ich Dachte, daß feine Hilfe für 
mich wäre. Ach fieberte Rad tags Spudte Blut 
aus und hatte Nachihweih. Ach verlor an Gemicht 
und wurde nervös und ſchwach. Ein Freund rieth 
mir, die Garantie-Doktoren in 148 State Str. auf— 
zuſuchen. Ich that es und ſie — mich in drei 
Monaten. Ihre neue Behandlung iſt wunderbar.“ 


jagt: 
wäre 


Dan beadhte: —_ 


| 


Keruöfe Männer. 


Die Sarantie:-Doftoren Tön: 
nen Euch heilen. 


Nervenihwähe und Schwäche, hervorgerufen durch 
Uebertretung der Naturgeiege, welche Piel im Ge: 
fiht und Hals hervorrufen, Zuden der Augenlider 
und Musteln, Sclaflofigfeit, Herzilopfen, Rüden: 
ichmerzen und Echmerzen_ in den unteren Gliedmas 
Ben. Xeidet hr an Schwäche, Schlaglähmung, 
Schwindel, Schmerz en, Pittern? Falls Ahr je in 
Pehandiung auf Eure Nerven waret und nicht ge— 
heilt wurdet, ſo waret Ihr nicht bei den Garanutie— 
Doltoren in Be ebandlung. Sie furiren jeden Yall, 
den fie übernehmen, und nicht ein Tollar braucht be: 
zablt zı werden, wenn Ihr nicht geheilt werdet. 
Experimentirt nicht mit anderen Behandlungen. 
Es iſt Zeitverſchwendung und außerdem verliert Ihr 
Euer ſchwer verdientes Geld. 


Hämorrhoiden dauernd 
geheilt. 


Ser Frank Sottichar, 448 106. Str., jagt: „AK 
litt an biutenden Hämorrhoiden. ch batte jchredli: 
he Schmerzen auszjnmiteben. ZJuleßt wandte ich nich 
an Die Garantie: Doftoren Afiociation in 148 State 
Str., — unteriwarf mich ibrer jpeziellen Bebanp- 
lung. Pebandlung ift wunderbar, den ich bin 
zufrieden. — daß ich dauernd geheilt bin.“ 


Bruch kurir 


ohne Meier und ohue Schmerzen. Seine Bezahlung, 


iwenn nicht gebeilt. 


Guaranty Doctors, 
148 State Str. (ganzer 2. Flur). 


Dffice offen jeden Tag von 9 Uhr Qorm. bis 6 
u Abend, und don 7—9 jeden Abend zum Beiten 
der WUrbeitsleute. Sonntags:Stunden 9—1. 


„Kempf, 


3° 84 LaSalle Str. 


Erkurfieter 


ge 
der 


allen Jeimalh 


Kajüte und Zwiichendes. 
Billige Sadrpreife nach und von Europa, 
Speialität: Deutsche Sparbank 


Kredisbriefe; Geldfendungen. 


BEE Erbichaiten 
BE Bollmachten 


4 eingezogen. Borfäuß eriheilt, wenn 
Ber Poraus Baar ausdezafft, 


notariel und fonfularijch bejorgt. 


Militärſachen — Par ins Ausland. 


m Sonfjultatiosen frei. 


— ve en Erben, zum 


Deutihes Ronjular- und Nechtsbureau: 
3.2. Sonjuleıt K. W. KEMPF, 84 La Salle Str. 


Sonntags offen von SD bis 13 Uhr. 





185 CLARK STR, 


zwiihen Monroe und Hdams. 


Echt bequem für alle nördlichen, meitlihen und 
fänmtlide Eüd Clark Str. Cars, 


Schiffskarten 


für Dampferfahrten von Rew Port: 
Dienſtag, 21. Aug.: Kaiſerin Maria Thereſia“, 
Grpreh, nah Bremen. 

2. Aug.: „Noordland“... nad) Antiverper. 
23. Aug.: Lorraine“, Ervreßß. 
nad 9. 


Mittwoch, 
Dounsriiag, 


„ra 
dre. 


23 Ung.: „Fürft Bismard“, 


nach Hamburg. 
„Königin Louiſe“, nar Bremen. 
Spaarndam nach Rotterdam. 
Peunſylv ar a”, nah Hamburg. 
Frie D“, nach Antwerven. 

„Frie drich der Große”, nach 
Bremen, 

Abſahrt von Chicago Ze Tage vorher. 


Hesöferdimgen durch Frutfche Reichspoll, 


Zu Volk machten, 


notariell und konſulariſch, 


VGrbiſchaften, 


Sorſchuß auf Berlangen. 


Deutſches Zonlular- 


und Nedhtsbureau, 
er 185 Clark Strasse. 


Dttice-Stunden bis 6 Ubr ds, Eonntags 12 Uhr 


 H.Claussenius &Co. 


Gegründet 1864 durd 


Konſul H. Elauffenius. 
| Erbſchaften 
— = 


ha J unſere Spezialität. 
wi * ten 25 Nhren haben wir über 
ig ; 


20, 600 Eröfchaften 


—* und eingezogen. — Vorſchüſſe gewährt. 


Herausgeber der Vermibte Erben⸗Liſte uach amt⸗ 
* lichen Quellen zuſammengeſtellt. 


Wechſel. Poſtzahlungen. Fremdes Geld. 


General:Agenten bes 


HMorddeutfcen Floyd, Bremen. 
Aelteſtes 


Deutfches Inkaflo-, 
Niolariats- und Rechtsbürenn. 

1. Ohicago- 
‚909% Dearborn Straße. 


Sonntags »ffen von 9—12 Ube, 


Donneritag, 
Donnerftag, 233. Mırg.: 
Samitag, 25. Mur.: 
Samnitag, 25, Aiie.: 
Mittwoch, 2. Ang.: 
Don nerſtag 30. Aug.: 


regulirt. 


bdfa.! 


Schiffslarten. 


825.00 + | Europa ° 
829.50 vr | (wirdenen) 


Geldfendungen 
durch die Reihspoft Imal wödentlid. 
Deffentlihes eg 

mit ——— 


machten 
rigungen. en mie er 


oenert 
A Asien Baenen : 


eglaus 


srprei;, | 


S0ZINGH’S 
SURATIVE 
BITTER WINE, 


Eu 
Zebenserhalter. 


Es iſt eine anerkannte Thatſache, 

das der menſchliche Körper, wie eine 

Ulaſchine, abgenutzt wird; eine Ta— 

gesarbeit verbraucht die Kraft und 

Stärke eines Menſchen, und falls die 

letztere nicht erſetzt wird, führt es 

zu einem vollſtandigen Zuſammen— 

bruch des Körpers. Es iſt abſolut 

A notbivendig, nicht nur die aufge: 

— , wandte Kraft während der fürperlis 

hen oder geiftigen Arbeit zu erjegen, 

fondern wenn möglih mehr als zu 

erjegen, um fo die Arbeit des näditen Tages zu er: 

feihteın. Tr. Bozind’s Curative Bitter Wine ift aus 

Wurzeln und Kräutern in Verbindung ınit dem beiten 

alten Mein hergejtellt, ex ift miflenjchaftlich zubereitet 

und wird irgend einer Perfon volle Gejundheit tpie- 

dergeben. Es ift pofitiv Das beite Stärlungs: 

und Blutreinigungs - Mittel und eine unüber: 

treffliche Medizin für Ratarrh des Magens, der Gins 

geweide, Yeber, Bautfranfkeiten, Reuralgie und Ners 

denzerrüttung. Ihr jeid e8 Euch deshalb jelbit fchuls 

dig, Dr. Bozinch's Cutative Bitter Wine zu ver⸗ 
facden. Bei Eurem Apotheker, oder jpreibt ar: 


Dr. Bozinch Bitter Wine (o., 


519 Milwaukee Avenue, 
1041,didofa,li Chicago, Ill 


UNDERBERG- 
BOONEKAMP 


& Wird allen Magenleidenden 
warm empfohlen 
Seit mehr als 50 Jahren 
nach allen Welttheilen 
versandt vom 


FABRIKANTEN 


A, Underberg-Albrecht, 


Rheinberg am Rhein, 
Man verlange 
ausdrücklich 


UNDERBERG- 
BOONEKAMP 


didoſae 


und aufwarts für Lotten in der 

§ 5 50 Subdiviſion, mit 
Front an Aſhland 
Ave. und Garfield Blvd. (55. Str.) 


Eine jhöne Lage mit vorzügliher Gar-Bedienung, 
3 laufen elektrijche — — don der Subbinifich 
nad der Etabt, zen Eine bequeme Ent» 
fernung don den € 2. zu leiten Bebingu 
gen. — —XR en = ſchone — 
denz-Lotten, nabe Schulen, Kirchen und Store. — Um 
dieje Lotten auf den Marft gu bringen, wird eine bes 
Ihräntte en De diefer Bosten zu den jegigen niebrie 


un 
X 
—3 — 
N 


—— 


MEYER BALLIN. 
168 RANDOLPH STR, nahe La Salle. 


Cie Gle Transatlantique 


Branzöfifde Dampfer-Linie 
UN: Dampfer bi c Sin maen Dr Bale mecimds 


ar und — Linie nach Sud 
ou» Säweis. 4 
DEBEARBORN STR. 


Die Durchſchn 


sncag = gammeas, von 18, . Zuguf 1900. 


— —— ——* ) 
New Porter Blaudereien. 


Der Rew Vorket Strohwittwer. Warum er ein be⸗ 
jammeruswerthet Geſchöpf iſt. Er verkommt lör⸗ 
perlich und geiſtig. Das leidige Briefſchreiben an 
die Holde in der Srmmerfriiche. Nüsliche Winte 
für brieffchreibende K’rohwittwer. beale Briefe. 


New Yori, 16. Auguft 1900. 


Eines der bejammernsmertheften 
Gejchöpfe zur Zeit der Hundstage ift 
ohne allen Zmeifel der Eiemann. Ych 
fenne eine Ehemann, der jener Frau, 
feiner innigjt geliebten Frau neben— 
bei, ganz im Ernjte vorjchlus, fich 
während des Sommers fcheiden zu 
lafien. Sonne meines Lebens, pri) 
diefer Ehemann, höre meine Rebe 
Pünttlic am 15. Juni padit Du je: 


den Sommer Deine Sachen und gebit | 


nach Narraganfett an die Gee. Pünlt- 
lich am 15. Auguft padt Du abermals 
Deine Saden und gehit von Narra= 
gunfett in Die Chamangunt Moun- 
tains, von wo Du am 15. September 
pünttlich in die Stadt zurüdtehrit. 
Das find drei lange Monate, wo Du 
fort bift. Was mache ich während die- 
fer langen drei Monate? Ich führe das 
Leben eines Zuchthäuglers. Ich ver— 
richte tagsüber eine Art Zwangsarbeit 
im Geſchäft, denn die Hitze iſt gräßlich, 
und New VYork während einer heißen 
Welle iſt ungefähr ſo angenehm wie die 
berüchtigten Bleikummern von Vene— 
dig. Zu Hauſe der Aufenthalt bietet 
nur wenig Erholung. Die Mädchen 
betrachten die Zeit Deiner Abweſenheit 
als Ferien und ſind noch fauler und 
nichtsnutziger als ſonſt. Sie kümmern 
ſich um Nichts. Die Köchin kocht noch 
ſcheußlicher als gewöhnlich, ſie be— 
ſchummelt mich, wo ſie kann, ſie kauft 
Alles vom Schlechteſten und ſteckt den 
Gewinnſt in die Taſche. Es iſt das 
reine Tammany-Hall im eigenenHeim. 
Dabei muß ich ieden Sonnabend zu 
Dir hinaus, denn Du münfghlt ja, daß 
ich mich fleißig nach Deinem Wohlbe- 
finden erfundie. Glaubft Du 
etwa, dife Fahrt zu Dir 
jeden Gonnabend fei ein er=- 
gnügen? Im Gegentheil, fie ijt eine 
Qual, denn die Boote find überfüllt, 
und noch entieglicher ift e8 in den zum 
Erftiden heißen, ebenfall3 überfüllten 
Eifenbahnwagen. Ya, wenn ich noch 
fahren könnte mit mweiter Nichts bela- 
jtet al2 meinem Regenfchirm! Aber Du 
willft jedesmal taufenderleiDinge mit- 
gebracht haben, die zu fchleppen eine 
wahre Tortur ift. Bei jo viel Padeten 
wird man ganz verwirrt. immer ver- 
liert man da3 eine oder andere, menn 
Einem nicht3 Schlimmeres mwiderfährt. 
Sc denfe noch) mit Schreden daran, 
wie ich mich mit meinen neuen, fchnee- 
weißen Hofen, um einer Dame Plaß 
zu machen, auf die Düte mit faftigen, 
Ichönen Birnen feste, die ich Dir mit- 
bringen wollte. Das hat man von der 
ehelichen Liebe und von der Höflichkeit 
gegen Damen. Jh Jah fehredlich aus 
mit der Hofe. Wo e3 fich machen ließ, 
ging ich rücdwärts, und troßdem konnte 
ih nicht vermeiden, daß mir ein 
freundlicher alter Herr, der mich Jah, 
ein Stüd Zuder mit jech® Tropfen 
Opium anbet. Er hätte immer Der- 
gleichen bei fich, meinte er. Alles Deine 
Schuld, Königin meined Haushalts! 
MWenn ich noch menigiten® von dem 
Aufenthalt bei Dir etwas hätte. Aber 
mas habe ich danon? Halbtodt fomme 
ich Sonnabend Abend fpät bei Dir an, 
Sonntag Nachmittag muß ich wieder 
nad New Morf zurüd, in den gräßli- 
chen Sonntags-Zügen, die alle fünf 
Minuten halten und mit lärmenden, 
joblenden Ausflüglern und ihren un= 
unterbrochen blöfenden Babies vollge- 
pfropft find. Diefe Arbeit habe ich be- 
fonders im Magen. Einmal jaß eine 
junge Mutter neben mir, die mich bat, 
ihr Numel einen Augenblid zu halten, 
fie würde gleich miederfommen. | 
meiner fchafsmäßigen Gutmütigteit 
that ich das auh. Als jie zurüdtam, 
war die Hofe futfch, und dabei pries 
ih mich im Stillen noch glüdlich, daß 
e3 nicht die weiße gemwejen war. Auch 
daz ift fchließlich Deine Schuld, Perle 
aller Frauen! So gebt das 
Iuftig weiter. Wie fagft Du? Er: 
holung und Zerftreuung am Abend? 
Sr Nem Hort? Wo denn? Die ewigen 
Dahgärten kommen mir fon zum 
Halje raus. Jeden Komiter und jede 
Soubrette habe ich jehon hundertmal 
gejehen. Und danın, zu viel von diejen 
unbefleiveten Dämchen, welche mit 
ihren Reizen fo liberal um fich werfen, 
foll man nicht fehen. So ein Stroh: 
wittwer fängt naturgemäß leichter 
euer, al3 andere Leute. Lind mern 
man jo ben Lehmann, deffen Frau in 
Europa ift, gemüthlih in einer Ede 
figen fieht mit einer munberjamen 
Koufine, deren Verwandiſchaft über— 
haupt nur aus Onfeln bejteht, jo ift 
ba3 ebenfall& nicht gut für einen un- 
fhuldigen Ehemann. Und eines Tages 
bift Du wieber da, gefünder, blühenber, 
reizender, fußbarer und. umarmens- 
werther venn je, und findeft einen Ehe- 
mann bot, der bedentlich an einen völlig 
berfchwigten Stehtragen erinnert und 
fchredlich verwildert ift. Alfo, wie ge= 
Jagt, follten wir und vor Deiner Ab- 
reife nicht lieber fcheiben laffen und bei 
Deiner Rüctehr von Neuem heirathen? 
Wie originell und erfrifchenb märe 
das, und ich hätte im Sommer mehr 
bon meinem Leben. 


* * * 


Alfo fprach der Ehemann. Eine ab: 
fonderlihe dee, diefe fommerliche 
Scheidung. Aber fan mans ihm ber= 
denten? Nur die Verzmeiflung kann 
Jemanden jo Eimas eingeben. Lind 
babei hat er nod) eine der jcheußlichiten 
Plagen des Strohwittwers zu erwäh- 
nen vergeſſen, nämlich das leidige 
Briefſchreiben an die theure Gattin a. 
D. Geſchäftsleute ſind in der Regel 
ſchlechte Briefſchreiber. Sie, die den 
lieben langen Tag Briefe geſchrieben 
oder diktirt En fchreiben it gern 
babeim noch Privatbriefe, und fei e8 
felbft an die Frau, am allerwenigften | 
bei 96 Grab im Schatten. Und Dod, 
fhreiben muß er, ob er will oder nicht. 
itts⸗Frau befonders bie- 


ienige, bie noch nicht länger al& achn 
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-Rheumatsmus, Gicht, etc, 
DR. RICITER’S weltberühmter 


“INKER? 
„PAIN EXPELLER. 


Rur echt mit Schutzmarke 
Ko Zu ep akon 


PAIN EUER ‚mu mus * 


250. u 500. bei allen Droguisten ed 
AF. Ad. Richter & (0.,215 Pearl Bt., New York 
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Jahre vedeirathet iſt, verlangt von 
ihrem Manı, minbeftens jeden zmeiten 
Tag einen Brief, je länger, deſto 
Ichöner. Wenn der Brief ihr wirklich 
Sreube machen ;oll, jo muß er unter 
allen Umftänden von drei Sachen han— 
ı bein: Erftens, wie e3 dem lieben 
Katerchen gebt; imeitens, mas Alles zu 
Haufe geichehen ift; drittens, was 
das Katerchen drs Abends treibt. Das 
Lepte ift das Mlermichtigfte. Kein halb- 
wegs gerieberer Chemann wird ber- 
gejien, darüher erfchöpfende Auskunft 
zu geben. JInd jei e8 das mohl- 
erzogenfte und ‘reuefte Katerchen von 
ber Welt, ein ganz Wein menig mißtraut 
ihm bie Holde troßdem. Vielleicht fibt 
das Katerchen doch mal auf dem Zaun 
nebenan und fchielt nad) das Nachbars 
Käpchen, denn die Katerden ‚taugen 
durch die Banf Nichts, das ifı eine alte 
Geihichte — diejenigen, melde bdieje 
Zeilen Iefen, natürlih ausgenonmen. 
Wenn der geriebene Ehemann zuber 
augfiihrlich fchreibt, mo er feine Abende 
zugebradt bat, fo ift die unenblih 
befjere Hälfte völlig zufriedengeftell. 
Auch empfiehlt e3 fich für den geriebe- 
nen Ehemann, hinzuzufügen, in mweilen 
Gefelfhaft er fich jedezmal befunden 
hat. ES gibt gute Freunde, gegen 
welche die Ehefrau das unüberwind- 
lichfte Mißtrauen hat. Das find die 
fogenannten Luftbuben und Ehemän= 
ner=Berführer, von denen die Ehefrau 
bie unausrottbare Ueberzeugung bat, 
baß jie fein größeres Vergnügen Ten- 
nen, al3 einen unjchuldigen Ehemann, 
tie 3. B. ihren „armen Guflap“, zu ver= 
führen. Der geriebene Ehemann wird 
ftch alfo hüten, jemals in feinem Briefe 
zu erwähnen, daß er in der Gejelljchaft 
bon fo einem gefährlichen Freunde 
irgenbmwo den WUbend zugebracht hat. Er 
barf nur folche Freunde erwähnen, bon 
benen er weiß, daß fie fih bei 
ber Theuren de3 beiten Leumunds 
erfreuen, jo von der beriihmten Sorte: 
„Siehe Männe, an dem Herrn 
Schulze nimm Dir ein Mufter, wenn 
Du fo märft, wie würd ich Dich da erft 
lieben!" Das find die Heiligen unter 
den Ehemännern, die täglich eine Zi: 
garre rauchen, nur zweimal die Woche 
in den Verein gehen, nicht mehr al3 5 
Ymportirte die Woche trinken, tüchti- 
ge Statjpieler find, auf die Philhar- 
monifchen Konzerte abonnirt find, im 
dritten Aft jeder Klafliter-Vorftelung 
fanft eingenidt find und am Stamm: 
tifch immer die neueſten Mikoſchwitze 
erzählen. Wie gejagt, mit fo einem 
Heilgen, und wenn er Schulze heißt, 
barf „Männe“ auf irgend einen Dad- 
garten gehen, wo die gefährlichiten 
Soubrettjen mit den loderjten Bein- 
chen um fich werfen. Wenn „Männe“ 
in feinen Briefen zeigt, daß er fich fol- 
hen Freunden anvertraut hat, wenn er 
zum Schluß regelmäßig betont, daß er 
fih ohne fein Maufefchmänzchen oder 
Zuderfchnittchen doch eigentlich recht 
berlaffen vorfommt, und wenn er am 
Ende jeder Woche ermähnt, daß e3 jett 
nur noch fo und fo viel Wochen bis zu 
ihrer Rüdtehr find, dann mird das 
Mauſeſchwänzchen ſeine Ferien mahr- 
haft genießen. Auch das Briefichreiben 
an bie befjere Hälfte in ver Sommers 
frifche will gelernt fein. 
G. F.Urban. 


— — — — —— 


Gluͤckſeligkeit iſt die Abweſenheit von 
Schmerz, ſagt Jean Paul Richter. und W, o00 dank⸗ 
bare Patienten ſegnen das ANAKKSIS de3 Dr. 
Silsbee als das cinzige Heilmittel, das gegen Sä: 
morrhoiden entdedt wurde. Es iſt eine wiſ⸗ 
ſenſchaftliche Verbindung der beſten Methoden franz 
zöſiſcher, engliſcher * amerikaniſchetr Wundärzte, 
wirft als Auftrument, Erweibungsmittel und Medie 
zin, gewährt jofortige Linderung und bringt dauern= 
de Heilung — $1.00. Broben frei. tanto zus 
efhidt dur P. Neustaedter & Co., Box 16, 
kew Yoık. didoſa 


Eine merkwürdige Krankheit. 


Der Liebeswahn iſt eine Krankheit, 
die Nerven- und Irrenärzten ſchon ein 
reiches Feld der Beobachtung geliefert 
hat. Freilich bleibt dieſer Wahn nicht 
immer im Gebiet der idealen Leidens 
Ichaft, und wenn er zum Handeln übers 
geht, verfällt er nicht felten in’3 Ber- 
breden. Ob ein folcher Fall bei dem 
jungen Manne vorliegt, der kürzlich im 
Stuttgarter Theater auf die Sängerin 
Fräulein Sadur ein Attentat verübte, 
wird bie Unterfuchung ergeben. Wber 
auch wenn e3 nicht bis zur Bedrohung 
bes Leben3 fommt, wird der vom Lie- 
beswahn Befallene oft ein läftiger Ver- 
folger des -Gegenftandes feiner Liebe, 
ber ihm feine Gegenliebe zollt. Befion- 
ber3 häufig wird diefe Art. mo nicht ge- 
fährlicher, fo doch unangenehmer Ber- 
ehrung Bühnengrößen entgegenge- 
bracht. Yn den Annalen der Medizin 
ift folgendes Beifpiel berühmt gemor- 
ben. Herr M., ein im Alter von 30 
Jahren ftehender ehrfamer Schneider 
in Baris, befucht, während feine Frau 
und Tochter verreift find, zu feiner 
Zerftreuung mehrmals das Theater. 
Yn einer Aufführung von Delibes 

„LZatme“ jcheint e& vem im Barterre 
Sipenben, daß bie Trägerin der Titel- 
—— die berühmte Koloraturſänge⸗ 

tl. van Zandt ihn mit ihrer Auf: 
— amkeit beehre, er bildet ſich ein, 


daß fie ihre Blide — nach * 
Er tehrt ganz er 


-ihn fterblich verliebt 


fchlafen. Er befucht bie folgenben Vor⸗ 
ſtellungen, in denen die van Zandt auf—⸗ 

tritt, und immer mehr ſetzt ſich bei ihm 
die Idee feſt, daß die Künſtlerin in 
ſei und all ihr 
Handeln nur darauf einrichte, ihn an 
ſich zu feſſeln. Unternimmt ſie Gaſt— 

ſpielreiſen, ſo thut ſie es nur, um ihn 
nachzuziehen. Der Lockung, ihr nach 
Hamburg zu folgen, widerſteht er noch; 

als ſie nach Nizza fährt, begibt er ſich 
auch dorthin. Nach ſeiner Ankunft 
will er zum erſten Male die Künſtlerin 
beſuchen, wird aber von deren Mutter 
bedeutet, daß die Tochter niemand em— 
pfange. Beſtürzt ſchwankt er davon 
und fehrt mit der Furcht heim, jein 
%odol bloßgeftellt zu haben. Der Zufall 
mill, daß Fräulein van Bandt ihren 
Aufenthalt in Nizza um einige Tage 
verkürzt, nun hat Herr M. feinen Ziei- 
fel, daß fie nur die Sehnjugt, ihn 
mwiederzufehen, vorzeitig nad) ber 
Hauptftabt zurüdgeführt habe. Aber 
inzwijchen wächft auch feine Sehnſucht 
nach dem Zujammenfein mit ihr, er 
ermwartet-fie beim Ausgang des IThea- 
ter3 und ftellt fich auch wohl vor ihrer 
Wohnung auf, um fie in ihrem Zim- 
mer zu feben. Schließlich trıtt er eines 
Abends an ihren Wagen heran, um ihr 
einen Brief zu überreichen, ein Boliziit 
bindert ihn daran und verhaftet ihn. 
Auf der Polizeivache findet man einen 
Revolver bei ihm; er erklärt, dafı er Die 
Waffe zu feinem eigenen Schuge nö- 
thig habe, wenn er ji, um Fräulein 
van Zandt zu jehen, auf den Straßen 
berjpäte; den Verdatt eines Mordver— 
fuches mweije er mit Entrüftung zurüd. 
Sie liebt ihn ja, und er fie aud; er 
babe fie nur fprechen wollen, um ihr 
zu jagen, daß er fie ewig lieben merde, 
daß fie ihn aber vergeffen müffe, da er 
nur ein armer Mrbeiter fei. Seine 
Liebe zu der Künftlerin fei zu rein, 
als daß er darn dächte, jemals die leb- 
haften Gefühle zu mißbrauchen, die er 
ihr eingeflößt habe. In einer Anjtalt 
bat der Arzt verfucht, den Unglüdli- 
chen von feinem Wahne zu heilen. — 
Schnell und draftifeh vollzog jih Die 
Heilung eines Liebesjchmwärmers in ei- 
nem anderen alle. in &. verfolgte 
ein PBrimaner die Soubrette de3 dorti- 
gen Iheater3 mit überfpannten Brie- 
fen, in denen namentlich die Bitte nad) 
einem Bilde der Angebeteten immer 
mwieberfehrte. Nah mochenlangem 
Haren erhielt er endlich die erjehnte 
Untwort, fie lautete etwa: „Sehr ge= 
ehrter Herr! Meine Frau ift leider zu 
jehr von ihren Berufspflichten in An- 
jpruch genommen, um Xhnen feldft 
fchreiben zu können, auch befige ich zur 
Zeit weiter fein Bild von ihr, als Er- 
jaß fende ich Ihnen einftweilen das 
umjerer Tochter, Ihr ergebener N. N.“ 
Sm Briefe lag das Porträt einer hüb— 
ſchen, vielleicht ſechszehnjẽ jährigen Jung— 
frau, als er es erblickte, war die Liebe 
des Jünglings zu der auf der Bühne 
noch ſo jugendlich erſcheinenden Künſt— 
lerin in demfelben® "senblicke tobt. 

% ’ Im. 
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Ka Speyer, 


SmMa : gu wpeger find die irdi- 
chen Ueberrefte der fämmtlichen deut- 
ſchen Kaiſer aus dem jalifchen Haufe, 
Kaiferin Beatrir, die Gemahlin Kaifer 
Hriebrich8 des Erften, ferner Rudolph 
von Habsburg, Adolf von Naffau und 
Albrecht von Defterreich beigeſetzt. Als 
im Jahre 1689 die Stadt S Speyer von 
denranzofen eingeäfchert wurde, blieb 
auch der ehrmwürdige Kaiferdom nicht 
verfchont, und fogar die Sräbek ; in ber 
Königsgruft murden nah Schätzen 
durhmwühlt. Jahrzehnte lang bäieb der 
Dom in Schutt und Afche liegen, und 
als man an die Reftaurirung bes Do: 
me? ging, begnügte man fich, Die Kö- 
nigögruft mit Platten zu bededen. 
Schon vielmal ift die Eröffnung ver 
Kaifergräber angeregt worden, jebes- 
mal fcheiterte die Ausführung arı ver 
Ungunft der Berhältniffe. In nisuefter 
Zeit hat eine Hiftorifche Arbeit: des 
Gnmnafialprofeffors Dr. Braun. über 
die Kaifergräber im Dom zu E5peyer 
die Eröffnung der Gräber miedier in 
Anregung gebradt. Das bayerische 
Kultusminifterium fegte fich mit der 
firchlichen Oberbehörde in Speyer in3 
Einvernehmen und holte Gutachten der 
Akademie der Wiffenfchaften, der. hiito- 
tifchen Rommiffion und des General: 
Konfervatoriumd der Kunſtdent kmale 
und Alterthümer Bayerns ein, Wobei 
übereinſtimmend zum Ausdrude ge⸗ 
bracht wurde, daß es ſich bei der Eröff⸗ 
nung der Kaiſergräber im Dom zu 
Speyer um die Löſung einer bedeutſa— 
men hiſtoriſchen Frage handle urid zu— 
gleich die Ordnung der im Jahre 1689 
verwüſteten Kaiſergrabſtätten einen 
Akt der Pietät gegen die hervorragend— 
ften beutfchen Herrfcher des Mittelal- 
ter3 bedeute. Nunmehr bat, tie die 
Münchener Allgemeine Zeitung 'berich- 
tet, der Prinz-Regent die Eröffnung 
der Kaifergräber geftattet. Die Arbei- 
ten werben bereit3 am 16. Yuguwft be- 
ginnen. 


Finanzielles. 


E. C. Pauling, 


132 LA SALLE ST, 
Geld zu verleihen auf Grund⸗ 
eigenthum. Erſte Hypotheten 

zu verkaufen. 


—*— Mtets 
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Katarrh geheilt 
in einem Monat, 


F. Billiger von der A.S. EC. Milt Co,, 
Diron, Ill. rühmt die wunderbare 
Behandlung von Ratarrh, wie 
fie von Dr. Oneal an: 
gewandt wird, 


Bas Gehör jegt wieder Hergeflellt. 


NEN 

Eine der angenehmften Seiten von Tr. Oneal's 
Prarıs ift die Thatjache, daß jeine Behandlung von 
Katarırh und Krankheiten der Augen und Ihren jtet3 
jo erfolgreich it, daß er fortwährend von jeinen Ba: 
tienten und deren Freunden beglüdwünjcdht wird. 

Tie Folgen gewiffenbaften Wirfens find immer 
fiher, aber bejonders in dem Fall eines Spezialiiten, 
defien Wirten der leidenden Mejchheit zu Gute 
fommt,und deren Leben beijer und jchöner macht. 
Der nahjtehende Ausdruf der Anertennung von 
Herrn F. Billiger von der U. ©. E. Milt Co., Di: 
ron, Ill. zeigt, tvie wunderbar Tr. Oneal’3 Be: 
handlung von SKatarch und fatarchalifcher Taubpheit 
ift. Herr Billiger jagt: 

„Nach einer ehandlung don nur einem Monat 
du Ich Tr. Dneal, 52 Dearborn Str., Chicago, iſt 
mein Sat arrh gänzlich verghiwunden und mein Gehör 
tadellos. Die Achandlung drachte mir jchnelle Hilfe 
und ich bin ceritaunt und erfreut, meinen SKatarch 
in jo kurzer Zeit losaeworden zu jein. 


„Dr. Oneal’3 Medizin ift das befte Heilmittel, das 
gegen Katarıb zu baben ift. Ach weiß, Movon ich 
rede: Ich babe Dottoren und Medizin Jeit Jahren 
verſucht ohne Erfolg, bis ich mich in Dr. Oneal's 
Behandlung begab. 


„sh lafie mich auch von ihm auf meine Augen be- 
handeln und bemerfe bedeutende Beflerung. Falls 
Sie an Katarrh, Taubbeit, Kopfjunmen leiden, wie 
id litt, jo jollten Sie jofort Dr. Oneal aufjuchen. 
Er wird Sie heilen.“ 


Dr. Dneal’3 Methode Starr, Häutchen, weiße le: 
den oder Schuppen von den Augen zu entfernen, ift 
die heite, die die Wiffenjchaft kennt. Die Blinden 
werden wieder jehend und die Zauben börend unter 
feiner geihidten Behandlung. 

Schielende Augen in zwei Minuten gerichtet obne 
Schmerzen. Keine Bandagen und kein Verweilen in 
dunflen Simmern. 

Schreibt tvegen Dr. Oneal’3 Roth-Buch. Beſchreibt 
feine Dethoden und enthält Zeugniffe, 


Dr. CREN ONEAL 


52 Dearborn Str., Chicago. 


Spreditunden täglich 104; Montag und 
nerftag Abend 6-8. Sonntags geichlofien. 


Don: 


Unausmwärtige Lefer: Diejenigen, die 
mich au beiuchen beabfichtigen, follten fich jegt die 
Erkurfions: Raten des Grand Army Encampment zu 
Nuge machen. 


Finanzielles. 


—— — —— — 


E NORTHERN TRUST 
COMPANY"BANK 


S.⸗O.⸗Ecke La Calle u. Adams Str. 
Erfuht Einzel : Perfonen, firmen 
und Korporationen, die ihre Kontos 
zu transferiven oder theilen min» 
jhen, um Ueberweijung des Ganzen 
oder einied Theiles ihres Banfge: 
ichäftes. 

Binfen bezahlt an Bepofiten 
auf laufende Kontos und au 
Spar- und Trufi-Einlagen. 

Direftoren: 


A, C. BARTLETT, 
Hibbard. Spencer, Bartlett & Co, 


J. HARLEY BRADLEY, 
Davıd Bradley Mfg. Go. 


WILLIAM A. FULLER, 
PBalnner, Fuller & Go. 


H, N. HIGINBOTHAM, 
Marihal Field & Co. 


MARVIN HUGHITT, 
Vräfident der Chicago & Northweitern R. R. €. 


CHAS. L. HUTCHINSON, 
Vize-Präfident der Corn Er. Nat’ Bank. 


MARTIN A. RYERSON, 


ALBERT A. SPRAGUE, 
Sprague, Warner & Co. 


BYRON L. SMITH, 
Sräfident The Northern Truft Co. 
lofmi,fa,1j 


A. Holinger, Eugene Hildebrand, 
Schweizer Roniul Rechtsanwalt. 


A. Holinger & Go., 
Anpolheken-Bank, 


165 WASHINCTONSTR. 
Telephone Main 11981. 


geld du 5, 52 und 6 pet. — 
Vorzũgliche erſte Hold⸗Morlgages in beliebi⸗ 


— — ftet3 vorrätbig. mils, Ta mo m. = 
ER 4 —— 
64 LaSalle Str. 
Qupothekenbauk, 


Berleihen Geld auf Grundeigenthum 


in der Stabt und Kagepend zu den niedrigften Markt 
Raten. Erite Hnpotheten zu fiheren Kavıtalanlagen 
ftets an Hand. Geundrigenthum zu verkaufen in allem 
Theilen der Stadt und Uimgegend. 


Difice des Horeft Home Fricdhofs. 
fa* ©. R. Saaie, Sekretär. 


Wu. 6. HEINEMARN & Co, 


92 LASALLE STR., 


ypotheken! 
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Erite Siyerheiten— vorzü ılide Auswahl. 


Geld zu verleihen! Dtm Bin 
Ran. Genaue Audfuuft gerne ertbeilt didoja,bw 


‚| Westenn State Bank 
Rerdwei-Gde LaGahe und Wafhingten Str. 
Allgemeines Bank = Gefdhäft.. 
3 Pros. Zinfer bezahlt im Spar-Deptmt. 

Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


Erſte Hypotheten zu verlaufen. 
11fd. mmja,® 


WrineBommwilhen. H. 0. STONE a co. 


En, nn nenn nn 
— — — — — 


ö— — — — — — — — — — ——— — 


Straus & Schram, 
136 und 138 W. Madison Sir, 


Wir führen ein vollftändige® Lager don 


Möbeln, Geppiden, Gefen und 
HaushaltungssGegenfländen,. 


bie wir auf Abzahlungen von 81 per Wode 
oder 84 per Monat ohne Zinfen auf Noten 
verkaufen. Ein Bejuh wird Euch überzeu- 
gen, daß unjere Preije jo niedrig als die 
siedrigiten find. 19iddf1} 


Eifenbahıs Fahrpläne. 
Ghieago und Northiweitern Eifenbahn. 


ZFidet-Officed, 212 Glarf » Straße. Tel Gentral 72L 
Dalley Ave. und Welid-Strage Station. 


Abfahrt. 
*10:0 Bm 


* 6:30 NM 
*10:30 Nu 


„Ihe GoloradoSpezial*, Dei | — 
e EoloradoSpezial*, Des- | — 
Moines, Omaha, Denpver.. } 8:30 Nm 
DesMtoines, CE. Bluif3, Omaha ) 
Salt Lake, San Francıdco, 
208 Angeled, Bortland.... 
Denver Omaha, Siovur Gity.... 


Siour Eity, Cmaha } 
Des Moines ..... f' 


Northern ‘owa und Dafotad.. 
iron, Sterling, E. Ravıda. 
Blad Hills und Deadwood.. 
Duluth Limited. “ 


2 ” 
&t. Paul, Minneapoliß, Da | 
dıiion, Eau Claire 


Binona, La Erofie, Madiion.. 
Winona, La Erofie und Wes ı 
ſtern Minneſota 
Du vac, Oſhtkoſh, Nee⸗ 
vleton, Green Bay f 
}. Appletou Jet 
Green Ban und Wenominee. 
Aſhland, Hurley, Beſſemer, + 3:00 Bm 
Ironwood u. Rhinelander. f * 5:00 Nm 
Sihkoih, 6.Bay, Dienominee | a ZZ c 
Diarquette u. 8. Superior. | * 8:00NM 7:90 Om 
Sreen Bay, Florence Hurley.. 10:30 Am 720 Om 
Davenport, Rod Jsland—Adf. "10 Bm.. +12:355 Nm, 
*10 OR: N. Davenport—Abf. +5.30 Rachm 
Roctford und Freeport Abfahrt. +7:25 Wın., 88:45 
Bın., 10:10 Bm., 44:45 Nm., 88:50 Nm., +11:40° m. 
Roctiord — Ab}., *3 Dan. +9 Dim, 82:02 Rm., 46:30 


Nachmittags. 
B ind Jar e3pille — Abf., +3 Um, 4 Bm., "9 
59 T4:45 Wırı.. 16:30 Am. 
’10 Rm., 
Waukeſha —Abf., 


8 
le— "Abt. 75:05 Nın., *6:30 Nm., 
"EN 
Green Yafe— "3 Bın., +11:30 Bn., +3 Nm u 


77 Um., *9 Bm., +3 Nim., 

Lake Geneva—Abf., 88 Um "3:45 Bın., 89: 10 Bm, 
41:20 Am., 32:02 Am.. +3: 30 Nım,, +5:05 Hm. 

Drulwantee-— Abf., 73 dm., 4 vm +7 Om., *9 Um. 
+11:30 Bm., +2 Nm., "3NM., *5 Rn, *8 Nm., "10:30 
Rah ttag3. 

* täglid; + ausg. Sonntags; $ Sonntags; d re 

Sar nitagd; 9 ausg. Diontags; .. 
a tägli biß Menominee; %& täg 


Sartre 


BRREELERFEEREBERS: 


3 
3 


Jan air 
*10:15 An. 


tag? und 
Sumftags; 
Green Bay. 


Weit Shore Eifenbahn. 
Vier limited Schnellzüge “. zwiſchen Chicago 
St. Louis nah New York und Bofton, via Dusch 
Eitenbadn und Nidel-Plate-Bahn mit eleganten 
und Buffe-Schlafwagen durd), ohne —S 
Züge gehen ab ie gt: 
Abfahrt 12.02 Ditgs. Ankunft ın New York3.0 Nadm, 
= „Bofton 5:50 Abbs, 
Abfagrt 11:00 Abd3, = „ New York 7:50 Borm, 
— 1020 Vorm. 
a Nittel w lat 
Uof. 10:35 * * Ankunft in New Dort 3:00 Nadım. 
. + Bolton 4:50 Nachm. 
Ubf. 10:15 Abds. New York 7:50 Dorm, 
„ Bofton 10:20 Borm, 
Büge gehen ab nn — Son mi folgt: 


ubf. 9:10 Borm. a 3 FAR, Dork 8:30 Nahm. 
* Boſt 550 Abds. 
Abf. 8240 Abds. 


„ New York 7:50 Vorm. 
” Boiton 10:20 Vorm. 
Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Schlafwagen, 
Plag u. j. w. jpreht vor oder ſchreibt an 
©. E. Xambert, General-Bajfagier-Agent, 
5 Banderbilt Ape., Nem York. 

3 mg. Gen. Weitern-Varlagierigent, 
Glarf Str., Chicago, 
Fon. Soot, Tietet-Agent, 205 ©. Elarf Etr., 

Chicago, SU. 


Illinois Zentral⸗Eiſenbahn. 

Alle durchfahrenden Züge verlaſſen den Zentral ⸗Bahn⸗ 
bof, 12. Str. und Part Row. ie Züge nad dem 
Eüden Fönnen (mt Ausnahme Dde3 WPoftzuges) 
an der 22. Str.» 39. Gtr.», Hyde Park» und 63. 
Str Station beitiegen werden. Stadt»Ziclet-Office, 
99 Adamz Str. und Audi — —* 

Zurazuge: Abfahrt Ankunft 

New Orleans & Memphis Spezial * 8303 * MON 

New Orleans & Memphis Kımited * 530N "1.208 

Monticelko, Ju., und Decatur..... 5WR 1.08 
. Youis Springfieıd Diamond 

. 1.358 
Springfield 2a light 
" a o 9.20 8.30 8 
VvVo * 
5 Poftzu 


zecatur, &. Kou 
naten & — ——— 


111.20 9 
7.00 3 
10. 00 B 
*10.208 
10.208 
LIE N ° 7.00 8 
u. 15N 1.003 
“ION 10008 


Linuade, 9— Fran L 3cD. 

Dub. qu:‘ ©: our — ü⸗ 
Umsbe er, Su Fraucisco 
Nodiord, Subuaue & Sour &ıty.. 
Rodfurd Paſſagierʒug 

QDubuaque, jrt. zodı 1 7.OR 
Rocdtord & Tubugne...... se 11302 
Taglich. Taglich ausgenommen Sonntags. 


EN 


Burlingtonskinie. 
Chicago», Burlington» und QuincyEijenbabn. Tel 
No. 331 Main. Scıafwagen und Xidetö in 211 
Elark Str., und DE Ganal und Adams. 
ü ab 535 an 
&ofal nah Burunucon, Jowa ....t 8.2 
Sttawa, Strentor und La Salle.. .+ 8% + 38 
Rochelle, Rockford und Forreſton. I 8.2 2.00 A 
Lotal⸗Punkte, Illinois u. * „u %8 
Elinton, Violine, Rod Haland . 
Alle Orte in Zeras 
Galesburg und Quincy 
Hort Madıjon und Keokuf... 
enver, Utab. Galıfornıa .. 
Lttawa und Streator 
Eterling, Rogelle und Nodford.. 
YXırcoln, Omaba, &. Bluff3, ...... 
KRanias City. St. Sjoievy 
Et. Paul und Dtinneavolis. 
Quincy und Kanſas City.. .. 
Et. Baul und Wiinneapolig 
Quincy, Sleofut, art. Madiion 
Enaha, Lincoln, Denver 11, 
Ealt Lake, Ogden. California. .... "11. 
Deadwovd, Hot Springs, ©. 2... "1.0 
"Täglich. FTäglid, ausgenommen Sonntaas. 
uch ausgenommen Samftaqs, 


+ 
Pop; 
8 


PVp>apmm 
38883888 
FSSFSSFFZZLZEE 
event oo. 0 ++ 0.0.8 
ESor 
BEEEH 


34:77 
GEESFBSEBERESSBE 


4232 
— — 


u 
€ 


Chicago & Alton— Union Paffenger Station. 


Sanal Straße, zwiihen Madifon und Adams_EGtr, 
Tıdet:Office, 101 Adams Etr. el. Gent’l. 1767. 
*Täglid. TAusg. —— ut —n 

Holiet Accomodatiion. 1.30 

Traurie State Erpiea—S st. Kouis. 334 

The Alton Limited-für St. Louis —1115 B. 

The Alton Limited— für Peoria.. - til. 152. 

Veoria und Kanſas Eity 3.00. 

Dwigbt Accommodatıon 

Kanſas Eity, Denver u. Ealifornia * 6. SON. 

St. Louis „Palace Erpreh* "BON. 

St. Louis ü. K. C. Midnight Spa. "ILION 

Peoria u. Springfield Nacterpreß "11.30 N. 


MONON ROUTE-— Searbors Station. 
Zidet Dffices, 292 Clarf Str. und 1. Klaffe Hotels, 
Ankunft. 
*12.00 M 
Eon. 
2555. 
78.0 N. 

1 530. 
*10:35 2. 
.73D. 


Indianapolis m. Eincinnatt.. 
Zafayette und Yonispille.. * 
Indianapolis u. Ei neinnati.. 
Judianapolis u. Eincinnati.. 
Indianapolis u. Gincınnatt 
Kaf apette Accommodation 
Lafapette und Ronisville....... 
Indianapolis a. Cincinnati. 
Taalich. 7 Somutag audg. 


Shicage & Erie:@ijenbagn. 
Zidet-Offices: 
242 ©. Clark, Auditorium Hotel und 
2 Tearborn-Gtation, Boltu.Dearborn. 
“sa: teomair. Mbfabrt. Ankunft, 
Narion Lokal. 4.08 NR 
New York & Bofton 3. OR 5.028 
— und Buſulo WR 52UR 
o&eiter Huntington Accommodation, LION 10.00 3 
New York und Bolton ON 7.358 
Golumbus und Siorfolt, Ba.. 1.528 
Züglih. + Ausgenommen Sonntags. 


Nidel Plate. — Die New Dort, Chicago und 
&t. Lonis:Eifenbahn. 


Bahnhof: Ban Buren Str., nahe Glarf Gtr., an des 
Hoctahnicleife. Alle Züge taglich. Abf. Ant. 
Vew Nort & Bofton Erpreg 
New York Erpre 
Nero Dorf & Bolton Erpreh.. 
Stadt-Tidtet-Difice, 111 Adams Str. und Hubitoriung 
Aunex. Telephon Scutral 2057. 


CHICAGO GREAT WESTERN RY, 


“The Maple Leaf Route.” 
Grand Gentral Statıom, 5. Aue. und gesten Straße, 
Gitn Office: 115 Adams. a a Hui 
"Zäglid. +Yusgen. Sonntags. Uutunft 
Minneapolis, St. Paul Du +6. ge. OR 
buq e, KR 6itg, St. Joieph 0% 28 
Des Moines, Marıhalltomm . us. N’ WOR 
Sycamore uad Byron Local..." 20R 0.25% 


Baltimore & Obie,. 
Bahnhof: Grand — een iemStation; Tide 


Office: 4 Clark Str — 


Er verlangt auf es 
ze 

Aue und —— — ——⸗ 

—— DOOR 


rn 
nun: 
Lion 


„ Bara Bebale Lumite 
Golumdus uud Pılidurg 


... 





